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Einsteiger-Spezial: erste Schritte in Photoshop

 Bildbearbeitung mit iPad & Co. 
 App „Photoshop Fix“ im Test 

Schritt für Schritt zum perfekten Look

Sonderheft

Mit CD

*ehem. unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

gratis
C D�AUF

79 €*

Gratis 
Vollversion

 50 Minuten Video
Porträtaufnahmen gekonnt retuschieren 

 Top-Vollversion D x O FilmPack 3
Per Klick zum angesagten Analog-Look (Win/Mac)

 100 hochwertige Schriftschnitte 
Text- und Schreibschriften für kreative Projekte (Win/Mac)

Workshop im
Mit Cover -

Heft ab S. 34
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Maike Jarsetz zeigt in rund 50 
Minuten Videotraining, wie Sie 
Porträts bearbeiten und Schön-
heitsfehler gekonnt ausbügeln. 

Videotraining

Entdecken Sie eine Auswahl 
hochwertiger Schriften. Diese  
liegen im True-Type-Format vor – 
unterstützt von Win und Mac. 

100 Schriftschnittegratis-Software

Vom Sofortbild bis hin zum 
exklusiven Schwarzweiß-Film – 
so verwandeln Sie Digitalfotos 
in charmante Retrobilder.

Jeder DigitalPHOTO Photoshop liegt eine Heft-CD mit vielen wertvollen Extras bei. Ausgabe für Ausga-
be finden Sie hierauf exklusive Videos, Software-Ergänzungen für Photoshopper wie Plug-ins oder Pinsel 
und alle Ausgangsdateien zum Mitmachen der Workshops. Fehlt sie in Ihrer Ausgabe? Dann schicken Sie 
eine formlose E-Mail mit Ihrer Adresse an: photoshop@digitalphoto.de.

Erhältlich in der Kiosk-App: DigitalPHOTO
www.falkemedia.de/mediafl at

NEU
Hier wird jeder Fotograf fündig, 
mit über 30 Erscheinungen im Jahr 

liefert die Foto-Medien-Flat von falkemedia 
Titel für jeden Bedarf: Vom Einsteigerheft 
FotoEASY über CanonFoto, das Erfolgs-
Magazin für Canon-Fotografen bis 
zur DigitalPHOTO und dem Photoshop-
Magazin für Bildbearbeiter.

DigitalPHOTO (6,99 €*)

CanonFoto (9,99 €*)

Photoshop (9,99 €*)

FOTOEASY (9,99 €*)

FotoBIBEL (9,99 €*)

PhotoshopBIBEL (12,99 €*) 

CanonBIBEL (12,99 €*)

NikonBIBEL (9,99 €*)

60 Tage
GRATIS

lesen
danach nur 8,99 € 

monatlich

MAGAZIN
FLATRATE 
FÜR FOTOGRAFEN

FÜR iOS & ANDROID 
TABLETS / SMARTPHONES

Sparen Sie bis zu 

252,72 €
im Jahr gegenüber des 

Einzelheftpreises
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So starten Sie die Heft-CD

1. Legen Sie die CD in das Laufwerk Ihres PCs oder Macs.
2. Öffnen Sie das entsprechende Verzeichnis im Explorer bzw. Finder.
3. Klicken Sie auf „Start.html“, um die Oberfläche zu starten.

CD #37

www.falkemedia.de/mediaflat


*�Internetverbindung zum 
Betrachten oder Herunterladen 
der Daten erforderlich.
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Videotraining: porträtS bearbeiten in photoShop    

© 2016 falkemedia | impressum

Spezial: SoftMaker Megafont Starter edition   

1/6

herzliCh  
willkoMMen
zur Heft-CD 37 
Der DigitalPHOtO 
PHOtOsHOP. Mit DXO 
filMPaCk 3 gelingen 
iHnen retrO-effekte 
Mit wenigen kliCks. 
zuDeM steHen für 
kreative PrOjekte 
Mit Der MegafOnt 
COlleCtiOn runD 
100 sCHriften aus 
Den untersCHieD-
liCHsten stilriCH-
tungen bereit. Plus: 
wie iMMer Dabei, 
Die wOrksHOPDaten 
zuM MitMaCHen.

wir wünsCHen viel 
sPass beiM  
stöbern & kliCken!

top-VollVerSion: dXo filMpaCk 3 eSSential (win/MaC) workShop-Material: jetzt MitMaChen!
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Begleitmaterial
auf der Heft-CD

Megafont Next Starter 
Schriften-Sammlung 
Entdecken Sie eine Auswahl 
hochwertiger Schriften von Soft-
maker. Sie liegen im True-Type-
Format vor, das sowohl von Win-
dows als auch Mac OS X 
unterstützt wird. Die Starter-Edi-
tion ist ein bunter Querschnitt 
aus klassischen Schriftarten für 
Texte, Effektfonts für Überschrif-
ten sowie Schreibschriften. Alles 
in allem ideal, um Ihren kreativen 
Spielraum zu erweitern und nicht 
nur auf die Systemfonts zurückgreifen zu müssen. Natürlich kön-
nen Sie die Schriften nicht nur in Photoshop nutzen, sondern auch 
mit jeder anderen Anwendung – daher können Sie auch Ihre per-
sönlichen Office-Dokumente mit schicker Typografie versehen. 

Bitte beachten Sie, dass die DigitalPHOTO-Photoshop-Redaktion für etwaige Software auf der Heft-CD keinen Support leisten kann. 
Bei Fragen zur Installation oder zur Funktionsweise wenden Sie sich bitte direkt an den jeweiligen Hersteller.

Auf Ihrer Heft-CD
zu dieser Ausgabe

Workshops: 
Begleitmaterial

Unser Schwerpunkt 
liegt auf den Mitmach-Projekten für unsere Leser. Die notwen-
digen Ausgangsdateien für die Workshops finden Sie auf der 
Heft-CD. In dieser Ausgabe sind dies die Begleitdaten zu elf 
kreativen Projekten. Navigieren Sie einfach über die CD-
Oberfläche zu den jeweiligen Zip-Ordnern, und laden Sie die 
Pakete auf Ihren Rechner.

Die Heft-cD zur 
PHOtOsHOP 2/2016

tOP-VOllVersiOn DXO filmPack 3*  
BelieBte filmeffekte im einsatz 
Erleben Sie die Welt der klassischen analogen 
Filme mit Ihren Digitalfotos. Viele bekannte, 
klassische Filme stehen zur Verfügung. Win / Mac

50 minuten PHOtOsHOP-training  
POrträts PerfektiOnieren 
Maike Jarsetz zeigt Ihnen Schritt für Schritt, 
wie Sie Ihre Porträtfotos mit Hilfe von Camera 
RAW und Photoshop optimieren. Win / Mac 

VOllVersiOn megafOnt starter   
100 scHriften für mac unD Pc  
Nutzen Sie die 30 Schrifttypen (mit jeweils 
drei bis vier unterschiedlichen Schriftschnit-
ten) für Ihre kreativen Projekte. Win / Mac

Plus Begleitmaterial 
Dateien zu Den WOrksHOPs im Heft 
Mit unserem umfangreichen Begleitmaterial 
gelingt Ihnen das Mitmachen der Schritt-für-
Schritt-Anleitungen garantiert. Ca. 285 MB.

 

 
nutzungsHinWeise
Legen Sie die CD in das Laufwerk ein, und 
starten Sie per Doppelklick auf „Start.html“. 
Die Seiten werden in Ihrem Internetbrowser 
angezeigt. Zum Abrufen einiger Inhalte ist 
eine aktive Internetverbindung erforderlich. 
Sämtliche Dateien auf der CD lassen sich 
auch direkt über den Dateibrowser erreichen. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir für 
die Software keinen Support leisten können. 
Bei Fragen zu den Programmen wenden Sie 
sich bitte direkt an den Hersteller. Für die 
Funktionsfähigkeit der Software kann der 
Verlag nicht verantwortlich gemacht werden. 

fragen zur Heft-cD?
Funktioniert Ihre Heft-CD wider Erwarten 
nicht? Dann senden Sie ganz einfach eine 
E-Mail an service@falkemedia.de unter 
Angabe Ihrer Postanschrift. Wir leisten um-
gehend Ersatz. — Ihr falkemedia-Team

BEGLEIT- 
MATERIAL 
zu den Workshops 

auf der Heft-CD

© 2016 falkemedia. Unerlaubtes Vervielfältigen ist untersagt | Titelmotiv: Future Publishing *Internetverbindung erforderlich

top-VoLLVERSIoN*
FILMpack 3 ESSENtIaLS 
Retro-Effekte für Ihre Digitalfotos – unzählige 
Filmsimulationen stehen bereit . Win / Mac 

50 MINutEN VIDEo
poRtRätBEaRBEItuNg 
Videotraining für perfekte porträts – von der 
RaW-Entwicklung bis zur Retusche.  Win / Mac

100 SchRIFtEN 
SoFtMakER MEgaFoNt 
Über 30 Schrifttypen mit bis zu vier Schrift-
schnitten für Ihre kreativen Ideen. Win / Mac

Zu DEN top-WoRkShopS IM hEFt

gLEIch LaDEN uND MItMachEN

cD
 #

37

cD #37

285 
Megabyte

BEgLEItMatERIaL

*Internetverbindung erforderlich

CD #37

SChriften-Kollektion 
Softmaker Megafont Starter  
Erweitern Sie Ihre Schriften-
sammlung, und nutzen Sie die 
über 100 Schriftschnitte für Pho-
toshop und natürlich alle anderen 
Anwendungen. (Win/Mac)  

Gratis-Vollversion  
DxO Filmpack 3 Essentials 
Retro-Filmeffekte sind voll im 
Trend – DxO Filmpack 3 liefert hier 
klassische analoge Filmsimulatio-
nen, die durch ihre Authentizität 
begeistern. (Win ab 7/OS X ab 10.7)* 

videotraining 
Porträts mit Photoshop   
Passend zum Schwerpunktthema 
im Heft finden Sie auf der Heft-CD 
ein Video vom Rheinwerk-Verlag 
mit zahlreichen Praxistipps für die 
Porträtbearbeitung in Photoshop 
bei über 50 Minuten Spielzeit.  

Daten für die Workshops 
Leicht gemacht
+ Basisretusche mit ACR (S. 26)
+ Frequenztrennung (S. 28)
+ Sommersprossen (S. 30)
+ Fashionaufnahmen (S. 32)
+ Beauty-Workflow (S. 34)*

+ Porträt-Effekte (S. 42)
+ Bildaussagen (S. 46)*

+ HDR mit Lightroom (S. 48)
+ Crossentwicklung (S. 50)
+ DXO Filmpack 5 (S. 52)*
+ Surreale Porträts (S. 54)
+ Miniaturwelten (S. 56)
+ Erste Schritte in PS (S. 58)*

Kreativ
+ Dynamische Effekte (S. 70)
+ Videospiel-Design (S. 78)
+ Surreale Welten (S. 84)*

ONLINE: Nachzügler und mehr

Wir bemühen uns, Ihnen das Material zu jeder Ausgabe direkt  
auf der Heft-CD zu liefern. Ausgangsdateien, die uns nach 
Redaktionsschluss der CD erreichen, etwaige Korrekturen sowie 
Daten, die das Volumen unseres Datenträgers übersteigen, stellen 
wir unter www.digitalphoto.de/heft zum Download bereit.

Videotraining: 
PorträtRetusche für Profis 
Maike Jarsetz zeigt Ihnen in einem rund 
50-Minuten-Auszug aus dem Videotrai-
ning „Photoshop für Fotografen“, wie Sie 
Porträtaufnahmen am besten bearbeiten 
und kleine Schönheitsfehler charmant 
retuschieren. Photoshop und Camera Raw sind hier die Werkzeu-
ge, die aus guten Aufnahmen hervorragende Bilder zaubern. Fol-
gen Sie einfach den praxisnahen Anleitungen der Expertin.

gRatis-Vollversion: 
DXO FIlmPack 3 
Die glatten und perfekten Bilder der Digi-
talfotografie sind nicht für jedes Motiv 
ideal. Auch wenn Sie in analogen Zeiten 
auf einen Filmlook geschworen haben, 
wollen Sie diesen wohl auch bei Ihren 
digitalen Aufnahmen nicht missen. Mit DxO Filmpack 3 holen 
Sie die analogen Zeiten zurück, denn mit dieser Software stehen 
Ihnen die Klassiker der Analogfotografie wieder zur Verfügung.
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Das erste Bild

2 Laden Sie Ihr Bild über den Datei-Öffnen-Dialog 
in Filmpack 3. Nutzen Sie die Ansichtsoptionen 

(1), um den Überblick zwischen Original und Bearbei-
tung zu behalten. Wählen Sie im unteren Bereich 
Ihre Filmsorte aus. Für mehr Kreativität blenden Sie 
die Steuerelemente über den Button oben rechts ein.

Fonts unter Windows

1 Entpacken Sie die Zip-Datei von der 
Heft-CD. Installieren Sie die Datei  

fontman.exe – die praktische Schriftenver-
waltung ermöglicht Ihnen, die Schriften der 
Megafont-Edition einfach zu erkunden und 
per Mausklick auf Ihrem System zu installie-
ren. Diese stehen dann direkt in Ihren 
Anwendungen zur Verfügung (gegebenenfalls 
ist ein Neustart der Software notwendig).

Fonts unter Mac OS X

2 Entpacken Sie die Schriften aus dem 
Zip-Archiv der Heft-CD. Gehen Sie in 

den Ordner truetype und wechseln in die 
Symbolansicht, um direkt eine Vorschau 
des gewünschten Fonts zu sehen. Zur Ins-
tallation genügt ein Doppelklick – dann wird 
ein Vorschaufenster geöffnet mit der Mög-
lichkeit, den Font direkt in die Schriftsamm-
lung von OS X zu übernehmen.

Vollversion freischalten

1 Unter www.digitalphoto.de/filmpack holen Sie 
sich nach kurzer Registrierung Ihren persönli-

chen Freischaltcode ab. Danach installieren Sie die 
Software und geben beim ersten Programmstart 
den Freischaltcode ein, um DXO Filmpack 3 Essen-
tial ohne Einschränkung nutzen zu können.

Mit DxO Filmpack 3 öffnet sich für Sie 
das ganze Spektrum analoger Filmwel-

ten. Hier verleihen Sie mit wenigen Handgrif-
fen Ihren Fotos die beliebtesten  Retrolooks, 
die bekannte Filmsorten gekonnt simulieren. 
Wählen Sie aus Polaroid-Sofortbild, Klassikern 
der Farb- und Schwarzweiß-Filmfotografie und 
Filmlooks aus den Anfängen der Fotografie. Es 
lohnt sich, einfach ein wenig zu experimentieren 
und verschiedene Filme, Körnungen und Licht-
effekte zu kombinieren – dank non-destrukti-
ver Arbeitsweise können Sie sich beliebig durch 
alle Effekte durchprobieren. Ob Sie nun gezielt 

Tolle Fonts für PC und Mac – 
rund 100 Schriftschnitte 
finden Sie auf der Heft-CD.

Ihren Lieblingsfilm „nachbauen“ oder ganz kre-
ativ arbeiten möchten – durch die zahlreichen 
Einstellungsmöglichkeiten in der Seitenleiste 
bieten sich hier viele Möglichkeiten, den eige-
nen Look zu entwickeln. Der Export Ihres ferti-
gen Werks in gängige Bildformate ist natürlich 
problemlos möglich. 

Hersteller� DxO Labs
Information� www.dxo.com
Typ� Filtersoftware
Zielgruppe� Einsteiger und Fortgeschrittene
System� Windows ab 7, OS X ab 10.7 

AUfpassen beim Speichern

4 Auch wenn Sie prinzipiell alle Korrekturen in 
DXO Filmpack 3 jederzeit rückgängig machen 

können – beim Speichern ist Vorsicht angesagt. Wäh-
len Sie hier immer unbedingt den Speichern unter-
Befehl, um Ihr Originalbild nicht mit dem eingestell-
ten Kreativeffekt zu überspeichern.

Faszinierendes SchwarzWeiss

3 Wenn Sie einen der Schwarzweiß-Filme auswäh-
len, stehen ihnen bekannte Tonungen zur Verfü-

gung. Nutzen Sie den Regler für Helligkeit und Kon-
trast. Zudem steht das passende Filmkorn zur 
Verfügung. Zur Einschätzung der Bildwirkung sollten 
Sie Ihr Bild auf mindestens 50 % zoomen.

Schritt Für Schritt: so geht die RetroVerwandlung
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Schriften 
Megafont Starter

Vom Sofortbild bis hin zum exklusiven Schwarz-
weiß-Film – mit Fimpack 3 von DxO verleihen Sie 
Ihren Digitalfotos den beliebten Retrolook.

Gratis-Vollversion DxO Filmpack 3 

 Nostalgie pur

*�Unter www.shop.softmaker.com erhalten Sie mit dem Code 
megafont 50 % Rabatt auf die Megafont-Collection.

5.000 
Schriften 

50 %  günstiger*

1
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editorial

Viele Grüße aus Köln
Nicole Kusza (Redaktionsleiterin)

> Tel. +49 (0) 221 716108-0
> E-Mail n.kusza@falkemedia.de

Starten Sie in den 
Photoshop-Frühling

Endlich hat sich der Win-
ter verabschiedet, und 
wir können den Frühling 
begrüßen. Nun macht es 
wieder Spaß, raus und auf 
Fotojagd zu gehen – die 
optimale Zeit also, um mal 
wieder das eigene Portfo-
lio für die nächsten Com-

posings aufzustocken. Die notwendige Ins-
piration liefern wir Ihnen in dieser Ausgabe. 

Für Fans der Beauty-Retusche haben wir 
in diesem Heft ein absolutes Schmankerl 
zusammengestellt. Auf 16 Seiten und in fünf 
Projekten verraten Ihnen unsere Fotografen 
und Photoshop-Profis, wie Sie Ihre Porträts 
gekonnt retuschieren. So erfahren Sie von 
Maike Jarsetz, welche Retusche-Optionen 
Ihnen Camera Raw bietet (ab Seite 26), und 
Benjamin Alexander Rick verrät Ihnen, was 
es mit der Frequenztrennung auf sich hat 
(ab Seite 28), was Sie bei der Retusche von 
Sommersprossen-Porträts unbedingt beach-
ten und vermeiden sollten (ab Seite 30) und 
dass sich der Verflüssigen-Filter nicht nur 

zur Optimierung von Gesicht und Körper, 
sondern auch zur Korrektur von schlecht 
sitzender Kleidung eignet (ab Seite 32). Im 
Anschluss daran zeigt Ihnen Profi-Retu-
scheur DomQuichotte, wie unser Titelbild 
entstanden ist, und führt Sie vom Shooting 
über die Retusche bis hin zum finalen Bild-
look durch seinen professionellen Retusche-
Workflow (ab Seite 34). 

Möchten Sie sich vielleicht lieber kreativ 
austoben, wissen aber nicht, wie Sie starten 
sollen? Dann empfehle ich Ihnen unser Ein-
steiger-Spezial. Folgen Sie Dirk Metzmacher 
durch einen klassischen Composing-Work-
flow und erfahren Sie, wie Sie mit Hilfe von 
Ebenen, Masken und Co. ein realistisches 
Ergebnis erzielen (ab Seite 58).

interview. Die aufstrebende Künstlerin Laura Helena Rubahn hat bereits über 50.000 Facebook-Fans, 
Tendenz steigend. Im Interview haben wir sie nach dem Geheimnis ihres Erfolgs gefragt. (ab Seite 90) 

Kontakt zur Redaktion
Tel. +49 (0) 221 7161 08-0
redaktion@digitalphoto.de

Kontakt zum Abo-Service
Tel. +49 (0) 40 46860 5229

abo@digitalphoto.de

Photoshop-Künstler
dieser Ausgabe!

Benjamin Alexander Rick
Der freie Fotograf aus Heilbronn 
arbeitet sowohl im Studio als 
auch Outdoor. Seine Schwer-
punkte sind Porträt und Fashion.  
www.benjamin-alexander.de

Maike Jarsetz 
Die Photoshop- und Light-
room-Expertin ist ausgebildete 
Fotografin, Grafikdesignerin, 
Fachbuchautorin und Trainerin.  
www.jarsetz.com

Gabor Richter
Der digitale Fotokünstler aus 
dem Schwarzwald hat sich in 
den letzten Jahren auf die digita-
le Bildbearbeitung spezialisiert. 
www.gabor-richter.de

Pavel Kaplun 
Pavel Kaplun ist Fotograf, Bild-
bearbeiter, Trainer, Fachbuch-
autor und bekannt für seine 
skurrilen Composings.  
www.kaplun.de

Kevin Lohstroh  
Der niederländische Grafikdesi-
gner ist auf die Bereiche Foto-
manipulation, Corporate Identi-
ty und Print Design spezialisiert. 
www.les-finesse.nl

Dirk Metzmacher 
Die Tipps des Herausgebers des 
Photoshop-Weblogs und Work-
shops-Autors sind aus unserem 
Heft nicht mehr wegzudenken. 
www.photoshop-weblog.de

DomQuichotte 
DomQuichotte arbeitet als Digital 
Artist, Retoucher und Artdirector 
für renommierte Fotografen und 
Agenturen in L. A. und Berlin.
www.fx-ray.com
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und hauchen Sie einer Glühbirne Leben ein  
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Sinnliche Porträts.................................................... 90
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Am zweiten Juni-Wochenende, vom 11. bis 
zum 12., ist es wieder so weit: Die Foto-

messe Photo+Adventure Duisburg mit The-
men rund um Reisen, Outdoor und Fotografie 
öffnet erneut ihre Tore. Die Besucher erwartet 
ein vielseitiges Rahmenprogramm mit zahlrei-
chen Workshops, spannenden Seminaren und 
Fachvorträgen sowie Live-Shootings und Foto-

walks. Im Programm reihen sich neue Angebote 
an Klassiker aus den Vorjahren: So lädt unter 
vielen anderen beispielsweise Markus Schulz 
erstmals zum „Urban Street Warriors“-Shoo-
ting und Frithjof Nentwig zur „Analogfotogra-
fie für Anfänger und Neueinsteiger“ ein. Bereits 
aus dem Vorjahr bekannt sind die Workshops 
„Hochzeitsfotografie“ und „Langzeitbelichtung 

bei Nacht“ von Firat Bagdu und Olav Brehmer. 
Weitere Informationen zur Messe sowie einen 
kompletten Überblick über das Veranstaltungs-
programm finden sich auf der Photo+Adventure-
Website. Tickets sind sowohl für die Messe (ab 8 
Euro für einen Tag) als auch für die Workshops 
und Seminare ab sofort erhältlich.  (je)

www.photoadventure.eu

Dritte Runde: Ein Wochenende lang Fotografie, Reise & Outdoor 

 Photo + Adventure 2016
Zum dritten Mal in Folge dienen die alten Industriehallen des Landschaftsparks Duisburg-Nord als Kulisse für 
die Photo+Adventure. Wer ein Ticket für die beliebten Workshops ergattern möchte, sollte schnell sein.
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photokina  
in neuem Gewand
Gut acht Monate vor der Photokina, 
der internationalen Leitmesse für 
die gesamte Foto-, Video- und Ima-
gingbranche, die vom 20. bis 25. 
September 2016 in Köln stattfindet, 
präsentieren die Veranstalter ein 
neues Konzept sowie eine neue 
Kampagne für die Messe. Unter dem 
Claim „Imaging unlimited“ soll sich 
die Photokina weiter zu einem Con-
tent- und lösungsorientierten Event 
entwickeln. Sichtbar wird das Kon-
zept zunächst durch die neue Wer-
bekampagne. Flankiert wird der 
neue Werbeauftritt durch PR-Maß-
nahmen, Social-Media-Aktionen 
und Events, die bereits vor der Mes-
se in der Stadt Köln präsentiert wer-
den. www.photokina.de

animago AWARD – Jetzt Beitrag einreichen!
Ab sofort können Kreative wieder ihre Arbeiten rund um 3D-Animation & Still, 
visuelle Effekte und Visualisierung für den internationalen Wettbewerb des 
Animago Award 2016 einreichen. Insgesamt zwölf Kategorien in allen Diszipli-
nen der CGI sind ausgeschrieben. Die Teilnahme ist kostenfrei und bis zum  
30. Juni 2016 möglich. Die „Beste Nachwuchsproduktion“ ist mit 3.000 Euro 
Preisgeld dotiert. Die Preisverleihung findet im Rahmen von Animago Award & 
Conferrence (27./28. Oktober 2016) in Münchens Kultur- und Veranstaltungs-
zentrum Gasteig statt. www.animago.com

• Duisburg •

Zum mittlerweile dritten Mal findet die 
Photo+Adventure in Duisburg statt. 
Tickets sind ab sofort über den Online-
shop erhältlich und die ersten Work-
shops bereits ausgebucht. 
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Software-Tipps 
der Photoshop-Redaktion

Ashampoo Photo Recovery
Mit dem neuen Tool sollen verloren geglaubte Bil-
der von Datenträgern gerettet werden können. Die 
Software soll unter anderem Fotos von formatier-
ten Datenträgern wiederherstellen und beschädig-
te RAW-Dateien aus 20 Formaten retten können. 
Die Nachfolgeversion des Programms Getback-
Photo bietet einige neue Funktionen. So kann nach 
Dateiformaten, Größe oder 
Auflösung gesucht werden. 
Auch eingebettete Bilder 
sollen erkannt werden. 
Eine kostenlose Testversi-
on kann auf der Hersteller-
Website heruntergeladen 
werden. 

Preis: ca. 40 € ❙  
www.ashampoo.com

Nuclear Light Fire Grade
Das Photoshop-
Plug-in ist aktuell 
nur in englischer 
Sprache verfügbar, 
verspricht aber dank 
innovativer Funktio-
nalität, die Farbkor-
rektur zu revolutio-
nieren. Das 
Werkzeug verfügt 
sowohl über Farbpa-
letten als auch eine 
3D-Matrix, mit der 
jede beliebige Farbe im Bild punktgenau umgefärbt 
werden kann. Eine Demoversion für Mac und Win-
dows steht auf der Website des Herstellers bereit. 

Preis: ca. 130 € ❙ www.nuclearlight.net

Highspeed Systemkamera
Sony Alpha 6300: Im Rausch der Geschwindigkeit

Die Geschwindigkeit der Autofokussie-
rung war bei der Alpha 6000 bereits zügig –  

dank „4D Focus“-System wird sie nun noch 
schneller. Sony spricht von einer Rekordzeit 
von 0,05 Sekunden. Mit sagenhaften 425 Pha-
sen-Autofokus-Punkten übertrifft die Neue ihre 
ältere Schwester noch einmal um Längen. Die 
Serienbildgeschwindigkeit hat ein Bild pro 
Sekunde gegenüber der Alpha 6000 einge-
büßt – sie soll aber immer noch elf Aufnahmen 

pro Sekunde schaffen. Verbaut wurde bei der 
Neuen ein 24,2 Megapixel Exmor APS-C-Sen-
sor. Für einen noch schnelleren Datentransport 
sollen Kupferdrähte sorgen. Im Zusammenspiel 
mit dem Bionz-X-Prozessor sind unter anderem 
ISO-Werte von 100 bis zu 51.200 möglich. Abge-
rundet wird die Ausstattung durch eine Full- 
HD-Videofunktion, WiFi- und NFC-Funktion. 
Zudem lässt sich die Systemkamera per App 
bedienen. Preis: 1.249 € ❙ www.sony.de

Die neue Sony Alpha 6300 – eine auf der Sony Alpha 6000 basierende 
Systemkamera mit APS-C Senor und Wechselobjektiven.

Corel VideoStudio X9
Zahlreiche Neuerungen 
stehen in der aktuellen 
Videoschnittsoftware 
von Corel parat: Ein Mul-
ti-Kamera-Editor mit bis 
zu sechs Kameras und 
die Bewegungsverfol-
gung im Video mit bis zu 
vier Punkten parallel sind 
die Highlights. Sehr 
praktisch: Das neue Li-
brary-Back-up sichert 
sämtliche Videobestand-
teile, sodass nach einem 
Rechnerwechsel alle ver-
knüpften Daten auch wieder zur Verfügung stehen. 
Die Software ist ab sofort erhältlich. 

Preis: ca. 90 € ❙ www.corel.com

LG: Neues Monitor Line-up

Monitore für Profis

Kamerafunktion für mobilen Raw-Workflow

Lightroom 2.0 für Android

Der Smartphone-, TV- und Bildschirmhersteller LG hat sein 
Monitor-Portfolio um drei Geräte erweitert. Der 27UD88-W 
ist ein 27-Zoll-Bildschirm mit einem Bildformat von 16:9 und 
4K-Auflösung (3.840 x 2.160 Pixel). Der 34UM88-P, ein 
34-Zoll-Monitor, kommt mit einem ultraweitem Bildformat 
von 21:9 und einer Auflösung von 3.440 x 1.440 Pixel daher, 
während das Geschwistermodell, der 34UC98-W, mit einem 
Curved-Display überzeugen kann. Alle weiteren Spezifikatio-
nen finden Sie auf der Website des Herstellers. Einen aus-
führlichen Bericht zur Präsentation der Monitore lesen Sie 
auch unter www.digitalphoto.de. ❙ www.lg.com/de

Die App „Lightroom Mobile“, mit der Sie Ihre 
Fotos auf Ihrem Mobilgerät aufnehmen, bearbei-
ten, organisieren und teilen können, ist, wie wir 
in Ausgabe 1/2016 berichtet haben, nun auch 
für Android verfügbar. Mit der ab sofort erhältli-
chen Version 2.0 für Smartphones und Tablets 
mit dem Betriebssystem von Google bietet es 
nun auf Android annähernd den gleichen Funkti-
onsumfang wie auf iOS. In einem Punkt sind 
Android-Nutzer sogar im Vorteil: Auf kompatiblen 
Geräten mit Android 5.0 und höher können 
Dateien neben JPEG auch als DNG-Raw gespeichert werden. Zudem können Smartphone-Fotografen Bilder jetzt direkt 
aus der Lightroom-App heraus aufnehmen. In Kürze soll dies auch mit Tablets möglich sein. www.adobe.com/de

Außerdem neu: Sonys G-Master-Voll-

formatobjektive für die Alpha-7-Serie.

34UC98

Die 21:9-Monitore bieten mit einer Bildschirm-
diagonalen von bis zu 34 Zoll so viel Platz, wie 
es früher nur Multi-Monitor-Set-ups konnten. 
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Mit Kaplun Artists hat der Fotokünstler 
Pavel Kaplun eine wachsende Community 

aus handverlesenen, talentierten Hobbyfotogra-
fen geschaffen, die er persönlich betreut und för-
dert und an verschiedenen Stellen in seine Pro-
jekte einbindet. So auch hier, um gemeinsam mit 
Pavel Kaplun ein Zeichen zu setzen. 

Unter dem Stichwort „Freundschaft“ soll-
ten die Künstler Fotografien einreichen, die eine 
authentische und sehr persönliche Geschichte 
zum Thema „Freundschaft“ erzählen. Diese 

sollte zudem in Schriftform mitgeliefert werden. 
Ein großer Dank an die beteiligten Fotografen 
für ihren Mut, über das bloße Bild hinauszuge-
hen und Einblick in ihre Gedankenwelt und ihre 
persönlichen Geschichten zu geben. Der Gewin-
ner des Wettbewerbs ist Thomas Falk mit seinem 
Bild „Entfremdung“, dessen Bildaussage die Jury 
sehr bewegt hat.

Alle Einsendugen finden Sie unter:   
www.kaplun.de/freundschaft

Fotoprojekt: Fotografie bezieht Position 

Thema: Freundschaft
Gemeinsam mit Pavel Kaplun haben wir die Künstler der Community Kaplun 
Artists dazu aufgerufen, ein Bild zum Thema Freundschaft einzureichen. Die 
Ergebnisse können unterschiedlicher nicht sein. Wir stellen den Gewinner vor.

Entfremdung
Thomas Falk
Als feststand, dass meine Frau Ende 2010 
aufgrund von Blutkrebs eine Stammzellen-
transplantation bekommen musste, ver-
brachte sie über ein halbes Jahr auf einer 
Isolierstation. Eine Welle der Solidarität lief 
an. Es wurde ein Stammzellenspender 
gesucht und auch gefunden. Auf dieser Iso-
lierstation konnten nur Erwachsene meine 
Frau besuchen, nicht aber unsere Tochter. Es 
war eine quälend lange Zeit, in der sich bei-
de, Mutter und Tochter, immer mehr ent-
fremdet haben. Es ging sogar so weit, das 
beide noch nicht mal telefoniert haben. Die 
Zeit verstrich, die erste Transplantation ging 
schief, und es musste ein zweites Mal trans-
plantiert werden, was dann aber wie ein 
Wunder funktioniert hat. Die erste Begeg-
nung zwischen Mutter und Tochter war sehr 
befremdlich, nachdem wir meine Frau das 
erste Mal aus dem Krankenhaus holen durf-
ten, um mit ihr einen Ausflug zu machen. Von 
diesem Ausflug stammt das Bild. Es dauerte 
noch lange, aber mit der Zeit wurde aus der 
Entfremdung wieder Freundschaft und letzt-
endlich wieder eine Mutter-Tochter-Bezie-
hung. Freundschaft ist auch ein Prozess.

Stefan Kuzmany
Leiter Meinung und 
Debatte, Spiegel Online

Nicole Kusza
Redaktionsleiterin, 
DigitalPHOTO Photoshop

Gerrit Gericke
Head of PR, 
Corporate Communications, 
Sony Deutschland

Sven Doelle
Principal Business 
Development Manager, 
Adobe Systems GmbH

Wibke Pfeiffer
Chefredakteurin,
DigitalPHOTO & 
DigitalPHOTO Photoshop

Pavel Kaplun
Geschäftsführer, 
Kreativstudio 
Pavel Kaplun GmbH

Die Jury des Fotoprojekts „Freundschaft“
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Artists

Das Ergebnis von 
Pavel Kaplun finden 

Sie ab seite 46
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Jetzt  Probelesen!
Ihr Geschenk: Die neue FotoBIBEL 1/2016*

3 Ausgaben 
+ Geschenk  

für nur

12,90 €     
42 % gespart!
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 (040) 46860 5229   www.falkemedia-abo.de   
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Software im Überblick 
Lightroom für Fotografen

Porträt- und 
Beautyretusche
Fotograf und Bildbearbei-
ter Alexander Dacos hat 
sich der Porträtretusche 
mittels Photoshop Ele-
ments 14 gewidmet.
Seine Tipps im Umgang 
mit Ebenen und Werkzeu-
gen dokumentiert er
nachvollziehbar mittels
Bildschirmfotos. Entstan-
den ist ein sachlicher Rat-
geber im Kleinformat, der 
den Einstieg in die Welt 
der Retusche erleichtern 
soll – nicht weniger, aber
auch nicht viel mehr.  
Mitp-Verlag ❙ 224 S. ❙  
16,99 € ❙ ISBN: 978-3-
958450-84-4



Absolut Analog 
fotografieren 
Analog zu fotografieren 
kommt wieder in Mode. 
Daher verblüfft es nicht, 
dass Ratgeber wie bei-
spielsweise „Absolut
analog“ erscheinen. Hier 
geht es um mehr als nur 
nostalgische Schwelgerei. 
Vorgestellt werden Kame-
rasysteme, Filmtypen und 
Entwicklungsverfahren. 
Auch das Scannen der Bil-
der und die Nachbereitung 
mit Lightroom finden im 
Buch Platz – wenn auch 
nur einen kleinen. 
Dpunkt.Verlag ❙ 282 S. ❙ 
34,90 € ❙ ISBN: 978-3-
86490-264-2 



Einmal Klischee und zurück 
Technische Ratgeber gibt es viele, aber was sind 
das eigentlich für Menschen, die Photoshop und Co. 
täglich im Beruf anwenden? Jan Hochbruck gibt 
einen amüsanten Einblick in die junge, hippe Welt 
von Designern und Agenturen. Kurzweilig erklärt er 
Abläufe in einem Alltag, der bestimmt ist von Dead-
lines, Anglizismen und permanenter Kreativität. Wer 
Artdirector oder Designer (zwei völlig verschiedene 
Berufe laut Hochbruck) werden möchte, wird nach 
dieser Lektüre entweder die Reißleine ziehen oder 
seinen Weg mit Hochdruck weiterverfolgen. Alle 
anderen werden einfach nur Spaß am Lesen haben.   
Rheinwerk Verlag ❙ 247 S. ❙ 24,90 € ❙ 
ISBN: 978-3-8362-3034-6



DVDs und download-videos Bücher FÜR EIN- UND AUFSTEIGER
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kinder und jugendliche 
Jeder hat klein angefangen
Obwohl speziell für Kinder geschrieben, kann auch 
manch Erwachsener Gefallen an diesem leicht ver-
ständlichen Ratgeber finden. Erklärt wird die Fotogra-
fie und die anschließende Bildbearbeitung in einfa-
chen Worten, eben so, dass es auch ein Zehnjähriger 
verstehen kann. In praktischen Workshops kann das 
Gelernte anschließend angewendet werden. Als Bear-
beitungssoftware wird Photoshop Elements herange-
zogen. Autor Günter Hausschild zeigt unter anderem 
den Import der Bilder und kleine Korrekturen.  
Vierfarben Verlag ❙ 190 S. ❙ 24,90 € ❙ 
ISBN: 978-3-8421-0202-6



Verwaltung, Organisation und Bildbearbeitung sind sicher 
die zentralen Themen eines jeden Fotografen heutzutage. 
Welche Software zu jedem Einzelnen passt, ist individuell 
verschieden. Autor Jürgen Wolf stellt hier Lightroom in den 
Vordergrund und fügt als Ergänzung Photoshop noch mit 
hinzu. Für semiprofessionelle Fotografen und ambitionier-
te Amateure ist das genau der richtige Lesestoff. Wolf 
zeigt, was Lightroom alles kann: von Import über Bildent-
wicklung bis zum Export. Empfehlenswert!  
Rheinwerk Verlag ❙ 490 S. ❙ 39,90 € ❙ 
ISBN: 978-3-8362-3770-3



Magazin Neues aus der Photoshop-Welt

 14 2/2016

PhLearn: 
Photoshop Tipps
Die amerikanische 
Website „Phlearn“ bie-
tet regelmäßig kosten-
lose Photoshop-Tutori-
als an. Auf Youtube 
werden die meist 
15-minütigen Clips 
von fast einer Million 
Abonnenten geschaut. 
Für einen allumfassen-
den Einblick muss 
gezahlt werden. Als 
Einstieg reichen die 
sehr gut erklärten 
Kurzvideos aber mehr 
als aus.     
www.phlearn.com ❙ 
Webtutorials ❙ frei ❙ 
youtube.com/user/
PhlearnLLC



Mit einem Klick 
zum LensFlare
Über 1.000 hochauf-
gelöste Bokehs, Lens-
flares und Light Leaks 
gibt es hier zum Down-
load. Fotos bekommen 
im Handumdrehen 
bzw. mit einem Klick 
das gewisse Etwas. Die 
zur Verfügung stehen-
den Presets können 
sowohl für den privaten 
Gebrauch als auch 
kommerziell genutzt 
werden. Auch lassen 
sich mehrere miteinan-
der kombinieren.     
PSD-Tutorials ❙  
über 1.000 Presets ❙ 
29,95 € ❙ Download 
psd-tutorials.de



So Gestalten 
Sie Eigene Logos  
Es geht heutzutage 
nicht mehr ohne: Logos. 
Für Bildbearbeiter und 
Fotografen gehört ein 
solches Wiedererken-
nungsmerkmal einfach 
dazu. Mediengestalter 
und Fotograf Gabor 
Richter erklärt, was es 
beim Logodesign alles 
zu beachten gilt: Farb-
gebung und Namens-
wahl inklusive. Erhält-
lich als DVD oder 
günstigen Download.  
PSD-Tutorials ❙  
DVD ❙ 34,95 € ❙  
ISBN: 978-3-9440-
9194-5



Photoshop 
für Fotografen
Maike Jarsetz ist eine 
der bekanntesten 
Gesichter in der deut-
schen Photoshop- 
Szene. Diesmal geht sie 
auf die Nutzung von 
Photoshop für Fotogra-
fen ein. Hier wird der 
geübte Anwender ange-
sprochen – Photoshop-
Grundwissen ist Vor-
aussetzung. Von A bis Z 
wird auf alle Schritte 
eingegangen, die zur 
Bearbeitung nötig sind.     
Rheinwerk Verlag ❙   
DVD ❙ 39,90 € ❙ 
ISBN: 978-3-8362-
4001-7


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Erschaffen Sie Kunstwerke aus Ihren Bildern

SPECIAL ANGEBOT
FÜR PHOTOSHOP LESER

129€

Elite Edition

79€

Essential Edition

Unser Angebot speziell für PHOTOSHOP Leser finden Sie ausschließlich unter
www.dxo.com/photoshop oder zeigen Sie Ihrem Fachhändler diese Anzeige.

Das Angebot ist gültig bis 31. Juli 2016.
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Showroom Photoshop

Bilderwelten		
voller Fantasie

Showroom: Die besten Photoshop-Werke unserer Leser

Warum sollten Ihre Werke in der sprichwörtlichen Schublade verschwinden? Wir 
holen sie ans Licht! Auf den folgenden Seiten zeigen wir eine Auswahl der besten 
Photoshop-Arbeiten unserer Leser. Freuen Sie sich auf kunterbunte Fantasien, 
lassen Sie sich verzaubern und inspirieren. Sie haben Lust, Ihr eigenes Werk im 
Heft zu sehen? Bewerben Sie sich unter photoshop@digitalphoto.de.

 16 2/2016
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photoshop showroom

Sommerhitze 
kontrastreiche Bildwelt
Die Idee: Auf überspitzte Weise möchte Katja zeigen, 
in welcher misslichen Lage sich die Tiere in der Arktis 
zu Zeiten der Klimaerwärmung bald befinden könnten. 
Die Umsetzung: Das Bild besteht aus knapp 20 ver-
schiedenen Fotos, Ebenen-Modi und Techniken und 
lebt vor allem durch seine inhaltlichen Kontroversen.
Zur Person: Bereits im Alter von 13 Jahren begann die 
heute 25-Jährige Berlinerin ihre ersten Grafiken mit 
Photoshop zu gestalten. Mit der Zeit lernte sie das Pro-
gramm immer besser kennen – und schließlich lieben.

Katja

Casper

Bewerben 
Sie sich
photoshop@ 

digitalphoto.de

  172/2016
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erbsenzählerin 
Bilder, die Geschichten erzählen
Die Idee: Grundsätzlich fotografiert Esther bei allen möglichen 
Gelegenheiten, schaut die Bilder danach immer wieder am PC 
an und entwickelt dann ihre Bildideen. Bei diesem Bild war es 
die Bewegung einer Tänzerin, die die Bildbearbeiterin inspirierte.
Die Umsetzung: Esther kombiniert in diesem Bild die Fotografie 
einer Tänzerin mit einem gerenderten Hintergrund. Die gerender-
ten Erbsenberge erstellte sie mit Hilfe eines 3D-Programms.
Zur Person: Die 60-jährige Kunsterzieherin kommt ursprünglich 
aus Belgien und kam vor zwölf Jahren durch die Fotografen-
Plattform fotocommunity.de zur Fotografie und Bildbearbeitung. 

esther

margraff

Die letzten 
Schritte 
Die flucht aus dem haus des riesen
Die Idee: Eine unbekannte Wohnung lieferte Ron-
ny den spontanen Einfall und die Inspiration für 
dieses tolle Bild, das Teil einer ganzen Serie ist. 
Die Umsetzung: Mit einer Gabel drückte Ronny 
den Faden etwas nach unten, um das Gewicht des 
kleinen Mannes zu imitieren. Sich selbst ließ er 
von weit oben in balancierender Pose fotografie-
ren. Die Bearbeitung fand mit Photoshop statt. 
Zur Person: Ronny ist 27 Jahre alt und fotografiert 
seit circa vier Jahren. Noch betreibt er die Fotogra-
fie als Hobby, strebt jedoch das Ziel an, seine Lei-
denschaft mal zu seinem Hauptberuf zu machen.

Ronny

engelmann
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photoshop showroom

angepasst  
kleine Ursache, groSSe wirkung
Die Idee: Ein Bild, das Freude machen soll: Mit der Wiederholung der Bodenka-
cheln auf dem Fell des Dalmatiners wollte Wolfgang den Betrachter einfach zum 
Schmunzeln bringen. Passend dazu auch der verlegene Gesichtsausdruck des 
Hundes, der sich beim Verrichten seines „Geschäfts“ etwas ertappt fühlen könnte. 
Die Umsetzung: Das Bild ist ein reines Composing und besteht ausschließlich aus 
Stockfoto-Elementen, die in Photoshop Ebene für Ebene miteinander verbunden 
wurden. Für die Fellkacheln kamen verschiedene Pinselspitzen zum Einsatz. Die 
Lichtsetzung sowie die Schattenverläufe fügte Wolfgang manuell ins Bild ein. 
Zur Person: Wolfgang lebt in Freiburg und ist seit einigen Jahren Berufsfotograf. 
Sein Kerngeschäft liegt hauptsächlich in der Werbe- und Business-Fotografie. Zeit 
für freie Arbeiten, wie diese, sind ihm aber nach wie vor wichtig. 

Wolfgang

Armbruster
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transit 
fantastische Szenerien
Die Idee: Chemische Labore vereinten für Andi schon im Kindesalter zwei 
Dinge: Konzept und Sinnlosigkeit. Um die Komplexität und Sinnhaftigkeit 
von wissenschaftlichen Versuchsaufbauten zu hinterfragen und zu verste-
hen, startete Andi die Fotoserie mit dem Titel „Faszinationsversuche“. 
Die Umsetzung: Eigentlich nur aus drei Luftballons bestehend, wurden die 
Ballons zwischen zwei Lichtquellen in drei Dimensionen abgelichtet, um 
jede mögliche Lichtsituation der hiesigen Unterführung abzubilden. Die 
nachträgliche Verflüssigung jedes Ballonverschlusses vermeidet die Mög-
lichkeit, duplizierte Ballons im finalen Composing identifizieren zu können.
Zur Person: Andi arbeitet als Grafikdesigner und beschäftigt sich schon 
seit dem Studium intensiv damit, seine eigenen Visionen fotografisch um-
zusetzen. Fotografie und die heutigen digitalen Möglichkeiten eröffnen ihm 
die Chance, ihn persönlich bewegende Themen visuell zu verwirklichen.

Andi

wahle
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photoshop showroom

Elfenhaft
märchenhaftes Fabelwesen
Die Idee: In dem Bild „Kleine Elfe“ wollte der Fotograf ein 
Elfenmädchen in ihrem Versteck im hohen Schilfgras zeigen.
Die Umsetzung: Zeno fotografierte bei bedecktem Himmel 
aus einer leichten Vogelperspektive. Die untergehende Sonne 
im Hintergrund sowie die umherfliegenden Schilfteile wurden 
nachträglich mit der Hilfe von Photoshop ins Bild eingefügt. 
Zur Person: Seit etwa einem Jahr beschäftigt sich der 26-jäh-
rige Fotograf und Bildbearbeiter intensiv mit Peoplefotogra- 
fie – insbesondere in dem Bereich Fantasy und Cosplay. 

zeno

gaich
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wohnen im grünen 
verträumte landschaft
Die Idee: Vor allem der Erhalt kindlich, naiver Vorstellungskräfte ist sehr wichtig für 
Christines Bildideen. Inspiration schöpft sie außerdem aus ihrem großen Bildarchiv. 
Die Umsetzung: Das Feld wie auch den Baum nahm Christine in der Nähe von Dres-
den auf. Das Haus fotografierte sie in Italien und die Wäsche wehte an der Nordsee im 
Wind. Photoshop brachte die einzelnen Elemente in dieser tollen Montage zusammen. 
Zur Person: Mit der Fotografie begann Christine vor circa 15 Jahren. Aus der Fotografie 
als Hobby wurde allmählich Leidenschaft, welche auch die Bildbearbeitung einschließt.

christine

ellger



 

Profi-Tipps: Erfahren Sie von Maike 
Jarsetz, Benjamin Rick und DomQui-
chotte, wie Sie Ihre Porträts professi-
onell optimieren und retuschieren.

Cooler Look: Lernen Sie, ein nasses 
Glas direkt vor Ihr Bild legen, um so 
ein Fenster an einem verregneten Tag 
oder einen Duschvorhang zu imitieren. 

Themenorientierte Bildbearbeitung: 
Pavel Kaplun zeigt Ihnen, wie Sie die 
Bildwirkung Ihrer Aufnahmen gezielt 
stärken – für mehr Aussagekraft.  

24 Beauty-Spezial  42 Porträt-Effekte 46 Bildaussage stärken
Bildoptimierung mit Lightroom: Erfah-
ren Sie, wie Sie Ihren Fotos den belieb-
ten Crosslook verleihen und Belich-
tungsreihen zu HDR-Bildern montieren. 

Digitale Dunkelkammer: Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie mit der Software DxO 
Filmpack 5 Elite Schritt für Schritt Bil-
der im beliebten Retrolook erstellen.

Kreativ-Workshop: Erschaffen Sie ein 
Porträt der etwas anderen Art, und ler-
nen Sie, wie Sie unterschiedliche Bil-
der gekonnt miteinander verblenden.

Fotomontage: Erfahren Sie, wie Sie 
schnell und einfach in wenigen Schrit-
ten einen märchenhaften Glühbirnen-
moment mit Photoshop erschaffen.  

Grundlagen: Dirk Metzmacher beglei-
tet Sie Schritt für Schritt durch einen 
klassischen Montage-Workflow und 
stellt die wichtigsten Techniken vor.

48 HDR & Crosslook

52 Filmeffekte 54 Surreale Fotolooks 56 Miniaturwelten 58 Erste Schritte in PS

Photoshop Leicht Gemacht
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Ihr Photoshop-Guide Für Einfach Bessere Fotos



Material� Ausgangsbilder auf der Heft-CD 
Zeitaufwand� jeweils ca. 60 Minuten
Software	�  ab Photoshop CC
Inhalte� Hautunreinheiten entfernen, 

Haut glätten, Hauttöne korrigieren 
Zielgruppe� Fotografen und Fans von Porträts

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos

Gesichtsbereiche  

gezielt betonen

Haut glättenkleine Makel  

entfernen

beauty-retusche per 
Frequenztrennung S. 28

24 2/2016

Leicht gemacht Beauty-Spezial



In unserem großen Beauty-Spezial zeigen wir Ihnen die besten Tricks, Techniken und Werkzeuge, 
mit denen Sie zukünftig jedes Porträtfoto in einen echten Hingucker verwandeln, und verraten 
Ihnen, wie Sie mit einfachen Effekten ein beeindruckendes Beauty-Bild zaubern.

 O b bei Jugendlichen in der Pubertät, bei Models 
mit gestresster, unreiner Haut oder bei Damen 
und Herren im etwas fortgeschrittenemAlter 

– mit Pickeln, Glanzstellen, Hautrötungen und Fal-
ten hat jeder Hobby- und Porträtfotograf zu kämp-
fen. Damit Sie zukünftig mit jeder noch so kniffli-
gen Hautsituation umgehen können, zeigen Ihnen 
die Fotografen und Photoshop-Experten Maike Jar-
setz und Benjmain Rick in unserem Beauty-Spezial,  
anhand von vier unterschiedlichen Aufnahmesitua-
tionen, welche Retusche-Technik sich bei welchem 
Motiv besonders gut eignet und was Sie bei der Bear-
beitung von außergewöhnlichen Porträts, wie bei-
spielsweise Sommersprossen, unbedingt vermeiden 
sollten. Im Anschluss daran führt Sie der Fotograf 
und Retuscheur DomQuichotte durch einen klassi-

schen Beauty-Workflow von A bis Z. Schauen Sie dem 
Profi über die Schulter, und lernen Sie seine gehei-
men Retusche-Tricks kennen. So erfahren Sie außer-
dem, wie unser Covermotiv entstanden ist. Um den 
Workshop-Schritten problemlos folgen zu können, 
finden Sie auf der Heft-CD bzw. in unserem Down-
load-Bereich unter www.digitalphoto.de/heft alle 
verwendeten Ausgangsbilder. Oder aber, Sie versu-
chen es einfach mit Aufnahmen aus Ihrem eigenen 
Archiv. Sie werden überrascht sein, was Sie schon 
mit wenigen Handgriffen aus Ihren Porträts zaubern 
werden. Doch Vorsicht, grundsätzlich ist bei der Por-
trätretusche ganz besonderes Fingerspitzengefühl 
gefragt, denn schon kleinste Ungenauigkeiten kön-
nen ein Gesicht schnell unnatürlich wirken lassen. 
In vielen Fällen gilt daher: Weniger ist mehr. 

 Beauty-Retusche

Basisiretusche in 
Camera RAW S. 26

besonderheiten der  
Fashion-retusche S. 32

Profi-Tipps: So optimieren Sie Ihre Porträts

gekonnte retusche bei 
Sommersprossen S. 30
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Natürlich sind die Retusche-Möglichkei-
ten in Photoshop selbst viel umfangreicher. 

Dort stehen Ihnen schlichtweg viel mehr Werk-
zeuge zur Verfügung, und durch den Einsatz 
von Masken und Ebenen können Sie Ihre Retu-
sche dort viel feiner steuern. Dennoch liefern die 
Werkzeuge in Camera Raw ausreichend Funktio-
nen, um bereits eine leichte Basisretusche durch-
führen zu können. Bevor Sie sich nun an das 
Entfernen der Makel in unserem Ausgangsbild 
kümmern, sollten Sie im Vorfeld bereits einige 
kleine Bildoptimierungen vornehmen. 

Öffnen Sie dazu das Ausgangsbild von der 
Heft-CD in Camera Raw, und wählen Sie in den 
Grundeinstellungen folgende Einstellungen: 
Farbtemperatur = 5400, Belichtung = –2,35, Weiß 
= +13 und Schwarz = –55. Lassen Sie sich nicht 
irritieren, wenn die Haut nun vielleicht etwas 
gelblich aussieht, da wir die Haut später noch 
etwas entsättigen werden.  Um die Schatten auf-
zuhellen, ziehen Sie die Tiefen etwas nach oben 

Basisretusche in Camera Raw

In diesem Workshop zeigen wir 
Ihnen, welche Retusche-Schritte 
auch schon in der RAW-Konvertierug 
möglich sind. Hier haben Sie 
beispielsweise bereits die  
Möglichkeit, die Hautfarbe zu 
optimieren und kleinere Makel, 
wie Pickel, Hautunreinheiten oder 
auch trockene Haut, zu entfernen. 

Maike Jarsetz
Fotografin & Camera Raw-Expertin

auf +45. Porträts von jüngeren Menschen profi-
tieren davon, wenn Sie die Klarheit leicht erhö-
hen, hier etwa 8. Bei älteren Personen oder Perso-
nen mit vielen Unreinheiten hilft es, die Klarheit 
zu senken, um die Haut leicht zu glätten. Bei 
den meisten nordeuropäischen Porträts macht es 
zudem Sinn, die Dynamik, also die Sättigung, ein 
wenig rauszunehmen. Gehen Sie dabei vorsich-
tig vor, da das Ergebnis schnell grau wirkt, hier 
etwa –5. Wechseln Sie dann zu den HSL/Grund-
einstellungen. Hier kümmern Sie sich nun in ers-
ter Linie, um die Hauttöne. Die finden vorrangig 
in den Orangetönen statt, und ich möchte jetzt 
hier sagen, dass die Hauttöne transparenter wer-
den sollen. Dazu ziehen Sie im Bereich Luminanz 
die Orangetöne auf einen Wert von 20. Wechseln 
Sie dann in den Bereich Sättigung, und ziehen 
Sie den Regler für die Orangetöne auf –18.  Die 
Hauttöne sind nun schon viel klarer und trans-
parenter. Nach einer leichten Gradationskurve 
geht es an die Retusche.

Nachher

Vorher

Leicht gemacht Beauty-Spezial
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Photoshop 
für Fotografen
schritt für schritt 
zu perfekten fotos
Maike Jarsetz zeigt Ihnen, wie 
Sie mit Photoshop noch bes-
sere Bildergebnisse erhalten. 
Setzen Sie da an, wo Lightroom aufhört: profes-
sionelle Beauty-Retusche, Perspektivkorrektu-
ren, Freistellung und Fotomontage, Modellieren 
mit dem Verflüssigenfilter und vieles mehr. Für 
alle Foto-Genres bietet die Profifotografin jede 
Menge Praxistipps: Porträt, Architektur, Land-
schaft, Stilllife und mehr.

Rheinwerk Verlag ❙ 11 Stunden ❙  
39,90 Euro ❙  ISBN  978-3-8362-4000-0 ❙
www.rheinwerk-verlag.de/4036

Korrekturpinsel I

5 Zu guter Letzt optimieren Sie noch die trockenen 
Hautpartien. Klicken Sie dazu in der Korrektur-

pinsel-Palette die Option Neu an, und klicken Sie 
neben Klarheit auf das Minus-Symbol, um Klarheit 
und Schärfe rausnehmen. Nun wurden alle anderen 
Werte auf 0 gesetzt. Ziehen Sie den Wert für Klarheit 
auf –45, passen Sie die Pinselgröße an (etwa 14), und 
arbeiten Sie mit einem geringen Fluss von etwa 30. 

Ergebnis überprüfen

4 Stellen Sie beim Überprüfen fest, dass das 
Ergebnis zu hell ist, verändern Sie einfach die 

Werte des Pinsels. Wir wählten Belichtung = 0,45, Tie-
fen = +65, Klarheit = –14 und Farbtemperatur = +5. 
Möchten Sie zuvor aufgehellte Bereiche wieder rück-
gängig machen, wählen Sie die Option Radieren und 
fahren mit dem Pinsel über die Bereiche, bei denen die 
Aufhellung wieder zurückgenommen werden soll. 

Schatten aufhellen

3 Nun sollten Sie die Schatten noch ein wenig auf-
hellen. Wählen Sie dazu den Korrekturpinsel, 

der sich für lokale Korrekturen eignet. Setzen Sie 
Belichtung auf +0,50 und Tiefen auf +11. Fahren Sie 
dann mit dem Pinsel bei Weicher Kante = 100% , 
Größe = 7 und Fluss = 33 über die Schatten unter 
den Augen. Passen Sie Größe und Fluss an, und hel-
len Sie zudem die Bereiche um Nase und Mund auf.

Brillanz in den augen

7 Wählen Sie erneut Neu an. Nun wollen wir die 
Klarheit und auch die Sättigung deutlich anhe-

ben, und Weiß und Schwarz verstärken (Weiß = 40, 
Schwarz = –22, Klarheit = 35, Sättigung = 23, Weiche 
Kante = 26, Fluss = 30, Größe = 10). Fahren Sie mit 
dem Pinsel ein, zwei Mal über die Iris, und die Augen 
werden klarer. Nun können Sie die Einstellungen noch 
leicht betonen. Wir wählten für Belichtung +0,15.

Korrekturpinsel II

6 Zoomen Sie in den Bereich hinein, den Sie glät-
ten möchten, und fahren Sie mit dem Pinsel ein-

fach darüber. Sie sehen, dass die leicht schuppige 
Haut entfernt wird, die Sommersprosssen aber bleiben. 
Das ist das Wichtigste dabei, deshalb arbeiten Sie mit 
einem geringen Fluss. Schön ist hier, dass eine gerin-
ge Tiefenschärfe vorliegt, und Sie so ganz bewusst im 
Unschärfe-Bereich mehr glätten können. 

Werkzeug-einstellungen

2 Im Modus Reparieren benötigen Sie keine weiche 
Kante, so arbeitet die Einpassung genauer. Redu-

zieren Sie die Deckkraft auf 45 %, und mildern Sie alle 
Makel, die Sie stören. Achten Sie darauf, dass Sie 
nicht etwas hinkopieren, was Sie eigentlich entfernen 
wollten. Verschieben Sie daher ab und an die Quelle, 
also den grünen Kreis. Prüfen Sie zwischendurch das 
Ergebnis, indem Sie aus dem Bild herauszoomen.

MakeL entfernen

1 Wählen Sie das Werkzeug Makel entfernen, um 
kleine Makel oder auch Dinge, die Sie als ablen-

kend empfinden, abzumildern. Ziehen Sie das Werk-
zeug mit gedrückter Strg+Alt+Taste einfach aus der 
Mitte heraus auf die Größe des Leberflecks auf. Die 
Einpassung in die richtige Farbe und die richtige Hellig-
keit wird von dem Werkzeug im Modus Reparieren 
automatisch vorgenommen.

Begleitmaterial
auf der Heft-CD

Hautrötungen
Um Hautrötungen zu mil-
dern, ziehen Sie im Reiter 
HSL/Graustufen zuerst 
im Bereich Sättigung 
den Regler der Rottöne 
leicht nach unten, achten 
Sie darauf, nicht das Rot 
aus den Lippen zu zie-
hen. Wechseln Sie dann 
in den Bereich Farbton, 
und ziehen den Rotton 
vom Magentaschwer-
punkt (links) in Rich-
tung Orange (rechts). 
Dadurch werden die 
Hautfarben automatisch 
homogener und wärmer. 

Tipp
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Die Grundidee zu diesem Shooting war 
ein  kontrastreiches Schwarzweiß-Porträt 

anzufertigen, dass die Merkmale des Models 
(Lippen und Augen) zur Geltung bringt. Ich ver-
wende für meine Porträts eine 55mm 1,8 Fest-
brennweite, die in Schärfe und Bildqualität 
genau meinen Ansprüchen genügt. Gute Por-
träts zeichnen sich oft durch ihre Schlichtheit 
aus, weshalb wir auf übermäßiges Make-up und 
Schmuck verzichtet haben. 

Die nachträgliche Bearbeitung durch Photo-
shop gibt dem Porträt den letzten Schliff. Durch 
die Frequenztrennung kommen wir in rela-
tiv kurzer Zeit zu tollen Ergebnissen, und mit 
Hilfe der Photoshop-Aktion Frequenztrennung, 
die Sie auf der Heft-CD finden, können Sie diese 

tolle Technik schnell auf verschiedenste Porträts 
anwenden. Der wichtigste Einstellungsparameter 
ist der Gaußsche Weichzeichner, der jedem Por- 
trät individuell angepasst werden muss. Die 
wichtigste Maxime der Frequenztrennung ist 
gleichzeitig auch ihre größte Gefahr, daher soll-
ten Sie nicht mit den Werten übertreiben, sonst 
wird aus dem Model sehr schnell eine Porzellan-
puppe, die jegliche Mimik verloren hat. Übrigens, 
das Bild habe ich direkt als JPG in Schwarzweiß 
fotografiert, da mir das Kamera-interne Preset der 
Sony-Alpha-Reihe ausgesprochen gut gefällt und 
die Tonung und die Schwarzwerte genau meinen 
Vorstellungen entsprechen. Die Werte Schärfe 
und Kontrast wurden beim Schwarzweiß-Preset 
auf das Maximum von +3 erhöht.

Profi-Retusche per Frequenztrennung

In diesem Workshop geht es 
um das mächtige Werkzeug 
Frequenztrennung. Mit diesem ist 
es ein Leichtes, Strukturen und 
Farbwerte getrennt voneinander 
zu bearbeiten – so geht die Port-
rätretusche sehr viel angenehmer 
von der Hand. 

Benjamin Alexander Rick
Fotograf

Vorher

Nachher
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Dodge & Burn

6 Erstellt Sie eine leere Ebene im Modus Weiches 
Licht und füllen Sie diese mit 50 % Grau. Betonen 

Sie die Konturen des Gesichtes mit dem Nachbelich-
ten und die hellen Bereiche mit dem Abwedler, um 
das Gesicht plastischer und dreidimensionaler ausse-
hen zu lassen. Helle Flecken, die Sie stören, können 
so abgedunkelt und zu dunkle aufgehellt werden, was 
ein homogeneres Hautbild zur Folge hat.

Schatten minimieren

5 Die leere Ebene in der Mitte verwenden Sie, um 
die Schatten des Porträts zu glätten. Mit einem 

Pinsel bei 10 % und 20 % Fluss können Sie bei 
gedrückter Alt-Taste Helligkeitsinformationen einer hel-
leren Stelle aufnehmen und so die dunkleren Bereiche 
dem Rest des Gesichtes angleichen. Diese Methode 
funktioniert auch bei Farbbildern hervorragend. So las-
sen sich Hauttöne leicht anpassen und angleichen.

Low Frequency

4 Die Low-Frequency-Ebene ist für die Farb- und 
Helligkeitsinformationen zuständig. Wählen Sie 

auf dieser Ebene mit dem Lasso-Werkzeug und einer 
weichen Kante von 20 px die Bereiche aus, in denen 
Sie die Farbflecken und Unterschiede minimieren 
und glätten möchten. Gehen Sie zu Filter > Weich-
zeichnungsfilter > Gaußscher Weichzeichner auf die 
erstellte Auswahl der Hautpartie an. 

Tonwertkorrektur

8 Für den finalen Look erstellen Sie zum Schluss 
noch eine Einstellungsebene Tonwertkorrektur 

(Ebene > Neue Einstellungsebene > Tonwertkorrektur). 
Passen Sie die Werte so an, dass das Porträt die nöti-
ge Tiefe erhält. Die Schwarz- und Weiß-Regler ver-
schieben Sie dazu leicht in Richtung Mitte und passen 
den Grau-Regler nach eigenem Ermessen an. 

Dodge & Burn Details

7 Mit einer zweiten D&B-Ebene kümmern Sie sich 
um die Details. Heben Sie die Augen durch geziel-

tes Aufhellen der Iris und Abdunkeln des Iris-Randes 
hervor. Auch die Augenbrauen lassen sich durch geziel-
tes Abdunkeln der einzelnen Härchen hervorheben. Zur 
Ergebniskontrolle aus dem Bild herauszoomen und 
gegebenenfalls die Ebenendeckkraft reduzieren.

High Frequency

3 Starten Sie die Aktion Frequenztrennung, und 
stellen Sie den Gaußschen Weichzeichner so ein, 

dass die Poren der Haut gerade nicht mehr erkennbar 
sind. Bestätigen Sie den Filter mit OK. Klicken Sie auf 
die High-Frequency-Ebene, die für die Strukturen 
zuständig ist, und entferne Sie mit dem Kopierstempel 
bei 100 % Deckkraft Unreinheiten und große Poren.

Bildausschnitt festlegen

2 Der engere Zuschnitt des Bildes verleiht dem 
Porträt eine intensivere Bildwirkung. Öffnen Sie 

das Bild in Photoshop, und wählen Sie das Zuschnei-
den-Werkzeug aus. Legen Sie ein 1:1-Seitenverhältnis 
fest, und ziehen Sie die Auswahl an die richtige Positi-
on. Dieser Zuschnitt kommt den Proportionen zu 
Gute. Achten Sie darauf, keine Finger abzuschneiden.

das Shooting

1 Um dieses Porträt perfekt auszuleuchten, ver-
wenden wir eine große quadratische Softbox 

hochfrontal genau auf der Achse des Models. So wird 
eine genaue Schattenverteilung und eine gleichmäßi-
ge Ausleuchtung erreicht. Zur Aufhellung von unten 
kann ein Reflektor eingesetzt werden. Um einen ver-
schwommenen Hintergrund zu garantieren, befand 
sich das Model etwa 1 m vor dem Hintergrund. 
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Frequenztrennung
Die Technik der Frequenztrennung ist 
ein Prozess, bei dem bestimmte Bildin-
formationen „aufgespaltet“ werden, 
sodass sich Bilddetails in unterschiedli-
chen Bereichen unabhängig voneinan-
der bearbeiten lassen. Dies hat für uns 
den Vorteil, die Poren getrennt von den 
Farbinformationen bearbeiten zu kön-
nen. Dazu wird das Bild in zwei Ebenen, 
also in unterschiedliche Frequenzberei-
che, aufgespalten: Einmal gibt es die 
obere Ebene (High Frequency), welche 
ausschließlich feine Strukturen wie 
Poren und Hautunreinheiten beinhaltet, 
und die untere Ebene (Low Frequency), 
in welcher sich die Farb-und Helligkeits-
informationen befinden. Auf beiden 
Ebenen kann mit den richtigen Werkzeu-
gen retuschiert werden. 

Beauty-Spezial Leicht gemacht
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Retusche bei Sommersprossen

Erfahren Sie, wie Sie aus die-
sem Porträt die Sommerspros-
sen herausarbeiten und dem 
Bild die nötige Dynamik und 
Tiefe verleihen. Dabei spielt der 
richtige Einsatz von Dodge-&- 
Burn eine wichtige Rolle.

 Die Inspiration zu diesem Bild kam mir, als 
das Model den Raum betrat. Sie hat sehr 

viele Sommersprossen, was auf ihren bisheri-
gen Bildern nicht in diesem Ausmaß zu erken-
nen war. Durch den schwarzen Hintergrund und 
die leicht nach rechts versetzte Belichtung mit 
einem Blitz nebst großer Softbox entsteht ein 
interessanter Schattenverlauf, der dem Bild die 
nötige Dynamik verleiht. Durch das Weglas-
sen der Schminke (außer an den Augen) wird 
die Natürlichkeit der Sommersprossen weiter 
betont. Auf Schmuck und Accessories haben wir 
bewusst verzichtet. Simple Fettcreme bringt die 
Haut an den richtigen Stellen zum Glänzen. Der 
Vorteil bei Models mit Sommersprossen ist ihre 

oftmals tolle Haut, was eine ausführliche Haut-
bearbeitung überflüssig macht.  Im Vordergrund 
der Nachbearbeitung steht hier klar die Dyna-
mik des Bildes, lediglich kleinere Hautunrein-
heiten entfernen und dem finalen Bild die nötige 
Tiefe verleihen. 

Vermeiden Sie bei Menschen mit Sommer-
sprossen unbedingt jegliche Hautglättung im 
Bereich der Sommersprossen. Verwenden Sie 
niemals einen Weichzeichner und/oder die Fre-
quenztrennung. Viel wichtiger ist es, die Sommer-
sprossen durch die Dodge-&-Burn-Technik und 
die Einstellungsebene Tiefen/Lichter optimal her-
auszuarbeiten. Letztere sorgt für die nötige Dyna-
mik, die den Blick auf dem Porträt verweilen lässt. 

Benjamin Alexander Rick
Fotograf

Vorher

Nachher
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Dodge & Burn Details

6 Wie bereits im Workshop der Frequenztrennung 
gezeigt, kümmern Sie sich mit einer zweiten 

D&B-Ebene um die Details des Gesichts. Betonen Sie 
erneut die Augen durch gezieltes Aufhellen der Iris 
und Abdunkeln des Iris-Randes, und heben Sie die 
Härchen der Augenbrauen durch gezieltes Abdunkeln 
hervor. Kontrollieren Sie das Ergebnis per Zoom.

Dodge & Burn

5 Erstellen Sie eine neue, leere Ebene (Ebene > 
Neu > Ebene) im Modus Weiches Licht, und fül-

len Sie diese mit 50 % Grau. Betonen Sie die Kontu-
ren des Gesichts mit dem Nachbelichter und die hel-
len Bereiche mit dem Abwedler, um das Gesicht 
plastischer und dreidimensionaler aussehen zu las-
sen. So entsteht ein homogeneres Hautbild.

Reparaturpinsel

4 Für kleine Hautunreinheiten oder Korrekturen 
am Make-up verwenden Sie den Reparaturpin-

sel. Die Härte sollte auf 100 % erhöht werden, damit 
die Struktur der Sommersprossen nicht zerstört wird. 
Wie bereits erwähnt, haben Menschen mit Sommer-
sprossen in der Regel ein tolles Hautbild, was uns 
die Retusche ernorm erleichtert.

Tonwertkorrektur

8 Für den finalen Look kommt erneut eine Einstel-
lungsebene Tonwertkorrektur (Ebene > Neue Ein-

stellungsebene > Tonwertkorrektur) zum Einsatz. Mit 
dieser Ebene verleihen Sie den Schwarz-Werten den 
letzten Schliff und sorgen für mehr Tiefe im gesam-
ten Bild. Gehen Sie hier behutsam vor, und wählen 
Sie die Einstellungen wie im Screenshot zu sehen.

Tiefen/Lichter

7 Mit Strg+Umschalt+Alt+E stempeln Sie alle bis-
herigen Ebenen auf eine neue Ebene. Gehen 

Sie nun zu Bild > Korrekturen > Tiefen/Lichter, und  
holen Sie die Sommersprossen im Bild noch etwas 
mehr hervor. Durch das Vorschau-Häkchen im Dialog-
fenster können Sie das Ergebnis jederzeit kontrollie-
ren und gegebenenfalls korrigieren.

Verflüssigen

3 Kopieren Sie die Hintergrundebene über Strg+J. 
Öffnen Sie den Verflüssigen-Filter über Filter > 

Verflüssigen, und nehmen Sie leichte Veränderungen 
an der Lippenform und am Kinn vor. Hierbei gibt es 
kein Richtig oder Falsch, man sollte nur sparsam mit 
diesem Werkzeug umgehen. Natürlichkeit bleibt auch 
hier das oberste Gebot.

Bildausschnitt festlegen

2 Öffnen Sie das Ausgangsbild, das Sie auf der 
Heft-CD finden, in Photoshop, und wählen Sie 

das Zuschneiden-Werkzeug aus. Legen Sie ein Sei-
tenverhältnis von 3:4 fest, und ziehen Sie die Aus-
wahl an die richtige Position. Dieser Zuschnitt kommt 
den Proportionen zu Gute. Achtet Sie darauf, dass 
der Rest des T-Shirts mit abgeschnitten wird. 

Vorbereitung Shooting

1 Eine leicht seitlich versetztes Fensterlicht oder 
ein Blitz mit quadratischer Softbox bringt den 

nötigen Kontrast und die markanten Schatten ins 
Bild. Leichte Unterbelichtung und die Kontrasterhö-
hung, gepaart mit Klarheit, bringen die Sommer-
sprossen von Desi besser zur Geltung. Kameraein-
stellung: 1/160s; f11; ISO 100; 50mm.

» Verflüssigen ist 
nur dann sinnvoll, 

wenn sich das 
Model auf dem 

fertigen Bild noch 
erkennt! « 

Begleitmaterial
auf der Heft-CD Beauty-Spezial Leicht gemacht
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Fashionaufnahmen retuschieren

Insbesondere Fashionaufnahmen 
für Kataloge oder Magazine 
müssen absolut perfekt sein. 
Hier steht jedoch nicht nur das 
Gesicht, sondern auch die Klei-
dung im Fokus – denn auch diese 
sollte bei der Retusche nicht 
außer Acht gelassen werden.

Die Idee zu diesem Bild ist mir beim Durch-
schauen von Editorials in Modezeitschrif-

ten gekommen. Die Engelsflügel im Kontrast zum 
Anzug finde ich interessant, ebenso in Kombi-
nation mit blonden Haaren, Wind und Sommer-
sprossen – das ist genau meins. Das Bild habe 
ich mit einem großen Reflektorschirm fotogra-
fiert, um schon eine leichte Vignette zu erhalten. 
Der Fokus des Lichtes soll auf dem Model liegen 
und so den Betrachter zur Bildmitte führen. Der 
Ventilator oder wahlweise auch ein Föhn bringt 
Dynamik ins Bild. Er wird für dieses Bild links 
vom Model platziert. Ebenso wie das Bild, das 
ich Ihnen im Workshop Frequenztrennung vor-
gestellt habe, wurde auch dieses Bild direkt als 
JPG in Schwarzweiß fotografiert und die Werte 
für Schärfe und Kontrast im Preset erneut auf das 
Maximum von +3 erhöht. Die Nachbearbeitung 

in Photoshop benötig eine Reihe von Handgrif-
fen, die dem Bild Dynamik und Tiefe verleihen. 
Durch Dodge & Burn können kleine Schatten und 
Unebenheiten exakt reduziert oder entfernt wer-
den. Auch zum Aufhellen und Hervorheben der 
Augen und des Gesichts ist die Dodge-&-Burn-
Technik ein ebenso tolles Werkzeug. Durch eine 
Einstellungsebene Tiefen und Lichter erhalten das 
Bild sowie die Sommersprossen die nötige Kna-
ckigkeit. Letztendlich sorgt eine Einstellungs-
ebene Tonwertkorrektur für den letzten Schliff. 
Bei der Bearbeitung von Fashionbildern lege ich 
besonderen Wert auf die Kleidung, den Schärfe- 
und Schattenverlauf selbiger und die Auswei-
tung der Retusche mit den Stempel- und Retu-
sche-Werkzeugen auf die Kleidung. Unschöne 
Falten und Farbsäume können genau wie Fussel 
und Haare gut entfernt werden. 

Benjamin Alexander Rick
Fotograf

Vorher

Nachher
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Schwarze Maske

6 Leider wirkt sich die Korrektur Tiefen/Lichter 
unangenehm auf den Hintergrund aus. Die Vig-

nette wird sehr grob und bekommt ausgefressene, 
pixelige Kanten. Um diesem Problem vorzubeugen 
fügen Sie der Tiefen/Lichter-Ebene eine schwarze 
Maske hinzu, auf der Sie mit einem weißen Pinsel 
den Effekt lediglich auf das Model beschränken. 

Tiefen/Lichter

5 Mit Strg+Umschalt+Alt+E kopieren Sie nun alle 
bisherigen Ebenen auf eine neue Ebene. Gehen 

Sie zu Bild > Korrekturen > Tiefen/Lichter, und lassen 
Sie die Sommersprossen mit Hilfe der Regler stärker 
hervortreten. Durch das Vorschau-Häkchen im Filter 
kann das Ergebnis jederzeit kontrolliert und gegebe-
nenfalls verändert werden. Auch bei diesem Filter 
gilt, wie immer: Weniger ist mehr.

Dodge & Burn

4 Legen Sie über Strg+Umschalt+N eine neue 
Dodge-&-Burn-Ebene an. Stellen Sie den Modus 

auf Weiches Licht, und setzen Sie ein Häkchen bei Mit 
neutraler Farbe für .... Bearbeiten Sie auf dieser Ebene 
mit Abwedler und Nachbelichter bei 10 % Deckkraft 
die Bereiche, die Sie aufhellen oder abdunkeln wollen. 
So erhalten Kleidung und Flügel mehr Plastizi-
tät. Anschließend bearbeiten Sie Augen und Gesicht.

Tonwertkorrektur

7 Wie Sie sicherlich schon in den letzten Work-
shops bemerkt haben, füge ich dem Bild im 

letzten Schritt gerne noch eine Einstellungsebene 
Tonwertkorrektur hierzu – so auch hier. In diesem 
Beispielbild habe ich die Schwarz-Werte etwas ver-
stärkt. Dies sättigt die dunklen Stellen, was dem 
Bild etwas mehr Dramatik verleiht. 

Hintergrund säubern

2 Störende Risse und Farbflecken auf der Wand 
beseitigen Sie mit dem Reparaturpinsel. Dafür 

duplizieren Sie zunächst die Ebene mit Strg+J und 
passen die Pinselgröße den Unebenheiten der Wand 
an. Nehmen Sie bei gedrückter Alt-Taste in einem 
sauberen Bereich die gewünschte Struktur auf, und 
korrigieren Sie mit dieser die unerwünschten Stellen.

Vorbereitung Shooting

1 Ein großer Parabolschirm zaubert eine natürli-
che Vignette ins Bild. Der Fokus des Betrach-

ters wandert automatisch auf das Model. Der Venti-
lator bringt Dynamik ins Haar. Leichte Fettcreme 
arbeitet die Sommersprossen heraus und kommt 
uns in der Nachbearbeitung zu Gute. Kameraeinstel-
lung: 1/160s; f5,6; ISO 64; 50mm.

» Wind bringt 
Dynamik ins  

Haar und somit 
ins Bild. « 

Begleitmaterial
auf der Heft-CD

Verflüssigen- 
Filter im einsatz
Mit dem Verflüssigen-
Filter, den Sie über 
Filter > Verflüssigen 
erreichen, lassen sich 
nicht nur das Gesicht 
oder der Körper opti-
mieren. Auch Kleidung 
und sogar der Hinter-
grund lassen sich mit 
diesem Tool problemlos 
anpassen. Wenn bei-
spielsweise der Blazer 
hinten absteht oder 
eine Form im Hinter-
grund nicht gerade ist, 
ist das für diesen Filter 
kein Problem. 

Tipp

Verflüssigen

3 Gehen Sie zu Filter > Verflüssigen, und nehmen 
Sie leichte Veränderungen an der Lippenform 

und am Kinn vor. Hierbei gibt es kein Richtig oder 
Falsch, man sollte nur sparsam mit diesem Werkzeug 
umgehen. Auch Kleidung, die nicht richtig sitzt oder 
Falten wirft, kann so schnell und einfach optimiert 
werden. Achten Sie auf ein natürliches Ergebnis.
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Das Bild ist für einen Wettbewerb des 
Kosmetik-Herstellers L‘oréal Paris 
entstanden, an dem die Make-up-
Artistin Johanna Rosskamp zum The-
ma „Color Clash“ teilgenommen hat. 
So gesehen sind Farben ein zentrales 
Element der Bildsprache in diesem 
Motiv. Um den Effekt zu verstärken, 
hat Johanna mit Haarkreide und 
künstlichen Blumen gearbeitet. Wer 
sich das Auftragen des Make-ups im 
Zeitraffer anschauen möchte, der fin-
det unter folgendem Link ein dreimi-
nütiges Video: bit.ly/1T4Rnkn. 

Insgesamt hat Johanna 20 Minu-
ten für die Haare und 25 Minuten für 
das Make-up gebraucht. Außerdem 
wurde ein Body-Glitzerspray verwen-
det, um der Haut mehr Glanz zu ver-

leihen. Entstanden ist ein farbenfro-
hes Porträt, das durch den intensiven 
Gesichtsausdruck an Seriosität 
gewinnt, und somit perfekt in das 
Beauty-Genre passt. Die Mimik wurde 
bewusst so gewählt, da das Make-up 
so am besten zur Geltung kommt. 

In den Augen erkennt man beim 
genaueren Betrachten zwei Striplights 
mit Grid, die den sogenannten Kat-
zenaugen-Effekt erzeugen und beim 
Shooting verwendet wurden. Die bei-
den Blitze standen sehr eng nebenei-
nander, geshootet habe ich durch die 
Lücke. Fotografiert wurde hier mit 
einer Sony Alpha 7R und dem 55mm 
F/1,8-Objektiv von Zeiss, bei einer 
Blende von f/16 und einer Ver-
schlusszeit von 1/160s.

Making-of: Make-Up und Shooting

Hier folge ich gerne dem Rat meines Freundes, 
Kollegen und Star-Fotografen Guido Karp: Immer 
den Urheber in den Dateinamen schreiben. So 
folgt die Benennung aller Fotos, die ich je gemacht 
habe, folgendem Schema: „Jobname_Bildnum-
mer_Urhebernachweis_Jahr.Dateiendung“. 

Der generelle Workflow
Nachdem ich in Lightroom all diese Parameter mit 
nur wenigen Klicks eingestellt habe, erfolgt die 
Bildauswahl. Das Programm bietet dafür unter 
anderem ein Fünf-Sterne-Bewertungssystem, 
farbliche Kennzeichnungen, Sammlungen oder 
eine simple Auswahlmöglichkeit. Welche die-
ser Möglichkeiten für Sie am besten ist, müssen 
Sie selbst herausfinden. Für mich eignen sich die 
Sternchen am ehesten. 

Nachdem nun die zu bearbeitenden Bilder 
ausgewählt wurden, erfolgt eine schnelle Raw-
Entwicklung, bevor das Bild dann an Photo-
shop übergeben wird. Dort wird es retuschiert, 
abgespeichert und anschließend automatisch 
an Lightroom zurückgegeben. In Lightroom 
erfolgt dann das Finishing, wie beispielsweise 

Bildlook und Bildausschnitt sowie das automa-
tisierte Abspeichern in unterschiedliche Größen 
und Formate. Der nachfolgende Workshop setzt 
ab dem Moment an, in dem die Datenhandha-
bung bereits abgeschlossen ist und das zu retu-
schierende Bild ausgewählt wurde. 

Übrigens, sollte Ihnen das Motiv bereits 
bekannt vorkommen oder auch für alle, die gerne 
mehr zum Thema Bildlooks erfahren möchten: In 
Photoshop 4/2015 habe ich Ihnen bereits gezeigt, 
wie Sie einem Motiv aus derselben Serie mit Pho-
toshop-Aktionen einen coolen Look verleihen.

Porträts optimieren: Retusche-Workflow von A bis Z

Retusche-Tipps vom Profi
Lernen Sie von Photoshop-Profi DomQuichotte unter Einsatz der Frequenztrennung ein Porträt professionell zu 
retuschieren. Mit dieser Technik sind Sie in der Lage, Farbtöne und Helligkeiten von Details, wie Haaren oder 
Hautunreinheiten, zu trennen und diese separat zu bearbeiten. Diese Bearbeitungsmöglichkeit bedarf zwar ein 
wenig Übung, richtig eingesetzt wird sie aber zu einem enorm mächtigen Werkzeug.

 B evor wir in die eigentliche Retusche ein-
steigen, möchte ich kurz ein paar Worte 
zu meinem Workflow verlieren. Für mich 

fängt eine Retusche immer in Lightroom an – 
und genau da endet sie auch. Dazwischen liegt 
Photoshop. Immer! Natürlich gibt es Personen, 
die ausschließlich mit Photoshop oder Lightroom 
arbeiten, doch für mich als Profi-Retuscheur ist 
das keine Option. Warum? Das werden Sie im 
Laufe des Workshops erfahren. 

Neben der eigentlichen Arbeit am Bild gehört 
eine organisierte Datenhandhabung für mich 
genauso zu einer Retusche. Das beinhaltet das 
Einfügen von Metadaten, eine korrekte Ver-
schlagwortung und eine einheitliche und vor 
allem sinnvolle (!) Benennung. Niemand kann mit 
einem Bild mit dem Namen „_DSC0759_final.jpg“ 
etwas anfangen, danach suchen oder es zuordnen. 

DomQuichotte
Digital Artist, Retuscheur & Artdirector

Material� Ausgangsbild zum Download
Zeitaufwand� 60–90 Minuten
Software	�  Photoshop CC 2015, Lightroom CC
Inhalte� High-End-Retusche, Photoshop-Aktionen

Frequenztrennung, Dodge & Burn
Zielgruppe� Porträtfotografen

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos

Leicht gemacht Beauty-Spezial
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1

2

Details ausarbeiten

4 Im letzten Schritt der Vorentwicklung werden die Details herausgearbeitet. 
Das heißt, dass ich z. B. in den Tiefen (also den Schattentönen) ein wenig 

mehr sehen möchte. Setzen Sie deshalb den Regler Tiefen auf 20. Außerdem sol-
len die Blumen auf dem Kopf mehr Sättigung erhalten. Setzen Sie dafür den Dyna-
mik-Wert auf +30. Zwar wirkt der Schmuck nun gesättigter, der Hautton allerdings 
auch. Setzen Sie deshalb die Sättigung auf –10, um dem entgegenzuwirken. Das 
Bild ist nun vorentwickelt und kann in Photoshop geöffnet werden.

WeiSSabgleich

3 Der „richtige“ Weißabgleich ist 
essenziell für die nachfolgende Wei-

terverarbeitung. Wechseln Sie dafür in die 
Grundeinstellungen, und ändern Sie den 
Weißabgleich von Wie Aufnahme zur von 
Ihnen genutzten Lichtquelle, in diesem Fall 
Blitz. Dadurch wird die Temperatur auto-
matisch auf 5.500 Calvin gesetzt. Für 
genauere Ergebnisse können Sie auch mit 
einer Graukarte oder einem Colorchecker 
arbeiten. In diesem Bild hat der Hinter-
grund einen neutralen Grauton. Wählen 
Sie die Pipette aus (in Lightroom links 
vom Weißabgleich, in Photoshop Camera 
Raw links in der oberen Leiste), und kli-
cken Sie auf den grauen Hintergrund. Das 
Bild wird leicht bläulich und entspricht 
mehr den eigentlichen Farben (in diesem 
Beispiel: Temperatur: 5300, Tönung: +3).

Frequenztrennung

5 Duplizieren Sie die Hintergrundebene zweimal 
über Ebene > Ebene duplizieren. Nennen Sie die 

erste Kopie Hohe Frequenz, die zweite Niedrige Fre-
quenz. Dabei muss die Hohe Frequenz-Ebene über 
der Niedrigen Frequenz-Ebene liegen. Deaktivieren 
Sie die Sichtbarkeit der hohen Frequenz, und wählen 
Sie die niedrige Frequenz an. Um die Ebenen nun 
auf Helligkeits- und Farbwerte zu reduzieren, muss 

Profilkorrektur

2 Navigieren Sie zum Reiter Objek-
tivkorrekturen, wechseln Sie in 

die Kategorie Profil, und – falls akti-
viert – deaktivieren Sie Profilkorrek-
turen aktivieren (2). Die Profilkorrek-
turen sind eigentlich sehr nützlich, da 
sie z. B. Verzerrungen, die durch die 
Eigenheit eines Objektivs entstehen, 
automatisch ausgleichen können. Bei 
diesem Porträt wird das Gesicht aller-
dings deutlich runder (1). Außerdem 
sollten Sie in der Regel in der Katego-
rie Farbe die chromatischen Abberati-
onen (lila-grünliche unerwünschte 
Ränder, die an Kanten auftreten kön-
nen) entfernen lassen. In diesem Bild 
sind keine chromatischen Abberatio-
nen vorhanden, weshalb wir auf die-
sen Schritt verzichten. 

Bild-Vorentwicklung

1 Bevor das Bild an Photoshop übergeben wird, muss das 
Bild so entwickelt werden, dass Sie damit am besten 

arbeiten können. Das heißt nicht, dass Sie bereits jetzt einen 
Bildlook anwenden (auch nicht, wenn das Bild schwarzweiß 
sein soll), sondern dass der Weißabgleich stimmt, Details aus-
gearbeitet oder Objektiv-spezifische Einstellungen vorgenom-
men werden. Öffnen Sie Bild dafür entweder in Lightroom und 
wechseln Sie in den Entwickeln-Modus oder in Camera Raw.

sie weichgezeichnet werden. Wählen Sie dafür Fil- 
ter > Weichzeichnungsfilter > Gaußscher Weichzeich-
ner. Der nun zu definierende Radius ist entschei-
dend für die nachfolgende Arbeit. Wählen Sie einen 
ganzstelligen Wert, der gerade so hoch ist, dass 
Hautunreinheiten und kleine Härchen nahezu ver-
schwinden. In diesem Fall scheint ein Radius mit  
10 px ein guter Wert zu sein. 

Tipp
Frequenz- 
trennung
Bei der Frequenztren-
nung wird das Bild in 
zwei unterschiedliche 
Frequenzen unterteilt: 
in eine hohe und eine 
niedrige Frequenz. Die 
niedrigen Frequenzen 
besitzen nur Farb- und 
grundlegende Hellig-
keitsinformationen. 
Die hohen Frequenzen 
zeigen hingegen die  
ganzen Details.

Leicht gemacht Beauty-Spezial
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8-Bit

16-Bit

niedrige frequenz

9 Die niedrige Frequenz ist in unse-
rem Fall für die Glätte der Haut 

und den Verlauf des Make-ups verant-
wortlich. Schaut man sich diese Ebene 
ohne die hohe Frequenz an, erkennt 
man Unebenheiten auf der Haut, die 
sich durch leichte Flecken äußern. Um 
diese Flecken weitestgehend zu elimi-
nieren, werden wir versuchen, die  
Farbunterschiede anzugleichen. Wäh-
len Sie dafür den Mischpinsel mit der 
Vorgabe Nass, und achten Sie darauf, 
dass die Option Pinsel nach jedem 
Strich laden deaktiviert und Pinsel 
nach jedem Strich reinigen aktiviert ist. 
Setzen Sie anschließend den Fluss 
des Pinsels auf ca. 35 %. 

Back-up 2

8 Wählen Sie nun die Niedrige-Fre-
quenz-Ebene (nicht die Retusche-

Ebene) aus, gehen Sie zu Ebene > 
Ebenen fixieren, und wählen Sie alles 
aus. Wiederholen Sie den Vorgang mit 
der Hohen-Frequenz-Ebene. Wählen 
Sie anschließend die Retusche-Ebene 
der niedrigen Frequenz aus (die direkt 
über der Niedrige-Frequenz-Ebene lie-
gen sollte), und wählen Sie Ebene > 
Schnittmaske erstellen. Der Retu-
sche-Ebene wird nun ein nach unten 
deutender Pfeil vorangestellt. Wieder-
holen Sie auch hier den Vorgang mit 
der Hohen-Retusche-Ebene, setzen 
Sie bei dieser allerdings zusätzlich 
den Ebenenmodus auf Normal zurück. 
Nun ist alles für die eigentliche Por-
trätretusche vorbereitet. 

Unebenheiten ausgleichen

10 Versuchen Sie jetzt vorsichtig, die 
Unebenheiten auszugleichen. Fangen Sie 

dabei an der Stirn an. Setzen Sie z. B. den Pinsel 
an dem Übergang vom roten Make-up zur Haut 
an und „verschmieren“ Sie die Farben so, dass 
sich ein sauberer, glatter Übergang ergibt. Mögli-
che Helligkeitsunterschiede können dabei eben-
so eliminiert werden. Achten Sie darauf, dass 
das Gesicht nicht zu flach wird, und passen Sie 
die Pinselgröße immer der Stelle an, die Sie bear-
beiten möchten. Ein zu kleiner Pinsel sorgt 
schnell dafür, dass die Pinselstriche sichtbar 
werden. Ein zu großer Pinsel verschmiert zu viele 
Pixel auf einmal. Wichtig ist vor allem, dass der 
Pinsel sehr weich ist, sonst entstehen Kanten. 
Achten Sie auch darauf, dass Sie nicht über Kon-
turen wie z. B. die des Gesichts malen. Arbeiten 
Sie sich von der Stirn bis zum Oberkörperbereich 
vor. Planen Sie ca. 15–30 Minuten dafür ein. 

Back-up 1

7 Bevor Sie nun mit der 
eigentlichen Porträtretu-

sche beginnen, sollten Sie 
zunächst ein Back-up der Ebe-
nen erstellen, für den Fall, 
dass auf Sie die Originale 
zurückgreifen müssen. Dupli-
zieren Sie dafür die beiden Fre-
quenzen, und nennen Sie die-
se Niedrige Frequenz Retusche 
und Hohe Frequenz Retusche. 
Achten Sie darauf, dass die 
jeweiligen Frequenzen jeweils 
direkt übereinander liegen. 
Das Bild sollte nun deutlich 
scharfgezeichneter wirken, da 
die hohe Frequenz nun doppelt 
verrechnet wird. Darum küm-
mern wir uns aber gleich. 

Hohe Frequenz

6 Aktivieren Sie nun die Sichtbarkeit der 
hohen Frequenz, und wählen Sie die Ebene 

an. Gehen Sie zu Bild > Bildberechnungen, und 
wählen Sie die Ebene Niedrige Frequenz aus. 
Bearbeiten Sie Ihre Bilder im 8-Bit-Modus, setzen 
Sie den Mischmodus auf Subtrahieren mit einem 
Skalieren-Wert von 2, einem Versatz von 128 und 
deaktiviertem Umkehren des Kanals. Für 16-Bit-
Bilder wählen Sie den Mischmodus Addieren bei 
einem Skalieren-Wert von 2, einem Versatz von 0 
und aktiviertem Umkehren des Kanals. Bestäti-
gen Sie mit OK. Photoshop hat nun eine 
50%-Grau-Ebene erstellt und alle Details mit der 
niedrigen Frequenz verrechnet. Damit die beiden 
Frequenzen nun das Originalbild ergeben, müs-
sen Sie den Ebenenmodus der hohen Frequenz 
nur noch auf Lineares Licht setzen. 
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Der MischPinsel
Der Mischpinsel ist ein mächti-
ges, aber oft unbekanntes Werk-
zeug. Er versteckt sich im Pin-
sel-Kontextmenü hinter dem 
eigentlichen Pinsel. Im Grunde 
übersetzt der Mischpinsel ein 
Bild in ein Ölgemälde, und Sie 
können durch Einstellen der 
Parameter bestimmen, wie 
nass/frisch das Ölgemälde ist, 
wie stark die Farbe vom Pinsel 
aufgetragen werden und wie sie 
sich mit der Farbe im Bild vermi-
schen soll. So lassen sich z. B. 
zwei unterschiedliche Farben mit 

nur wenigen Pin-
selbewegun-
gen zu einer 
gemeinsa-
men Farbe 

vermischen. 

Tipp
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i Das Ausgangsmaterial zum Nachvollziehen  
des Workshops finden Sie zum Download  
unter www.digitalphoto.de/heft. 



D&B-Ebene

14 Erstellen Sie eine neue Ebene innerhalb 
der D&B-Gruppe. Setzen Sie den 

Modus dieser Ebene auf Weiches Licht. Nun kön-
nen Sie mit einem weichen Pinsel auf eben die-
ser Ebene zeichnen, und je nachdem, ob Sie 
Weiß oder Schwarz als Vordergrundfarbe wählen, 
Bildelemente aufhellen oder abdunkeln. Nennen 
Sie die Ebene zunächst einmal in Augenbrauen 
um. Wählen Sie anschließend einen schwarzen 
weichen Pinsel mit einer Deckkraft von 10 % und 

einer Größe, die den Augenbrauen entspricht, 
und zeichnen Sie die Augenbrauen nach. Die 
Änderung sollte sehr subtil sein, aber dennoch 
die Augenbrauen akzentuieren. Blenden Sie die 
Ebene ein und aus, um den Effekt besser beur-
teilen zu können. Erstellen Sie eine weitere Ebe-
ne im Modus Weiches Licht, und nennen Sie die-
se Augen. Zeichen Sie mit derselben Methode 
die Wimpern nach und umrunden Sie die Augen, 
um ihnen mehr Ausdruckskraft zu verleihen.

Dodge & Burn

13 Durch die Frequenztrennung, insbesondere durch das 
Arbeiten mit dem Mischpinsel, wurden Tiefen und Lich-

ter angeglichen. Das sorgt zum einen für eine glattere Haut, 
zum anderen allerdings auch dafür, dass Kontraste verloren 
gehen. Sprich: Das Gesicht wirkt nun sehr flach und nicht mehr 
so schön plastisch wie am Anfang. Daher muss diese Plastizität 
nun wiederhergestellt werden. Dafür nutzen wir eine Technik, 
die sich Dodge & Burn (deutsch: abwedeln und nachbelichten) 
nennt. Erstellen Sie dafür eine neue Gruppe mit dem Namen 
Dodge & Burn direkt über der Frequenztrennung.

Weitere D&B-Ebenen

16 Erstellen Sie weitere D&B-Ebenen nach dem-
selben Prinzip, so z. B. für den Oberkörper 

oder die Haare. Anschließend folgen D&B-Ebenen, 
die deutlich präziser sind, so z. B. eine, in der die Lip-
pen akzentuiert werden, die Schulterknochen plasti-
scher gestaltet werden oder ausschließlich die High-
lights im Gesicht nachgezeichnet werden. All diese 

Ebenen folgen demselben Prinzip. Sollte eine Ebene 
zu prominent sein, können Sie diese in der Deckkraft 
reduzieren. Manchmal werden auch die Pinselstriche 
einer D&B-Ebene sichtbar. Hier können Sie einfach 
eine Gaußsche Weichzeichnung vornehmen. Ich ver-
wende insgesamt elf Ebenen für Dodge & Burn in die-
sem Beispiel, um dem Gesicht die nötige Plastizität 
zu geben.

Schatten und Lichter

15 Erstellen Sie eine weitere D&B-Ebene, jetzt 
sollen die groben Gesichtsschatten nachge-

zeichnet werden. Wählen Sie dafür einen größeren Pin-
sel, und zeichnen Sie die bereits existierenden Schat-
ten des Gesichts nach (an den Seiten des Gesichts, 
den Nasenschatten und den Schatten an der Stirn). 
Wiederholen Sie den Schritt mit den im Gesicht vorhan-
denen Lichtern, indem Sie eine neue Ebene generieren 
und einen weißen Pinsel wählen.

Hautunreinheiten

11 Wählen Sie die Hohe-Frequenz-Retu-
sche-Ebene an, und wählen Sie für 

die Retusche ein Werkzeug, mit dem Sie am 
besten arbeiten können. Ich wechsle hier zwi-
schen dem Reparaturpinsel und dem Ausbes-
sern-Werkzeug. Auch der Stempel kann beden-
kenlos verwendet werden, da auf der hohen 
Frequenz keine bis kaum Farbinformationen 
vorhanden sind, sondern lediglich Grautöne, 
die sich problemlos (weg)stempeln lassen. 
Der Bereichsreparaturpinsel eignet sich nur 
bedingt, da er die Porenstruktur schnell weich-
zeichnet. Entfernen Sie Hautunreinheiten, Fält-
chen (z. B. unter den Augen, auf der Stirn, am 
Hals), Pickel, Adern in den Augen, abstehende 
Augenbrauen, Wimpern oder Härchen, zu gro-
ße Poren, abgebröselte Maskara, Make-up-
Rückstände und eventuell Muttermale. Planen 
Sie ca. 10–20 Minuten ein.

Feintuning

12 Um den Überblick nicht zu verlie-
ren, wählen Sie die vier Frequenz-

Ebenen aus und packen Sie diese in einen 
Ordner, indem Sie auf Ebene > Gruppe > 
Gruppe aus Ebenen gehen. Nennen Sie 
den Ordner Frequenztrennung. Es ist 
höchst wahrscheinlich, dass Sie bei der 
Niedrige-Frequenz-Retusche zu viel bear-
beitet haben. Das ist normal, und passiert 
mir ebenso. Wählen Sie deshalb diese 
Ebene aus, und gehen Sie auf Ebene > 
Ebenenmaske > Alle einblenden. Der Ebe-
ne wurde nun eine weiße Ebenenmaske 
hinzugefügt. Wählen Sie nun einen schwar-
zen Pinsel mit ca. 10–20 % Deckkraft, und pinseln 
Sie vorsichtig über die Stellen, die Ihrer Meinung 
nach zu unnatürlich oder überretuschiert aussehen. 
Dadurch, dass die Original-Niedrige-Frequenz direkt 
darunterliegt, können Sie den Effekt reduzieren. 
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Bildlook auswählen

19 In Lightroom lassen sich alle Einstellungen 
und Parameter, die man im Entwickeln-

Modus vornimmt, als Vorgabe abspeichern. Bild-
looks sind ein sehr komplexes Thema. Mit nur weni-
gen Klicks kann man Bildwirkung und -stimmung 
völlig verändern. Für dieses Bild möchte ich mit 

einer meiner Vorgaben Festival of Lights arbeiten. 
Gehen Sie in Lightroom in den Entwickeln-Modus, 
und klicken Sie mit der rechten Maustaste in das 
Vorgabenfeld. Wählen Sie Importieren, und navigie-
ren Sie zu der Vorgabe „Festival of Lights.lrtempla-
te“, die Sie auf der Heft-CD finden. 

Bildlook anpassen

20 Nachdem Sie den Bildlook ausge-
wählt haben, verändern sich sofort 

die Kontraste und Farbe im Bild. Allerdings 
entsprechen diese noch nicht dem finalen 
Bild. Vorgaben sind wirklich nur Vorgaben, 
sprich: Man muss sie immer noch ein wenig 
anpassen. Gehen Sie in die Grundeinstel-

lungen, und verringern Sie die Temperatur 
auf –32. Setzen Sie die Belichtung auf 
+0,35, Weiß auf –100 und Schwarz auf +28. 
Deaktivieren Sie außerdem die Effekte, um 
auf die Körnung zu verzichten. Fertig. Nun 
können Sie die Datei > Exportieren in Ihr 
gewünschtes Format exportieren. 

Übergabe an Lightroom

18 Speichern Sie das finale Bild in Photoshop 
als PSD-Datei ab. Sofern Lightroom geöff-

net ist, wird das Bild automatisch zur Bibliothek hin-
zugefügt. Sollte dies nicht der Fall sein, müssen Sie 
die PSD-Datei automatisch importieren. In Lightroom 
haben Sie die Möglichkeit, einen oder mehrere Bild-

looks anzuwenden. Um die Bilder miteinander verglei-
chen zu können, empfiehlt es sich, eine virtuelle 
Kopie der Ausgangs-Photoshop-Datei zu erstellen. 
Wählen Sie dafür die PSD-Datei aus, und gehen Sie 
auf Foto > Virtuelle Kopie anlegen. Wählen Sie die vir-
tuelle Kopie aus, um einen Bildlook anzuwenden.

Farbkorrektur

17 Gesicht und Oberkörper haben eine andere 
Farbe. Um das zu korrigieren, erstellen Sie 

eine neue Gruppe Farbkorrektur und wählen Sie  
Ebene > Neue Einstellungsebene > Dynamik. Spielen 
Sie mit der Werten Dynamik und Sättigung, bis der 
Oberkörper der ursprünglichen Farbe des Gesichts 
entspricht. Zeichnen Sie auf der Ebenenmaske mit 
einem weichen schwarzen Pinsel bei 100 % Deckkraft 
über die Stellen, die von dem Sättigungszuwachs nicht 
betroffen sein sollen. Passen Sie den Wert der Einstel-
lungsebene an, hier Dynamik: 30 und Sättigung: 10.

Photoshop-Aktion
Die Werte für die Frequenz-
trennung sind nicht unbe-
dingt leicht zu merken, 
daher bietet es sich an, 
diesen Vorgang als Photo-
shop-Aktion aufzuzeich-
nen. Wer nicht weiß, wie so 
etwas funktioniert, kann 
gerne meine Photoshop-
Aktion kostenlos herunter-
laden. Neben einer auto-
matischen Überprüfung, 
ob das Bild in 8-Bit oder 
16-Bit ist, kann man auch 
ganz bequem per Knopf-
druck eine D&B-Ebene 
erstellen lassen und  
vieles mehr. Die kostenlo-
se Aktion finden Sie unter:  
bit.ly/1XJrVjC.

Tipp

Die Bildlooks  
der Profis
Kreative Bildstile mit 
Photoshop und Lightroom 
Möchten Sie mehr zum Thema 
Bildlook erfahren? Dann verrät 
Ihnen unser Autor DomQuichotte 
in seinem aktuellen Buch „Die 
Bildlooks der Profis“, wie Sie die 
Bildwirkung in Ihren Aufnahmen 
beeinflussen, den Betrachter manipulieren oder Ihren Fotos 
einen coolen Look, eine moderne Anmutung oder Effekte 
aus der Filmindustrie verleihen. Mit einfachen Einstellungen 
in Photoshop, Lightroom oder Camera Raw werden Sie Ihre 
Visionen gekonnt umsetzen. Das Buch für Fotografen und 
Bildbearbeiter.

Rheinwerk Verlag ❚ 436 Seiten ❚ 39,90 Euro ❚  
ISBN 978-3-8362-3739-0 ❚ www.rheinwerk-verlag.de/3837
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Schritt Für Schritt: so kombinieren Sie die Textur mit ihrem Porträt

 I n diesem Workshop lernen Sie, wie sie eine 
authentische Fotomontage erstellen. Inner-
halb kürzester Zeit werden Sie in der Lage 

sein, den Eindruck zu erwecken, als würden Per-
sonen oder Objekte direkt hinter einer nassen 
Glaswand, einem Fenster oder Duschvorhang 
stehen. Dafür benutzen Sie die Textur eines foto-
grafierten, nassen Fensters. 

Durch die geschickte Kombination unter-
schiedlicher Filter und Ebenenmodi lassen sich 
realistische Strukturen und Überblendungen 
erzeugen. Durch das Arbeiten mit Smartobjek-
ten wird die Photoshop-Datei so flexibel aufge-
baut, dass sich am Ende das Bild mit nur weni-
gen Klicks komplett austauschen lässt und so 
ein völlig neues Motiv entsteht.

Cooler Look: Texturen mit Fotos verblenden

 Porträt-Effekte
Lernen Sie, wie Sie ein nasses Glas direkt vor Ihr Bild legen, um so ein Fenster 
an einem verregneten Tag oder einen Duschvorhang zu imitieren. DomQuichotte 
zeigt Ihnen außerdem, wie einfach sich dieser Effekt auch auf andere Porträts 
anwenden lässt, sobald die Photoshop-Datei einmal erstellt ist.

Bildauswahl

1 Wählen Sie ein Bild, das 
thematisch – und logisch – 

zu einer nassen, verregneten 
(Fenster-)Scheibe passt. Das 
kann eine Person sein, die 
nach draußen schaut, ein 
Gegenstand, der vor einer 
Fensterscheibe stehen könn-
te, oder eine Landschaftsauf-
nahme, die dann umgekehrt 
aus der Wohnung heraus 
gezeigt wird. In unserem Bei-
spiel verwenden wir das Bild 
eines Models, das tatsächlich 
unter der Dusche stand und 
bereits selber nass ist. Durch 
die Fensterscheibe entsteht 
der Eindruck, als ob wir durch 
eine Duschscheibe fotografiert 
hätten. Für dieses Tutorial wird 
ein gerendertes (bereits retu-
schiertes) Bild ohne zusätzli-
che Ebenen benötigt.

Smartobjekt 

2 Achten Sie darauf, dass das 
Bild keine weiteren Ebenen 

hat. Gehen Sie mit ausgewählter 
Hintergrundebene auf Ebene > 
Smartobjekte > In Smartobjekt 
konvertieren, um die Photoshop-
Datei so flexibel wie möglich zu hal-
ten. Im Ebenenfenster erscheint 
ein zusätzliches Icon in der Ebe-
nenvorschau, und der Ebenenname 
ändert sich in Ebene 0. Benennen 
Sie die Ebene in Original um. 

DomQuichotte
Digital Artist, Retoucher & Artdirector 

Material� Ausgangsmaterial auf der Heft-CD
Zeitaufwand� 30 Minuten
Software	�  ab Photoshop CS 6
Inhalte� Smartobjekte, Photoshop-

Filter, Ebenenmodi
Zielgruppe� Fotografen & Photoshopper

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos
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Ebene Weichzeichnen

3 Duplizieren Sie das Smartobjekt über  
Ebene > Ebene duplizieren, und ersetzen Sie 

in dem entsprechenden Dialog Original Kopie 
durch Weichzeichnung, um den neuen Ebenenna-
men zu definieren. Wählen Sie anschließend Fil-
ter > Weichzeichnungsfilter > Gaußscher Weich-
zeichner, und bestimmen Sie den Radius so, 
dass das Bild kaum noch erkennbar bleibt (in 
diesem Beispiel: 50 px), und bestätigen Sie mit 
OK. Da Sie den Filter auf ein Smartobjekt anwen-
den, erscheint im Ebenenfenster eine Smart-Fil-
ter-Maske, darunter der entsprechende Filter. 
Durch einen Doppelklick auf den Filter lassen 
sich die Werte jederzeit nachjustieren.

Aufräumen

6 Wählen Sie die Einstellungsebene 
Helligkeit/Kontrast (aus Schritt 5) 

und die Textur (aus Schritt 4) aus, 
indem Sie diese anwählen und dabei 
die Umschalt-Taste gedrückt halten. 
Gehen Sie anschließend zu Ebene > 
Neu > Gruppe aus Ebenen, um die bei-
den Ebenen in eine neue Gruppe zu 
verschieben – so behalten Sie Ord-
nung. Nennen Sie die Gruppe Fenster-
scheibe, und blenden Sie die Gruppe 
für die nächsten Schritte erst einmal 
wieder aus, indem Sie auf das Augen-
symbol der Gruppe klicken. 

» Wählen Sie  
ein Bild, das  
thematisch zu 
einer nassen, 
verregneten 
Scheibe passt. « 
DomQuichotte, Digital Artist

Eigene Textur 
fotografieren
Möchten Sie Ihre eigene Tex-
tur fotografieren und verwen-
den, ist alles, was Sie dazu 
benötigen, eine nasse oder 
verregnete Fensterscheibe 
und ein Objektiv mit mög-
lichst offener Blende, um 
den Hintergrund so weit wie 
möglich in die Unschärfe zu 
ziehen. Stellen Sie die Kame-
ra parallel zur Scheibe und 
fokussieren Sie die Wasser-
tropfen. Solange der Hinter-
grund neutral ist, also keine 
Farbe und keine starken 
Luminanzdifferenzen hat, 
lässt sich das Bild gut als  
Textur verwenden.

Tipp

Textur einfügen

4 Im nächsten Schritt fügen Sie nun 
die Fensterscheiben-Textur ein. 

Gehen Sie dazu auf Datei > Platzieren 
und einbetten, und wählen Sie dort die 
Datei WaterDrops_©FX-Ray.jpg aus, 
die Sie auf unserer Heft-CD finden. 
Bestätigen Sie mit Platzieren. Photo-
shop importiert die Textur jetzt in Ihr 
Dokument und wandelt dieses automa-
tisch in ein Smartobjekt um. So kön-
nen Sie die Datei beliebig hoch- und 
runterskalieren (achten Sie dabei 
jedoch darauf, dass Sie eine Höhe und 
Breite von über 100 % nicht über-
schreiten), verschieben, positionieren 
oder drehen. Damit sich die Textur 
auch tatsächlich wie eine Fenster-
scheibe verhält und den Hintergrund 
durchlässt, muss der Ebenenmodus 
der Textur auf Hartes Licht gesetzt wer-
den. Da es sich auch bei dieser Ebene 
um ein Smartobjekt handelt, können 
Sie die Ebene im Nachhinein ebenfalls 
verlustfrei nach Belieben skalieren.  

Kontraste anpassen

5 Die Transparenz der eingefügten 
Textur lässt sich auch über den 

Kontrast des Bildes steuern. Wählen 
Sie dafür die soeben eingefügte Ebe-
ne aus (falls nicht bereits ausgewählt), 
und gehen Sie auf Ebene > Neue Ein-
stellungsebene > Helligkeit/Kontrast. 
Setzen Sie das Häkchen bei Schnitt-
maske aus vorheriger Ebene erstellen, 
und bestätigen Sie mit OK. So wird die 
Einstellungsebene zur Schnittmaske; 
die hier vorgenommenen Einstellun-
gen beziehen sich somit nur auf die 
Textur und nicht etwa auf das Gesamt-
bild. Setzen Sie den Kontrast auf 100 
und die Helligkeit auf ca. –75.

Leicht gemacht Porträt-Effekte
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Filter anwenden

8 Um die folgenden Einstellungen variabel zu hal-
ten, konvertieren Sie die Tropfen-Ebene, wie in 

Schritt 2 beschrieben, zunächst in ein Smartobjekt. 
Gehen Sie anschließend auf Filter > Verzerrungsfil-
ter > Schwingungen. Setzen Sie die Parameter im 
Dialogfenster wie folgt: Art: Sinus, Anzahl der Gene-
ratoren: 30, Wellenlänge – Min.:1, Max.: 200, Ampli-
tude – Min.: 1, Max.: 2, Skalieren – Horiz.: 100 %, 
Vert.: 1 %. Bestätigen Sie mit OK. Die geraden Linien 
haben nur eine Wasserspur-ähnliche Form bekom-
men. Um diese Form zu verstärken, wählen Sie  
Filter > Verzerrungsfilter > Kräuseln, und setzen Sie 
die Stärke auf 220 % bei einer mittleren Größe.

Wasserspur erstellen

7 Erstellen Sie eine neue, leere Ebene direkt 
über der Weichzeichnungs-Ebene, und nen-

nen Sie diese Tropfen. Wählen Sie einen harten, 
schwarzen Pinsel mit 100 % Deckkraft, und 
zeichnen Sie manuell vertikale Linien in unter-
schiedlichen Stärken und Längen über das 
gesamte Bild. Achten Sie dabei 
darauf, dass sich die Linien 
nicht (oder nur selten) über-
schneiden. Um gerade Linien 
mit einem Pinsel zu generieren, 
klicken Sie zunächst mit dem 
Pinsel auf eine Stelle. Halten 
Sie anschließend die Umschalt-
Taste gedrückt, und klicken Sie 
auf den gewünschten End-
punkt. Photoshop verbindet 
beide Punkte nun durch eine 
gerade Linie.
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Auf nasser Fenster-
scheibe malen
Sie können diese Technik 
leicht abgewandelt auch dafür 
nutzen, um etwas auf eine 
nasse Fensterscheibe zu 
schreiben oder zu malen. 
Wählen Sie dafür ein beliebi-
ges Bild, das Sie wie in 
Schritt 3 weichzeichnen, 
allerdings mit einem deutlich 
höheren Wert (z. B. 150). 
Nach dem Hinzufügen der Tex-
tur fügen Sie eben dieser eine 
Ebenenmaske hinzu. Auf die-
ser Ebenenmaske können Sie 
nun malen und so die Textur 
entnehmen. Dadurch entsteht 
der Eindruck, dass auf dem 
Fensterscheibe gemalt wurde. 

Tipp

finale Wasserspur

9 Damit die schwarzen Striche 
nun zu einer tatsächlichen Was-

serspur werden, müssen Sie das 
unscharfe Bild an genau diesen 
Stellen wieder scharf werden las-
sen; oder anders gesprochen: die 
Weichzeichnungs-Ebene müsste an 
dieser Stelle durchsichtig sein. So 
können Sie z. B. die soeben in 
Schritt 8 erstellten Striche zur Ebe-
nenmaske der Weichzeichnungs-
Ebene konvertieren. In diesem Fall 
gehen wir aber einen anderen Weg: 
Verschieben Sie die Original-Ebene 
direkt über die Tropfen-Ebene. Wäh-
len Sie anschließend Ebene > In 
Schnittmaske konvertieren. Nun 
wird das Originalbild nur an den Stel-
len sichtbar, an denen die schwar-
zen Striche waren. Blenden Sie im 
letzten Schritt die Fensterscheibe-
Gruppe wieder ein – und schon sind 
Sie fertig.

variabel anwenden

10 Nun, da Sie die Photoshop-
Datei erstellt haben, können 

Sie diese sehr variabel nutzen. Wählen 
Sie dafür eines der beiden Smartobjek-
te der Originaldatei aus, und gehen Sie 
auf Ebene > Smartobjekte > Erneut mit 
Datei verknüpfen. Achten Sie dabei 
darauf, dass das Bild dieselbe Größe 
hat. Photoshop ersetzt anschließend 
beide Smartobjekte und wendet so den 
Effekt auf das neue Bild an. Alternativ 
dazu können Sie auch den Inhalt des 
Smartobjektes manuell editieren. 
Gehen Sie dafür auf Ebene > Smartob-
jekte > Inhalt bearbeiten. Photoshop 
öffnen das Bild in einem neuen Doku-
ment. Hier können Sie nun ein anderes 
Bild platzieren oder dieses modifizie-
ren. Speichern Sie das Bild anschlie-
ßend über Datei > Speichern und Pho-
toshop aktualisiert die Änderungen. So 
können Sie den Effekt in kurzer Zeit 
auf viele Bilder anwenden.

Porträt-Effekte Leicht gemacht
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 Im Rahmen des Fotoprojekts „Freundschaft“ zu 
dem alle Künstler der Kaplun Artists aufgeru-
fen waren (siehe Seite 12), galt es, ein Bild zu 

eben diesem Thema zusammen mit einer persön-
lichen Geschichte zu zeigen. Auch Pavel Kaplun 
selbst war davon natürlich nicht ausgenommen. 
Nur mit einem Smartphone ausgestattet, suchte 
er in den Straßen Andalusiens, Spanien, nach 
„seinem“ Motiv – und fand es: Ein Motiv, das 
zeigt, wie sehr Technik die Art, Freundschaften 
zu knüpfen und zu pflegen, beeinflusst hat. Die 
Umwandlung in eine Schwarzweiß-Aufnahme, 
bei der unwichtige Strukturen im Dunkel des 
Hintergrunds verschwinden, ist hier eine ide-
ale Bearbeitung, um den Fokus auf die Haupt-
akteure zu legen und die Bildaussage zu beto-
nen. Schnell und sehr effektiv.

Bildwirkung: Bildaussagen mehr Ausdruck verleihen

 Ein Foto sagt mehr als Worte
Im Rahmen des Fotoprojekts Freundschaft war auch Pavel Kaplun gefordert, ein thematisch passendes Bild 
abzuliefern. In diesem Workshop präsentiert er Ihnen sein Ergebnis und zeigt Ihnen, wie er die Bildaussage eines 
Smartphone-Bildes mit einer Schwarzweiß-Konvertierung und gezielter Bildbearbeitung verstärkt hat.

SchwarzweiSS TOTAL
Workflow für Photoshop 
und Lightroom
In diesem Videotraining 
zeigt Ihnen Pavel Kaplun 
wie Sie Ihre Aufnahmen mit 
Photoshop und Lightroom 
in Schwarzweiß-Bilder kon-
vertieren. Der Fotograf und 
Bildbearbeitungsexperte zeigt 
Ihnen den optimalen Workflow für jede Aufnah-
mesituation – egal ob Porträts, Landschafts-, 
Architektur- oder Tieraufnahmen. 

Kreativstudio Pavel Kaplun GmbH ❙ 
110 Min. ❙ 14,99 € ❙ inkl. Bildmaterial zum 
Üben und PSD-Dateien zum Nachschlagen ❙  
www.kaplun.de/shop

Pavel Kaplun
Fotograf und Bildbearbeitungsprofi

Material� Ausgangsbild zum Download
Zeitaufwand� ca. 30 Minuten
Software	�  ab Adobe Photoshop CC
Inhalte� Makel korrigieren, Einstellungsebenen, 

mit Masken & Verläufen arbeiten, Füllmethoden
Zielgruppe� Fotografen & Photoshopper

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos
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Störende Elemente entfernen

6 Rechts befindet sich noch ein störender Balken. 
Da Sie eine Schwarzweiß-Aufnahme vor sich 

haben, können Sie diesen leicht entfernen. Legen 
Sie eine neue Ebene an, wählen Sie mit dem Pipette-
Werkzeug die dunkelste Farbe aus dem Hintergrund 
aus und ziehen Sie mit dem Verlaufswerkzeug einen 
Verlauf (Vordergrundfarbe-zu-transparent) von rechts 
bis zum Smarthpone – der Balken ist verschwunden.

Smartphone leuchten lassen

5 Das Smartphone betonen Sie mit farbigem 
Licht. Hierzu erzeugen Sie eine neue Ebene, 

malen mit einem Pinsel eine Ellipse über das Display 
(Farbe: #7ac2cb), und schwächen sie über Filter > 
Gaußscher Weichzeichner (Radius: 50) und eine Ebe-
nendeckkraft von 64 % ab. Als Ebenenfüllmethode 
wählen Sie Negativ multiplizieren. Über eine Maske 
stellen Sie sicher, dass nur das Display leuchtet.

Kleidung vignettieren

4 Die Kleidung trägt nicht zur Bildaussage bei und 
die Helligkeit wirkt unausgewogen. Auch hier 

dunkeln Sie über eine Verlaufsumsetzungs-Einstel-
lungsebene ab. Als Verlauf wählen Sie Schwarz, Weiß, 
und als Ebenenfüllmethode Multiplizieren. Auf einer 
Ebenenmaske maskieren Sie erneut gezielt Bereiche, 
auf denen der Effekt sich nicht auswirken soll. 

Nach Geschmack: Color Lookup

9 Unser Bild ist fertig! Aber unsere Bearbeitung 
muss hier nicht zu Ende sein. Wer Varianten 

mag, kann diese schnell und einfach über eine Color-
Lookup-Einstellungsebene erzeugen. Von Farbverän-
derungen bis hin zu Vintagelooks ist alles möglich,  
z. B. über Tealorangepluscontrast. Reduzieren Sie, 
falls notwendig, die Ebenendeckkraft.

Final nachschärfen

8 Auch bei einem Smartphone-Foto können Sie 
nachschärfen. Sie werden sehen, es lohnt 

sich. Wählen Sie Filter > Scharfzeichnungsfilter > 
Selektiver Scharfzeichner, und legen Sie im gleich-
namigen Dialogfenster folgende Werte fest: Stärke 
= 80 %, Radius = 0,8 px und Rauschen reduzieren = 
10 %. So wirkt Ihr Foto brillanter und lebendiger.

Finale Vignettierung

7 Für mehr Bildtiefe legen Sie noch eine leichte Vig-
nette auf den linken und den unteren Bildrand. 

Hierzu erzeugen Sie eine neue Ebene, wählen das Ver-
laufs-Werkzeug und ziehen Verläufe (Schwarz-zu-trans-
parent) von links und von unten ins Bild. Die Ebenen-
füllmethode belassen Sie bei Normal. So ist unser 
Bild nach allen Richtungen hin „abgeschlossen“.

Hintergrund abdunkeln

3 Für einen noch dunkleren Hintergrund erzeugen 
Sie eine Einstellungsebene Verlaufsumsetzung. 

Wählen Sie den Verlauf Selen 1, zu finden unter Foto-
grafische Tonung, und setzen Sie die Füllmethode 
der Ebene auf Weiches Licht. Damit sich dieser 
Effekt nur auf den Hintergrund auswirkt, legen Sie 
eine Maske an und arbeiten die Bereiche gezielt mit 
schwarzer und weißer Farbe heraus.  

SchwarzweiSS-Umwandlung

2 Erzeugen Sie eine Schwarzweiß-Einstellungsebe-
ne, und wählen Sie im Dialogfenster der Einstel-

lungsebene das Pipetten-Werkzeug an. Klicken Sie bei 
aktiver Pipette mit der Maus in den Hintergrund und an 
die Bildränder, und ziehen Sie mit gedrückter Maustas-
te nach links. Die Farbregler werden automatisch 
angepasst und unwichtige Bildbereiche abgedunkelt.

Flecken entfernen

1 Schwarzweiß-Fotos leben von der Reduktion 
aufs Wesentliche. Entfernen Sie daher 

zunächst in Camera Raw störende Flecken im Hin-
tergrund mit dem Makel-entfernen-Werkzeug. Ziel ist 
es, einen möglichst einheitlichen Hintergrund zu 
erhalten, der später abgedunkelt werden kann, wäh-
rend das Hauptmotiv hell bleibt.
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i Das Ausgangsmaterial zum Nachvollziehen  
des Workshops finden Sie zum Download  
unter www.digitalphoto.de/heft. 

www.digitalphoto.de/heft


 E gal ob spektakuläre Architekturaufnahmen 
oder farbintensive Sonnenaufgänge – will 
man eine Szene fotografieren, die hohe Kon-

traste umfasst, kommt man an einer Belichtungs-
reihe und dem anschließenden Zusammenfügen 
dieser zu einem HDR-Bild nicht vorbei. Benötigt 
werden hierzu mindestens drei Aufnahmen eines 
Motivs, die möglichst deckungsgleich fotogra-
fiert wurden. Dabei wird eine Aufnahme normal, 
die anderen über- und unterbelichtet, meist mit 
einer Differenz von zwei Blendenstufen. Um diese 
schließlich zum HDR zusammenzufügen, das den 
gesamten Kontrastumfang des Motivs wiedergibt, 
öffnen Sie Ihre Belichtungsreihe zum Beispiel in 
Photoshop oder, wie Ihnen Maike Jarsetz in die-
sem Workshop zeigt, in Lightroom. 

Bildoptimierung: Belichtungsreihen für einen größeren Dynamikumfang nutzen

 HDR-Bilder mit Lightroom
Mit der Funktion Zusammenfügen von Fotos werden innerhalb von Lightroom HDR-Bilder aus Belichtungsreihen 
erstellt. Der daraus entstehende größere Dynamikumfang wird als 16-Bit-DNG-Datei gespeichert und hat damit 
zwar nicht die Farbtiefe für HDR-Puristen, aber ausreichend Potenzial für weitere Entwicklungsschritte.

maike jarsetz
Fotografin & Lightroom-Expertin

Material� Ausgangsbilder auf der Heft-CD
Zeitaufwand� ca. 30 Minuten
Software	�  ab Photoshop Lightroom 6/CC
Inhalte� HDR-Bild zusammenfügen, Auto-Tonwerte

überarbeiten, 16-Bit-DNG ausarbeiten
Zielgruppe� Fotografen

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos

Photoshop 
Lightroom 6 & CC
Maike Jarsetz führt Sie 
Schritt für Schritt durch das 
komplexe Programm: von 
Import und Bildorganisation 
über die ersten Entwick-
lungsschritte und den optimalen Entwick-
lungsworkflow bis hin zur Ausgabe in Druck, 
Web, Fotobuch und Diashow. Durch die klare 
Gliederung des Buchs lassen sich die 
gewünschten Themen direkt ansteuern und 
anhand von Workshops erschließen. 

Rheinwerk Verlag ❙ 500 Seiten ❙  
39,90 Euro ❙ ISBN 978-3-8362-3494-8 ❙ 
www.rheinwerk-verlag.de/3765
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Knackige Details

6 Öffnen Sie die Grundeinstellungen. Dort erkennen 
Sie, wie die automatische Tonwertkorrektur gear-

beitet hat: Die Tiefen wurden aufgehellt und die Lichter 
abgedunkelt und so der Gesamtkontrast weicher 
gemacht. Dazu wurde die Gesamtbelichtung ange-
passt. Die Korrektur für Weiß- und Schwarzwert sorgte 
für die notwendige Detailtiefe. Erhöhen Sie die Klar-
heit, um diese zu verstärken, und die Dynamik, um 
sonst sehr weiche Farben zu intensivieren.

16-Bit-HDR

5 Ein Klick auf Zusammenfügen erstellt das HDR-
Bild. Auch wenn HDR-Bilder im ursprünglichen 

Sinne eine 32-Bit-Farbtiefe verwenden, reicht unser 
resultierendes 16-Bit-DNG völlig aus, um das Beste 
aus den Einzelbildern in einer Aufnahme zu vereinen. 
Jetzt stehen Ihnen noch alle Entwicklungsmöglichkei-
ten offen, um das Ergebnis weiter zu optimieren.

Automatische Tonwerte

4 Aktivieren Sie die Option Automatischer Tonwert. 
Haben Sie keine Angst vor dieser Automatik, 

denn Sie können später genau überprüfen, welche 
Korrekturen eingesetzt wurden und diese noch über-
arbeiten. Das Ergebnis ist zunächst sehr ausgeglichen 
und überbrückt den Kontrastumfang von den hellsten 
Lichtern bis zu den Tiefen des Bildes spielend.

Motivspezifische Bearbeitung

10 Jedes HDR-Motiv ist anders – deshalb fallen 
für jedes nach dem Erstellen und Ausarbei-

ten der zusammengefügten Version andere Aufgaben 
an. In diesem Architekturmotiv kann die strenge Zen-
tralperspektive noch mehr Symmetrie vertragen. Nut-
zen Sie die Upright-Automatik für vertikale Linien, um 
diese aufzurichten und parallel zu stellen.

Objektivkorrekturen

8 Wir haben vor dem Zusammenfügen keinerlei 
Korrekturen vorgenommen. Deshalb stehen jetzt 

noch ein paar wichtige an, und dazu gehört die Objek-
tivkorrektur. Aktivieren Sie in den Grundeinstellungen 
die Profilkorrekturen zur Entzerrung und die Entfer-
nung der chromatischen Aberration, die bei Aufnah-
men mit starken Lichtreflexen häufig vorkommt.

Intensive Grundfarben

7 Ein HDR-Bild sollte nicht zu weich wirken. Inten-
sive Farben können dabei helfen. Versuchen Sie 

es doch einmal mit einer anderen Grundentwicklung: 
Wechseln Sie dazu in den Bereich Kamerakalibrie-
rung, und wählen Sie ein anderes Profil. Das Lands-
cape-Profil 7 sorgt beispielsweise motivunabhängig 
schnell und einfach für sattere Farben. 

Geistereffekt

3 Ein Geistereffekt ergibt sich, wenn es in Ihren 
Motiven sich bewegende Objekte gab. Dieser 

lässt sich in drei verschiedenen Stärken beseitigen (2). 
Doch Vorsicht: Dies bedeutet, dass bestimmte Bildbe-
reiche nur aus einem Einzelbild erzeugt werden und 
damit nicht den vollen Dynamikumfang ausnutzen. 
Eine Überlagerung markiert Ihnen diese Bereiche (1).

Zum HDR zusammenfügen

2 Beim Zusammenfügen des HDRs würden alle vor-
herigen Entwicklungsschritte ignoriert – nur die 

unkorrigierten Aufnahmen werden zur Berechnung her-
angezogen. So können Sie ohne weitere Vorarbeit in 
der Bibliothek starten. Wählen Sie aus dem Menü Foto 
> Zusammenfügen von Fotos > HDR. Im Vorschaufens-
ter wird das HDR unter den Optionen rechts erstellt.

Belichtungsreihe auswählen

1 Grundlage für ein HDR-Bild ist eine Belichtungs-
reihe. Achten Sie bei der Aufnahme darauf, dass 

in der hellsten Aufnahme die Schatten vernünftig 
durchgezeichnet sind und in der dunkelsten Aufnahme 
die Lichter nicht mehr ausfressen. Zwischen den Auf-
nahmen können Sie 2 bis 3 Blendensprünge machen. 
Die Anzahl der Einzelbilder ergibt sich dann daraus.
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Grünen Kanal anpassen

2 Wählen Sie als Nächstes den grünen Kanal aus, 
und fügen Sie erneut eine S-Kurve hinzu, nur 

sollte diese etwas leichter und nicht so stark sein. 

Roten Kanal anpassen

1 Im ersten Schritt müssen Sie zunächst  den 
Punktkurve-Modus der Gradationskurve über die 

kleine Schaltfläche rechts unten aktivieren. Wählen 
Sie dann den roten Kanal aus, und fügen Sie eine 
starke S-Kurve hinzu, wie im Screenshot zu sehen.

 D ie Crossentwicklung ist ein Stilmittel aus 
der analogen Fotografie, mit dem Bilder 
künstlich manipuliert wurden. Hierbei 

wurden Farbnegativfilme positiv oder Farbpo-
sitivfilme negativ entwickelt. Das Filmmate-
rial wurde praktisch in dem gegenteiligen Ent-
wicklungsprozess als sonst üblich entwickelt. Als 
Ergebnis erhielt man kontrastreiche und knal-
lige Farben, die häufig einen Gelb-Grün-Blau-
Stich enthielten. Auch ein grobes Korn und eine 
leichte Unschärfe waren Markenzeichen von 
Crossentwicklungen. 

Wie Sie diesen beliebten analogen Bildlook 
in Photoshop Lightroom schnell und einfach mit 
Hilfe der Gradationskurven simulieren und so 
auf Ihre digitalen Bilder anwenden, zeigt Ihnen 
in diesem Workshop Jürgen Wolf. Wie stark Sie 
die einzelnen Einstellungen verwenden, hängt 
wie immer vom jeweiligen Bild und Ihrem per-
sönlichen Geschmack ab. 

Bildlook: Gradationskurven kreativ eingesetzt

 Crossentwicklung  
mit Lightroom
Um Ihren Bildern einen kreativen Anstrich zu geben, bedarf es manchmal nur 
ein paar kleiner Handgriffe. Jürgen Wolf zeigt Ihnen, wie Sie Ihren Bildern in 
wenigen Schritten den beliebten analogen Crosslook verleihen. 

Jürgen Wolf
Fotograf und Bildbearbeiter

Vorher

Material� Ausgangsbild auf der Heft-CD
Zeitaufwand� ca. 30 Minuten
Software	�  ab Photoshop Lightroom 6/CC
Inhalte� Crossentwicklung per Gradationskurven,

Punktkurve, Bildoptimierung
Zielgruppe� Fotografen

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos
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Punktkurve-Modus
Der Standardmodus der Gradationskurve ist 
auf Kontrastverbesserung getrimmt, was in 
der Praxis meistens auch ausreichend ist. Für 
spezielle Fälle steht Ihnen dann jedoch der 
Punktkurve-Modus zur Verfügung. Dieser 
Modus setzt eine gewisse Erfahrung im 
Umgang mit einer Gradationskurve voraus. 
Den Modus erreichen Sie, indem Sie das klei-
ne Symbol rechts unten im Gradationskur-
ven-Dialogfenster anklicken. Jetzt verschwin-
den die Schieberegler unterhalb der 
Gradationskurve, und wenn Sie mit der Maus 
auf die Gradationskurve gehen, erscheint kein 
grauer Hintergrund mit den entsprechenden 
Tonbereichen mehr. In diesem Modus setzen 
und ziehen Sie die einzelnen Punkte auf der 
Gradationskurve selbst. Der Anfangs- und 
Endpunkt sind dabei immer gesetzt.



Blauen Kanal anpassen

3 Am Ende wählen Sie den blauen Kanal aus und 
ziehen den Anfangspunkt nach oben und den 

Endpunkt nach unten, womit Sie den Tonwertumfang 
des blauen Kanals beschneiden. Unter Umständen 
könnten Sie hierzu noch eine umgekehrte S-Kurve 
zum Reduzieren des Kontrasts hinzufügen.

Weitere Arbeiten am Bild

4 Das sind alle nötigen Schritte, um eine 
Crossentwicklung zu simulieren. Jetzt können 

Sie noch weitere Dinge wie Bildrauschen für ein Film-
korn, eine Vignette oder eine Teiltonung hinzufügen. 
Im Beispielbild wurden außerdem die Werte der Reg-
ler Kontrast und Dynamik reduziert.

Punktkurve speichern

5 Wenn Sie einen bestimmten Zustand der Grada-
tionskurve speichern und später wieder verwen-

den wollen, gehen Sie auf das Auswahlmenü der 
Punktkurve und wählen dort Speichern aus. Benennen 
Sie die Vorgabe, und künftig erscheint die individuelle 
Punktkurve als Auswahl unter Punktkurve.

Begleitmaterial
auf der Heft-CD
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Lightroom und 
Photoshop für 
Fotografen

Dieses Buch zeigt Ihnen, 
wie Sie das Power-Duo 
Lightroom CC und Photo-
shop CC bestmöglich einsetzen und welche 
vielfältigen Möglichkeiten das verzahnte 
Zusammenspiel dieser beiden Programme 
bietet. Denn mit Lightroom und Photoshop 
haben Sie die idealen Werkzeuge zur Hand, 
um Ihre Bilder perfekt zu organisieren, zu 
bearbeiten und bis ins Detail zu optimieren. 
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 R etroeffekte erfreuen sich im Zeitalter 
der Digitalfotografie großer Beliebtheit. 
Fotobegeisterte setzen hier liebgewon-

nene Filmlooks aus der analogen Zeit ein, um 
den eigenen Motiven Charakter zu verleihen. 
Der Charme des Unperfekten ist hier der Schlüs-
sel zu richtig guten Bildern. Und tatsächlich ist 
die charakteristische Körnung eines Films mit 
ISO 1000 deutlich eindrucksvoller als das Farb-
rauschen des Sensors einer Digitalkamera. Mit 
der Software Filmpack 5 Elite von DxO stehen 
allen Retrofans rund 80 verschiedene Filmklas-
siker zur Verfügung. 

Wenn Sie Ihr Bild in Filmpack bearbeiten 
möchten, müssen Sie anders arbeiten, als Sie es 
von der normalen Bildoptimierung gewohnt sind. 
Denn je nach gewählter Filmsorte ist es notwen-
dig, selbst wenn Sie mit einem perfekt korrigier-
ten Bild arbeiten, immer Helligkeit und Kont-

rast auf den entsprechenden Effekt anzupassen. 
Insbesondere bei Schwarzweiß-Filmen ist ein 
guter Kontrast Pflicht. Fortgeschrittene Anwen-
der nutzen hier den Kanalmixer, um eine effekt-
volle Umsetzung zu gewährleisten. Damit kann 
die Farbwirkung ganz einfach gedreht werden. 

Auch das Filmkorn muss je nach Motiv indivi-
duell eingestellt werden. Die Arbeit in der Eins-
zu-eins-Ansicht ist hier Pflicht, denn in der Ver-
kleinerung ist die Wirkung kaum abzuschätzen. 
Spielen Sie hier mit der Intensität und vor allem 
mit der Größe der Körnung. Besonders praktisch, 
dass Sie die Körnung frei wählen können. Unser 
Tipp: Je höher die ISO-Zahl des Films, desto stär-
ker wird auch das Filmkorn. Gut versteckt ist die 
Funktion, um Ihre aktuelle Bearbeitung als neues 
Preset zu speichern. Sie erreichen diese nur über 
den zweiten Button von links in der Menüleiste, 
in den Menüs selbst ist der Befehl nicht zu finden.

DXO Filmpack 5 Elite: Schnell und einfach zu analogen Bildlooks

 Zauberhafte Filmeffekte
Die Dunkelkammer wird mit DxO Filmpack 5 Elite auf dem Computer einfach wiederbelebt. Experimente klappen 
hier allerdings ganz ohne Chemikalien, Wartezeit und Aufwand. Wir zeigen Ihnen in diesem Workshop, wie Sie mit 
der Software Schritt für Schritt Bilder im beliebten analogen Look erstellen.

Jörg RIeger
Software-Redakteur

Material� Ausgangsbild zum Download
Zeitaufwand� ca. 40 Minuten
Software	�  DxO Filmpack 5 Elite
Inhalte� Retroeffekte anwenden,
� Farb- und Kontrastanpassung, Bildexport
Zielgruppe� Fans von analogen Bildlooks

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer
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Rahmen und Lichteinfall

6 Vervollständigen Sie Ihr Werk in Graphische 
Effekte mit einem passendem Rahmen, passen-

dem Untergrund (Textur) und Lichteinfall. Alle Effekte 
sind individuell auf Ihr Motiv einstellbar. Nutzen Sie 
bei der Textur und dem Lichteinfall einfach die 
Zufallsfunktion für direkt erzeugte Effekte. Klicken 
Sie so lange auf den Button, bis die Optik passt.

Farbe und Kontrast

5 Im Bereich Entwicklung nutzen Sie Licht & Farben 
für Belichtung und Sättigung. Der Kontrast ermög-

licht Ihnen fast schon RAW-Funktionalität in der Bildan-
passung – verstärken Sie z. B. den Mikrokontrast, um 
Details herauszuarbeiten, und justieren Sie mit Spitz-
lichter, Mitteltöne und Schatten gegebenenfalls durch 
den Filmeffekt „versumpfte“ Farbbereiche.

Filmkorn

4 Per Doppelklick gelangen Sie in die erweiterte 
Anpassung. Das Filmkorn macht viel vom 

Charme eines analogen Bildes aus. Hier passen Sie 
es nach Wunsch an und können auch direkt das Film-
korn eines völlig anderen Filmes wählen. Ganz wich-
tig: Wählen Sie für Zoom 1:1, um die Wirkung dieses 
Effektes optimal einschätzen zu können.

Bild Speichern und Export

9 Sie können Ihr Bild leider nicht als Projekt, son-
dern nur als normale JPEG- oder TIF-Datei spei-

chern. Nutzen Sie daher unbedingt den Speichern-
unter ...-Befehl, um das Original nicht zu über- 
speichern. Ebenfalls über das Dateimenü ist auch ein 
direkter Export zu Facebook, mit Kommentar und 
Album nach Wunsch, ganz einfach machbar. 

PArtielle Unschärfe

8 Auch die Unschärfe sorgt für Retrostimmung. 
Der Soft-Fokus lässt das gesamte Bild ver-

schwimmen, während bei der Vignette nur die Außen-
bereiche des Bildes in die Unschärfe abdriften. Mit 
dem Button Zentrum positionieren Sie sie ganz 
exakt. Aufgepasst: Der Punkt zum Verschieben ist 
sehr unauffällig und wird gerne übersehen.

Vignettierung Extrem

7 Was man durch die Wahl eines hochwertigen 
Objektivs in der normalen Fotografie eigentlich 

verhindert, fügen Sie bei DxO in Optische Effekte 
absichtlich hinzu: Die kreative Vignettierung verleiht 
dem Motiv einen perfekten Retrolook. Ob diese hell 
oder dunkel wird, regeln Sie über den Intensität-
Schieberegler. Wir wählten hier als Wert –48.

Filmsorte Wählen

3 Um Ihren Wunschfilm im Hauptbildschirm zu 
sehen, wählen Sie ihn mit einem Mausklick in 

der Palette aus. Ein Klick auf das jeweilige i-Symbol 
bringt Ihnen Hintergrundinformationen zum gewähl-
ten Film. Wir wählten hier den X-Pro Slide 200. Sie 
können jederzeit auf einen anderen Film wechseln, 
DxO nimmt als Basis immer das Originalbild. 

Filmeffekte Erkunden

2 Um sämtliche verfügbaren Filmsorten oder nur 
bestimmte Typen anzeigen zu lassen, gehen Sie 

in der rechten Palette auf die Option Filter. Mit Keine 
werden sämtliche verfügbaren Filmtypen angezeigt, 
ansonsten definieren Sie per Klick, was Sie in den 
Vorschaubildern gerne sehen möchten. Mit Neu kön-
nen Sie Ihren ganz eigenen Filmeffekt erstellen.

Ansichtsoptionen im Griff

1 Laden Sie Ihr Bild in DxO Filmpack 5 über den 
Startbildschirm, oder ziehen Sie es einfach in 

die Oberfläche. Gehen Sie direkt in den Vergleichs-
modus, um Ihre Änderungen im Blick zu haben. Mit 
mehrfachem Klick auf den Button Einzelbildvorschau 
haben Sie drei verschiedene Möglichkeiten. Alterna-
tiv können Sie auch den Vergleichen-Button nutzen.
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Filmpack 5 Elite Leicht gemachti Das Ausgangsmaterial zum Nachvollziehen  
des Workshops finden Sie zum Download  
unter www.digitalphoto.de/heft. 

www.digitalphoto.de/heft


Kreativ: Geniale Porträteffekte

Surreale
Fotolooks
Erschaffen Sie ein surreales Porträt, und lernen 
Sie, wie Sie mit Photoshop unterschiedliche 
Bilder gekonnt miteinander verblenden. 

 F antastische Szenerien und surreale Bilderwelten sind mit 
Photoshop im Handumdrehen umsetzbar – beherrschen Sie 
einige essenzielle Funktionen sind Ihrer Fantasie somit kei-

nerlei Grenzen gesetzt. In diesem Workshop zeigen wir Ihnen, 
wie Sie ein ausgefallenes Porträt erstellen, in dem Sie ein Gesicht 
mit hölzernen Bauklötzchen kombinieren. Auf den ersten Blick 
mag dies vielleicht kompliziert erscheinen, jedoch ist die Bear-
beitung mit Hilfe der richtigen Werkzeuge und Funktionen ein-
facher, als Sie vielleicht erwarten. 

Der Schlüssel zum Erfolg liegt hier in der richtigen Kombi-
nation aus verschiedenen Füllmethoden und Photoshops Misch-
optionen, die Sie im Dialog der Ebenenstile finden. In unserem 
Bildbeispiel kommt die Füllmethode Multiplizieren verstärkt 
zum Einsatz. Diese hat jedoch die Eigenschaft, die Ebenen abzu-
dunkeln. Im Falle der hier verwendeten Bauklötzchen bedeutet 
dies, dass alle Risse und Schatten des Holzes mit in das Porträt 
übernommen werden. Das hat leider den Nachteil, dass das Por-
trät insgesamt an Helligkeit verlieren wird. Um dem entgegen-
zuwirken bedienen wir uns den Mischoptionen. Mit diesen ist 
es möglich, ausgewählte Pixel an der Oberfläche der Bauklötze 
partiell zu entfernen und so ein sauberes und helleres Bilder-
gebnis zu erlangen. 

Noch ein Tipp für alle Fotogafen: Alle bei diesem Workshop 
verwendeten Bilder wurden bei einfachem Tageslicht – Licht 
kommt von links – aufgenommen. Wenn Sie also Ihr eigenes Por-
trät für die Bearbeitung nutzen wollen, achten Sie darauf, dieselbe 
Lichtsituation zu schaffen, indem Sie Ihr Motiv vor einer homo-
genen Wand mit einem Fenster zur Linken der Kamera positio-
nieren. So können Sie die Holzklotz-Bilder von der Heft-CD auch 
für Ihre eigenen Porträts verwenden. Viel Spaß beim Bearbeiten! 

james paterson
Autor und Photoshop-Profi

Material� Ausgangsmaterial auf der Heft-CD
Zeitaufwand� ca. 1 Stunde
Software	�  Photoshop CS6
Inhalte� Ebenen miteinander verblenden:

Füllmethoden, Ebenenmasken, Schnittmasken 
Zielgruppe� Fans von surrealen Kunstwerken

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer
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Bauklötze hinzufügen

4 Duplizieren Sie die Ebenen Gesicht und Bauklotz 1, und platzieren Sie die 
Kopien unter den Original-Ebenen. Klicken Sie bei gedrückter Alt-Taste zwi-

schen die Ebenen-Kopien, um die Schnittmaske aufzuheben, und wählen Sie per 
Rechtsklick Ebenenstil löschen. Wählen Sie die Ebene Bauklotz 1-Kopie an, halten 
Sie die Alt-Taste gedrückt, und fügen Sie eine Ebenenmaske hinzu, die so voll-
ständig schwarz gefüllt ist. Legen Sie nun mit einem weißen Pinsel, einige Bau-
klötze im unteren und seitlichen Bereich wieder frei.

optimieren und fertigstellen

6 Bearbeiten Sie die anderen Bereiche des Porträts auf die gleiche Weise. 
Fügen Sie neue Bauklotz-Bilder für das Gesicht hinzu, und und arbeiten Sie 

mit Ebenenmasken und Schnittmasken, um saubere Kanten zu erzeugen und 
bestimmte Bereiche zu verbergen. Erstellen Sie zu guter Letzt eine neue Ebene, 
und bessern Sie grobe und unschöne Stellen mit dem Kopierstempel aus.

ebenen verblenden

3 Ändern Sie die Füllmethode der Bauklotz-Ebene in Multiplizieren. Per Doppel-
klick auf die Ebene gelangen Sie zu den Ebenenstilen. Ziehen Sie in den 

Mischoptionen im Bereich Ausblenden den oberen Schieberegler mit gedrückter 
Alt-Taste nach links, um die Lichter zu überblenden. Wählen Sie im Anschluss aus 
dem Drop-down-Menü Rot, und machen Sie das Gleiche erneut. Rechtsklicken 
Sie nun die Bauklotz-Ebene, und wählen Sie Schnittmaske erstellen. 

Bauklötze mit haut füllen

5 Wählen Sie die Gesicht-Ebene an, nehmen Sie das Lasso-Werkzeug zur Hand, 
und wählen Sie einen Teil des Arms aus. Drücken Sie Strg+J, um die Auswahl 

auf eine neue Ebene zu kopieren, und ziehen Sie sie über die Bauklotz-Ebene mit 
der schwarzen Maske. Erstellen Sie eine Schnittmaske, drücken Sie Strg+T, trans-
formieren und verschieben Sie die Ebene, bis die Blöcke mit Haut gefüllt sind, und 
stellen Sie Füllmethode auf Multiplizieren, und reduzieren Sie die Deckkraft etwas.

Bauklötze einfügen

2 Gehen Sie zu Bearbeiten > Formgitter. Setzen Sie jeweils einen Ankerpunkt 
auf den Arm, die Brust und das Gesicht, und verziehen Sie das Gitter im 

Bereich des Arms in eine aufrechte Position. Öffnen Sie anschließend das Bild 
Holzkloetze-1, und ziehen Sie es mit dem Verschieben-Werkzeug in Ihre Datei. Posi-
tionieren Sie die Bauklötze vor dem Arm und passen Sie sie mit Transformieren 
(Strg+T) in Größe und Höhe an. Ebenso können Sie das Gesicht noch anpassen.

gesicht freistellen

1 Öffnen Sie das Ausgangsbild und den Hintergrund in Photoshop. In der Datei 
Ausgangsbild markieren Sie mit dem Schnellauswahl-Werkzeug Gesicht, 

Haare und Arm. Um die Auswahl zu optimieren, öffnen Sie Kante verbessern mit 
Radius 4, und fahren Sie über die Haare, um diese vollständig auszuwählen. Set-
zen Sie die Ausgabe auf Neue Ebene, und bestätigen Sie mit OK. Wählen Sie das 
Verschieben-Werkzeug, und ziehen Sie die Ebene in die Hintergrund-Datei.  
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 E s kann spannend sein, zwei Fotos, die auf 
den ersten Blick nichts miteinander gemein 
haben, in einer ungewöhnlichen Fotomon-

tage miteinander zu verbinden und so ein neues 
Bild entstehen zu lassen. Dieses Vorhaben erfor-
dert jedoch das Beherrschen einiger wesentli-
cher Werkzeuge und Funktionen in Photoshop: 
den Umgang mit unterschiedlichen Ebenen, Ebe-
nenmasken sowie Ebenenfüllmethoden. 

Ziel dieses Workshops soll sein, eine han-
delsübliche Glühbirne so mit einem verschnei-
ten Baum zu kombinieren, dass die beiden Ele-
mente nahtlos ineinander übergehen und die 
Illusion einer kleinen Welt innerhalb der Glüh-
birne geschaffen wird. Beginnen werden wir 
damit, die beiden Bilder mit Hilfe der Ebenen-
füllmethode Multiplizieren miteinander zu ver-
rechnen. Diese Funktion besitzt die praktische 

Eigenschaft automatisch mit nur einem Klick alle 
helleren Stellen im Bild effektiv zu eliminieren. 
Anschließend werden Sie lernen, wie Sie mit dem 
Einsatz von Ebenenmasken den etwas ergrau-
ten Schnee wieder zum Leuchten bringen. Um 
die Illusion des verschneiten Baums in der Güh-
birne schließlich perfekt zu machen, muss die 
Reflexion auf der Glühbirnenoberfläche wieder 
vor die Ebene mit dem Baum gebracht werden. 
Dafür werden wir ein elegantes Tastenkürzel nut-
zen, mit dessen Hilfe die hellsten Stellen im Bild 
automatisch ausgewählt und als neue Ebene ganz 
einfach über den Baum gelegt werden können. 
Zu guter Letzt verleihen wir dem Bild noch mehr 
Lebendigkeit, indem wir mit Hilfe des Rauschfil-
ters einen kleinen Schneesturm durch die Glüh-
birne wehen lassen. Probieren Sie es mit unseren 
Beispielbildern oder Ihren eigenen Bildern aus. 

Fotomontage: So simulieren Sie Transparenz

 Miniaturwelt hinter Glas
Hauchen Sie einer alltäglichen Glühbirne mit Hilfe von Photoshop Leben ein: In diesem Workshop zeigen wir 
Ihnen, wie Sie in nur wenigen Schritten Bildbearbeitung einen märchenhaften Glühbirnenmoment erschaffen. 

James Paterson
Autor und Photoshop-Profi

Material� Ausgangsmaterial auf der Heft-CD
Zeitaufwand� ca. 20 Minuten
Software	�  Photoshop CS6
Inhalte� Ebenen verblenden, Ebenenfüllmethoden,

Ebenenmasken, Rauschfilter
Zielgruppe� Fotografen und Bildbearbeiter

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer
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reflexionen über den baum lagern

4 Blenden Sie die Ebene mit dem Baum aus, und markieren Sie die unterste Ebe-
ne. Gehen Sie zu Fenster > Kanäle, und Strg-klicken Sie den RGB-Kanal, um die 

hellsten Stellen des Bildes als Auswahl zu laden. Drücken Sie Strg+J, um die Aus-
wahl auf eine neue Ebene zu kopieren. Ziehen Sie die neue Ebene nun an die obers-
te Stelle der Ebenen-Palette, und stellen Sie die Ebenendeckkraft auf 50 %.

lassen sie es schneien

6 Erzeugen Sie eine neue Ebene, und erstellen Sie eine rechteckige Auswahl. 
Füllen Sie diese mit Schwarz, und gehen Sie zu Filter > Rauschfilter > Rau-

schen hinzufügen (Betrag = 400, Gaußsche Normalverteilung und Monochrom 
aktiv). Drücken Sie Strg+L, und ziehen Sie im Dialogfenster die Schwarzwerte nach 
rechts. Stellen Sie Negativ multiplizieren ein, platzieren Sie die Ebene über der 
Glühbirne, korrigieren Sie die Ränder per Maske und entsprechendem Pinsel.

Ebenen verblenden

3 Setzen Sie die Füllmethode der Baum-Ebene anschließend auf Multiplizieren, 
klicken Sie auf Ebenenmaske hinzufügen, greifen Sie zum Pinsel-Werkzeug, 

und wählen Sie die Farbe Schwarz. Malen Sie mit dem Pinsel innerhalb der Mas-
ke über die Bereiche, die Sie verschwinden lassen wollen, korrigieren Sie die har-
ten Ränder, und erzeugen Sie einen weichen Übergang von Baumstamm zu Glüh-
birne, indem Sie mit Härte und Deckkraft der Pinselspitze spielen. 

schnee wieder aufhellen

5 Fügen Sie eine Maske hinzu, und malen Sie auf dieser mit einem schwarzen 
Pinsel, um die störenden Reflexionen zu verbergen. Markieren Sie die Baum-

Ebene, drücken Sie Strg+J, ändern Sie die Füllmethode zu Normal, klicken Sie die 
Ebenenmaske an, gehen Sie zu Bearbeiten > Fläche füllen, und wählen Sie Schwarz. 
Zoomen Sie ins Bild, und malen Sie mit einem weißen Pinsel über den Schnee.

Baum einfügen

2 Wählen Sie den Baum grob aus, und aktivieren Sie das Verschieben-Werk-
zeug. Setzen Sie in der Optionsleiste bei Transformationsstrg. und bei Auto-

matisch Auswählen ein Häkchen, und wählen Sie im Drop-down Ebene aus. Ziehen 
Sie die Auswahl des Baums mit dem Verschieben-Werkzeug in das Fenster des 
anderen Bildes und positionieren Sie den Baum so, dass er in die Glühbirne passt. 

störende Elemente entfernen

1 Öffnen Sie das Bild Glühbirne.jpg, und erstellen Sie eine neue Ebene. Wählen 
Sie den Bereichsreparaturpinsel aus der Werkzeug-Palette aus, markieren 

Sie oben im Menü Alle Ebenen aufnehmen an, und malen Sie über die Stäbchen 
innerhalb der Glühbirne, um diese zu entfernen. Öffnen Sie als nächstes Bild 
Baum.jpg, und wählen Sie das Lasso-Werkzeug in der Werkzeug-Palette aus. 
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Erste Schritte Leicht gemacht

CHECKliste
Photoshop-Grundlagen 
in der Übersicht:

 	�Maskierungen und Pfade 
anlegen und optimieren

 	Ebenenprinzip verstehen 
	 und Optionen nutzen

 	�Farben kontrollieren und  
gezielt anpassen

 	Licht- und Schattenspiel 
	 beeinflussen

 	�Bildlook mit Hilfe von 
Einstellungsebenen erzeugen

 Erste Schritte
in photoshop

Ebenenstile
Photoshops Ebenenstile helfen beim Schattenwurf, 
können aber auch Konturen ziehen, Farben, Ver-
läufe oder Muster überlagern und über abgeflach-
te Kante und Relief einen 3D-Effekt erzeugen. Das Ebenenbedienfeld

Die Ebenen bilden die Schaltzentrale für Montagen. 
Übereinander liegen wie einzelne Puzzlestücke die frei-
gestellten Fotobestandteile, die zusammen ein neues 
Bild ergeben. Wichtig ist dabei eine angepasste 
Lichtstimmung sowie die Kontrolle über die Farben. 

Grundlagen: So meistern Sie Photoshop

i Das Ausgangsmaterial zum Nachvollziehen  
des Workshops finden Sie zum Download  
unter www.digitalphoto.de/heft. 
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Komplexe Montagen setzen zahlreiche Photoshop-Grundkenntnisse 
voraus: Das Ebenenprinzip muss mit all seinen Möglichkeiten  
verstanden sein, auch das professionelle Freistellen sollte Ihnen  
keine Probleme machen, genauso wenig wie die Kontrolle über  
Farben, Licht und den abschließenden Bildstil. Dirk Metzmacher  
begleitet Sie Schritt für Schritt und stellt die wichtigsten Techniken vor.

www.digitalphoto.de/heft


Am Anfang steht die Inspiration. Die 
Idee, die alle weiteren Schritte lei-

tet. Das können etwa die Werke alter Meis-
ter sein, Werbekampagnen, Kinofilme oder 
Portfolios anderer Photoshop-Künstler. Um 
Ihnen eine Vielfalt an Funktionen vorzu-
stellen, haben wir uns für das etwas andere 
Baumhaus entschieden. Dabei sind so einige 
Freistellungstechniken gefragt, aber auch 
Ebenenstile, Einstellungsebenen und die 
Kontrolle über die Farben.

Eine Skizze hilft, die Idee aus dem Kopf 
herauszubekommen und schnell zu visua-
lisieren. So können Sie grob einschätzen, 
wie groß die einzelnen Bildabschnitte sind 
und wie viele Elemente benötigt werden. 
Auch das harmonische Verhältnis im Auf-
bau wird so ersichtlich. Für die Komponen-
ten sammeln Sie das Bildmaterial. Hier etwa 
zahlreiche Gebäude, Bäume, Adler und eine 
Berglandschaft.

Die wohl einfachste Technik zum Frei-
stellen gelingt über das Schnellauswahl-
Werkzeug. Dieses erkennt Farbbereiche 
und wählt immer bis zur nächsten, deutli-
chen Kante aus. Die Größe der Werkzeug-
spitze bestimmt dabei die Stärke der Umset-
zung. Feiner arbeiten Sie also mit einer 
kleinen Spitze, die Sie in der Optionsleiste 
einstellen.

Oft ist es nötig, die bestehende Aus-
wahl noch zu optimieren. So können Sie 
etwa mit dem Lasso-Werkzeug arbeiten, 
wobei die Umschalt-Taste Bereiche zur Aus-
wahl addiert, die Alt-Taste von der Auswahl 
subtrahiert.

Ist die Auswahl perfekt, so reicht das 
Tastenkürzel Strg+J aus, um den Inhalt der 
Auswahl auf eine neue Ebene zu bringen. 
Sie können aber auch im Ebenenbedien-
feld die Schaltfläche Ebenenmaske hinzu-
fügen betätigen.

 60 2/2016

Leicht gemacht Erste Schritte

Photoshop bietet Ihnen zahlreiche Techniken zum Freistellen an: von der Auswahl über Pfade bis hin zu Masken und 
Kanälen. Dabei lässt Photoshop jederzeit Kombinationen der einzelnen Techniken zu – für noch schönere Ergebnisse.

So machen es die Profis: Techniken in Variationen

 Professionell freistellen

2

1
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Erste Schritte Leicht gemacht

Maskierungen
Masken sind altbekannte und oft genutzte Werkzeuge in der Kunst, wo sie als 
Maskierung oder Schablone dienen. In Photoshop bestimmen sie die Sichtbarkeit 
der Pixel. Sehr genau wird also definiert, welche Bereiche zu sehen sind und 
welche ausmaskiert werden. Adobe hat sich dazu eine Funktion ausge-
dacht, welche der Ebene zugeordnet wird. In dieser definiert die Farbe 
Schwarz die nicht sichtbaren Bereiche, die Farbe Weiß die sichtbaren. 
Alle Zwischenstufen sind auch Abstufungen der Sichtbarkeit:  
50 % Grau etwa entspricht in der Maske auch einer Sichtbarkeit von 50 %.  

Pfad anlegen 
und optimieren
Die Pfad-Werkzeuge haben einen schlechten wie 
auch guten Ruf. Unter Einsteigern sind sie meist 
weniger beliebt, denn ihre Bedienung ist nicht gera-
de selbsterklärend. Profis schätzen das Werkzeug 
jedoch zu Recht für seine sauberen Ergebnisse.  

Vergleichen wir etwa die Pfad-Werkzeuge mit 
dem Polygonlasso-Werkzeug, so werden die Vor-
teile schnell klar. Jederzeit können Sie das Werk-
zeug wechseln, um etwa mit der Lupe einen Bild-
ausschnitt zu vergrößern. Wird der Zeichenstift 
wieder aktiviert, so kann der Pfad sogleich 
erweitert werden. Auch ein zu schnell folgendes 
Klicken führt hier nicht zum unerwünschten 
Schließen, wie das etwa beim Polygonlasso oft 
vorkommt. Den größten Vorteil bieten uns die 
Pfade aber beim Aufziehen von Kurven an. So 
zeichnet das Polygonlasso diese mit zahlreichen, 
schnell folgenden Klicks eher eckig nach. Dage-
gen wird die Kurve bei einem Pfad mit nur einem 
einzigen, gehaltenen Klick elegant aufgezogen. 
Ist der Pfad geschlossen, so erfolgt die 
Umwandlung in eine Auswahl, die leicht in eine 
Ebenenmaske und damit auch zu einem freige-
stellten Bildelement führen kann.

Maske zuweisen

1 Gehen Sie auf Ebene > Ebenenmaske > Alle ein-
blenden, um einer Ebene eine Maske zuzuwei-

sen. Sie sehen die Maske gleich neben der Ebenen-
miniatur im Ebenenbedienfeld. Zur Bearbeitung ist 
diese mit einem Kästchen umrandet.

Zeichenstift einstellen

1 Aktivieren Sie das Zeichenstift-Werkzeug, und 
stellen Sie in der Optionsleiste den Modus auf 

Pfad. Weiter rechts über das Zahnrad aktivieren Sie 
Gummiband. Setzen Sie einen ersten Ankerpunkt.

Pfad anlegen

2 Weitere Punkte entlang des Bildobjektes folgen. 
Auch an den Beginn einer Kurve setzen Sie 

einen Ankerpunkt, dann erst wieder am Ende, wobei 
Sie die Maustaste halten, um die Kurve aufzuziehen.

Das Kurvenproblem lösen

3 Der Punkt wurde als Übergang definiert, wes-
halb Photoshop nun eine weitere Kurve anbie-

tet. Soll eine gerade Linie folgen, so klicken Sie den 
zuletzt gesetzten Punkt mit gedrückter Alt-Taste an.

In Auswahl umwandeln

4 Falsch gesetzte Ankerpunkte korrigieren Sie mit 
gedrückter Strg-Taste. Ist der Pfad geschlossen, 

so drücken Sie die Strg- zusammen mit der Eingabe-
Taste, um diesen in eine Auswahl umzuwandeln.

Freistellen

2 Zeichnen Sie mit dem Buntstift, schwarzer Farbe 
und einer großen Spitze, um das Bildelement 

grob freizustellen. Malen Sie dann mit einem kleinen 
Pinsel entlang der Kante. Schwarz sorgt für Transpa-
renz, weiße Bereiche bleiben sichtbar.

Maske verfeinern

3 Nach einem Rechtsklick auf die Maske und 
Maske verbessern nutzen Sie die Regler unter 

Kante anpassen, um diese zu optimieren. Nach dem 
Bestätigen können Sie das Bildelement weiterbear-
beiten. Klicken Sie dazu die Ebenenminiatur an.



Ebenen kontrollieren

3 Sie können die Reihenfolge der Ebenen leicht 
anpassen. Klicken Sie diese dazu an, halten 

Sie die Maustaste gedrückt, und ziehen Sie die 
Ebene nach oben oder unten. Eine Hintergrundebe-
ne ist allerdings fixiert, weshalb Sie die Fixierung 
zunächst lösen müssen, was über einen Doppel-
klick auf die Ebene schnell erledigt ist.

Ein- und ausblenden

2 Malen Sie mit dem Pinsel einige Striche ein. 
Gehen Sie im Ebenenbedienfeld auf das Augen-

symbol der Ebene, und klicken Sie dieses an. Die 
Ebene wird ausgeblendet. Klicken Sie es ein zweites 
Mal an, so werden die Linien wieder sichtbar. Ebenen 
bauen sich also zu einem Bild auf, wobei weiter oben 
liegende Ebenen darunter liegende überdecken.

Ebenen erzeugen

1 Jedes Dokument, das Sie in Photoshop öffnen, 
zeigt mindestens eine Ebene: die Hintergrund-

ebene. Um eine neue, leere Ebene zu erzeugen, 
gehen Sie in der Optionsleiste auf Ebene > Neu > 
Ebene oder nutzen das Tastenkürzel Umschalt+ 
Strg+N. Zum Kopieren geht es auf Ebene > Neu > 
Ebene durch Kopieren oder über Strg+J weiter.

 62 2/2016
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Photoshop bietet uns mit seinen  
ganz unterschiedlichen Arten  
von Ebenen mächtige Optionen  
an, eigene Welten zu gestalten.

Photoshops Erfolg und der seiner Vari-
anten, wie beispielsweise Photoshop Ele-

ments, basiert sehr stark auf der Idee der Ebe-
nen. So können Sie in nur einem Dokument 
zahlreiche Fotos übereinander stapeln, wobei 
dank verschiedenster Freistellungstechniken 
auch nur einzelne Bildelemente sichtbar blei-
ben können. In Kombination ergibt sich ein 
ganz neues Bild. Aber auch Formen, Text oder 
gar Einstellungen der Software lassen sich als 
Ebenen ablegen.

Erstellen Sie zum Verständnis in einem 
neuen Dokument mit dem Rechteck-Werkzeug 
eine Fläche, die einen hellen Farbton zeigen 
sollte. Gehen Sie dann im Menü auf Ebene > 
Ebenenstil > Schlagschatten. Es öffnet sich ein 
großes Dialogfenster, in dem Sie weitere Effekte 
für die aktuelle Ebene aktivieren können, wie 
etwa eine Kontur. Auf der rechten Seite finden 
Sie dazu die Einstellungsmöglichkeiten.

Nach dem Bestätigen über OK werden Sie 
sehen, dass diese Effekte der Ebene zugeordnet 
wurden, was durch ein fx-Symbol dargestellt 
wird. Ein Doppelklick darauf oder auf den ent-
sprechenden Eintrag unterhalb der Ebene öff-
net wieder das Dialogfenster der Ebenenstile.

Schnell erklärt: Photoshops Grundlage für komplexe Montagen

 Das Ebenenprinzip
1

3

5

8

7

6

1 �Stile: Eine Liste der möglichen 
Stile, wobei einige auch mehr-
fach aktiviert werden können.

2 �Mischoptionen: Hier können  
Sie den Mischmodus, die Deck-
kraft sowie die Fläche, Kanäle 
und Übergänge einstellen.

3 �Plus-Symbol: Manche der  
Stile lassen sich über einen 
Klick auf das Icon beliebig  
oft hinzufügen.

4 �Pfeile: Springen Sie zum 
jeweils nächsten Stil der  
gleichen Art, nach oben und 
auch nach unten in der Liste.

5 �Papierkorb: Um einen Stil aus 
der Liste zu löschen, reicht ein 
Klick auf dieses Icon.

6 �Optionen: Je nach ausgewähl-
tem Stil zeigen sich hier die 
anderen Optionen. Hier regeln 
Sie Abstände, Farben, Füll-

methoden, die Ausrichtung 
und Ebenendeckkraft der 
Stile.

7 �Neuer Stil: Stile lassen sich 
auch abspeichern. Klicken  
Sie die Schaltfläche an, und 
geben Sie Ihrem individuellen 
Stil einen Namen. 

8 �Vorschau: Hier werden die Stile 
in Kombination auf ein neutral-
graues Kästchen angewendet.
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Formebenen

9 Auch die Form-Werkzeuge, etwa das Rechteck-
Werkzeug, sorgen für eine besondere Ebene. 

Schon an der Ebenenminiatur ist das erkenntlich, da 
in einer Ecke ein entsprechendes Symbol zugeordnet 
wird. Ein Doppelklick sorgt hier für das Öffnen des 
Farbwählers, um schnell die Farbe der Form anzupas-
sen. Diese wird übrigens über Vektoren definiert.

Text bearbeiten

8 In der Optionsleiste können Sie die Schriftart,  
Größe und Farbe festlegen. Weitere Optionen 

wie etwa zum Zeilenabstand und der Laufweite erhal-
ten Sie über das Fenster > Zeichen. Eine weitere 
Besonderheit beim Text-Werkzeug ist, dass Sie durch 
Klicken und Ziehen einen Bereich erzeugen, an dem 
sich der geschriebene Text ausrichtet.

Die Text-Ebene

7 Es gibt verschiedene Arten von Ebenen. Zwei 
haben Sie schon kennen gelernt: die fixierte 

Hintergrundebene sowie normale Ebenen, wie etwa 
die Ebene 1. Setzen Sie ein Text-Werkzeug ein, so 
entsteht eine Text-Ebene. Dabei bleibt der Inhalt edi-
tierbar. Ein Doppelklick auf die Ebenenminiatur wählt 
den vorhandenen Text komplett aus.

Füllebenen

11 Ebene > Neue Füllebene bietet die Option, 
Farben, Verläufe oder Flächen als eine Ebe-

ne abzulegen. Die Farbfläche ruft das Dialogfenster 
des Farbwählers auf. Die Verlaufsfüllung hat da mehr 
Optionen, wie etwa die Farben des Verlaufes, seine 
Art und Ausrichtung. Die Musterfüllung bietet die 
Auswahl eines Musters sowie dessen Skalierung.

Mischmodi

12 Füllmethoden sind Berechnungsarten, wie 
die aktuelle Ebene mit den darunter liegen-

den reagieren soll. Von Abdunkeln bis Dunklere Far-
be geht es um Modi, die zu dunkleren Ergebnissen 
führen. Aufhellen bis Hellere Farbe sorgt dagegen 
für hellere Resultate. Ineinanderkopieren und Wei-
ches Licht für eine Kontraststeigerung.

Einstellungsebenen

10 Über Ebene > Neue Einstellungsebene kön-
nen Sie sogar einige der Korrekturen im 

Ebenenbedienfeld ablegen. Nach dem Bestätigen 
stellen Sie die jeweilige Funktion nach Bedarf ein. 
Wird die Ebene durch Anklicken aktiviert, so können 
Sie die Einstellungen ohne Bildverluste editieren, da 
die Korrekturen in Echtzeit eingerechnet werden.

Art

6 Über das Drop-down-Menü Art ist eine Filterung 
der Anzeige möglich, was natürlich nur bei einer 

sehr großen Anzahl von Ebenen Sinn macht. Gleich 
rechts daneben zeigen sich weitere Optionen, je 
nach grundlegender Auswahl der Filterungsart. Effekt 
steht hier für die Ebenenstile. Wird keine Filterung 
ausgewählt, so helfen einige Icons bei der Auswahl.

Fläche

5 Unterhalb der Deckkraft ist der Regler Fläche zu 
sehen. Dieser verhält sich ähnlich wie die Deck-

kraft einer Ebene, lässt jedoch aktivierte Ebenenstile 
mit einer Sichtbarkeit von 100 % stehen. Der Ebe-
neninhalt wird also nach und nach ausgeblendet, ein 
möglicher Schlagschatten bleibt aber komplett sicht-
bar, was zahlreiche Effekte möglich macht.

Deckkraft

4 Sie sehen oben rechts die Deckkraft. Darüber 
steuern Sie die Sichtbarkeit einer Ebene. 100 % 

bedeutet eine vollständige Sichtbarkeit, bei einem 
Wert von 50 % ist die Ebene halbdurchsichtig und bei 
0 % natürlich gar nicht mehr sichtbar. Bereiche, die 
eine Sichtbarkeit von 0 % aufweisen, werden auch 
als Transparent beschrieben.

  632/2016
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ErWeiterte Selektion

3 Zeigt ein selektierter Bereich noch immer unter-
schiedliche Farbbereiche, so können Sie auch 

im Dialog Farbton/Sättigung eine Einschränkung vor-
nehmen. Klicken Sie dazu auf Standard, und wählen 
Sie einen der Farbbereiche, wie etwa Gelbtöne, 
Blautöne oder Magentatöne, aus. Die Konzentration 
auf einen Farbbereich erleichtert nun die Anpassung.

farbe anpassen

2 Gehen Sie zu Ebene > Neue Einstellungsebene > 
Farbton/Sättigung, und bestätigen Sie mit OK. 

Die Auswahl wurde als Maske übernommen. Über 
einen Doppelklick auf die Ebenenminiatur rufen Sie 
das Dialogfenster auf. Die Regler Farbton und Sätti-
gung ermöglichen die gewünschte neue Farbe. Auch 
die Helligkeit kann dabei helfen. 

Bereich auswählen

1 Aktivieren Sie das Schnellauswahl-Werkzeug,  
und malen Sie damit über den gewünschten 

Bildabschnitt eine Auswahl ein. In der Optionsleiste 
bestimmen Sie über die Pinselauswahl die Größe 
der Pinselspitze. Für feinere Bereiche sollte diese 
entsprechend klein ausfallen, für größere Abschnitte 
nutzen Sie eine Größe von etwa 50 px.

 64 2/2016
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Aus Rot wird Grün: So steuern Sie Farbtöne und Sättigung

 Farben korrigieren
Die Bildelemente wurden perfekt freigestellt und die Komposition in zahlreichen Ebenen aufgebaut. Trotzdem 
möchten die einzelnen Bildbereiche nicht so recht zueinander passen. Das neue Gesamtbild ist einfach noch 
nicht stimmig. Oft liegt das an den unterschiedlichen Farbstimmungen der Ursprungsbilder.
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Farbe ersetzen

9 Gehen Sie auf Bild > Korrekturen > Farbe erset-
zen, und wählen Sie mit der Pipette die Farbe 

an, die ersetzt werden soll. Erhöhen Sie die Toleranz, 
bis das Bildelement deutlich als weiße Fläche zu 
sehen ist. Die Regler Farbton, Sättigung und Hellig-
keit sorgen nun für den neuen Farbton, was sogleich 
im Dokument, aber auch als Vorschau zu sehen ist.

Farbe-ersetzen-Werkzeug

10 Auch das Farbe-ersetzen-Werkzeug kann 
beim Umfärben helfen. Die Vordergrundfar-

be bestimmt die Farbe, die zum Ersetzen genutzt 
wird. Der Modus in der Optionsleiste steht auf Farbe, 
die Grenzen auf Nicht aufeinander folgend. Über die 
rechte Maustaste wird die Größe der Werkzeugspitze 
definiert. Sie malen dann die neue Farbe ein. 

Farbtöne feiner definieren

5 Die Auswahl über den Farbbereich lässt sich 
noch weiter präzisieren. So können Sie beim 

Einsatz der Pipette bei gedrückter Umschalt-Taste 
Farben hinzufügen, bei gedrückter Alt-Taste aus-
schließen. Bei der Auswahl können Sie statt Aufge-
nommene Farben auch gleich einen Farbbereich wäh-
len, wie etwa Rottöne oder Grüntöne. 

Farbbereich festlegen

4 Ein Farbbereich lässt sich auch vorab auswäh-
len. Gehen Sie dazu im Menü auf Auswahl > 

Farbbereich. Klicken Sie im Dokument den Farbbe-
reich an, den Sie festlegen möchten. Über den Reg-
ler der Toleranz bestimmen Sie nun, inwieweit auch 
ähnliche Farbtöne ausgewählt werden. Nach dem 
Bestätigen sehen Sie die Auswahl.

Selektive Farbkorrektur

8 Möchten Sie einen bestimmten Farbbereich 
anpassen, so gehen Sie auf Bild > Korrektu-

ren > Selektive Farbkorrektur. Wählen Sie unter  
Farbe einen Farbbereich aus. Relativ steht hier  
für feinere, Absolut für größere Schritte. Über die 
vier Regler Cyan bis Schwarz sorgen Sie dann für 
eine neue Mischung der Farben.

Fotofilter

7 Wirkt ein Bildelement noch zu kühl, so gehen  
Sie auf Ebene > Neue Einstellungsebene > Foto-

filter und da auf einen Warmfilter aus den Voreinstel-
lungen, um diesen Effekt auszugleichen. Aktivieren 
Sie im ersten Dialogfenster Schnittmaske aus vorhe-
riger Ebene erstellen. Damit wirkt sich die Einstel-
lungsebene nur auf die darunter liegende Ebene aus.

Farbbalance

6 Über Bild > Korrekturen > Farbbalance aufgeru-
fen, steht diese Funktion etwa für die Entfer-

nung von Farbstichen bereit. Wird zuvor ein Bildele-
ment ausgewählt, so kann sie auch dem Umfärben 
dienen. Hier können Sie nach dem Prinzip der Kom-
plementärfarben arbeiten und den Regler einer Farbe 
in die entgegengesetzte Richtung schieben.

» Wirkt ein  
Bildelement zu  

kühl, so hilft  
ein Warmfilter  

schnell weiter . « 
Dirk Metzmacher,  

Photoshop-Künstler

Mischmodus 
einer Ebene
Auch über die Ebenen 
lassen sich Farben steu-
ern. Erstellen Sie dazu 
eine neue Ebene im 
Modus Farbe oder Farb-
ton und malen Sie mit 
dem Pinsel und der 
gewünschten Farbe über 
das Bildelement. Die 
Deckkraft ermöglicht  es, 
die Stärke zu regeln. Über 
die Korrektur Farbton/
Sättigung passen Sie 
auch nachträglich noch 
die Umsetzung an.

Tipp
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Sonnenlicht

3 Möchten Sie für das komplette Dokument noch 
eine Lichtrichtung definieren, so gehen Sie auf 

Ebene > Neue Füllebene > Verlauf. Stellen Sie den 
Modus auf Ineinanderkopieren um und die Deckkraft 
auf etwa 20 %. Der Verlauf sollte auf Schwarz/Weiß, 
die Art auf Linear stehen. Über den Winkel bestim-
men Sie die Richtung des Lichts.

Lichtstimmung einzeichnen

2 Nach dem Bestätigen sehen Sie eine Ebene, die 
in Kombination von Farbe und Füllmethode 

zunächst unsichtbar bleibt. Erst die Bearbeitung mit 
dem Abwedler-Werkzeug zum Aufhellen (Dodge), 
sowie dem Nachbelichter zum Abdunkeln (Burn) 
sorgt für das neue Licht- und Schattenspiel. Sie 
bestimmen so für alle Elemente die Lichtstärke.

Dodge & Burn

1 Die Kontrolle über alle Lichter und Tiefen in 
Ihrem Composing erreichen Sie über die Dodge-

&-Burn-Technik. Drücken Sie Umschalt+Strg+N, und 
geben Sie im Dialogfenster Lichtstimmung als 
Namen ein. Ändern Sie den Modus auf Ineinanderko-
pieren, und aktivieren Sie Mit neutraler Farbe für den 
Modus Ineinanderkopieren füllen (50 % Grau). Fo
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Mit den erlernten  
Freistellungstechniken, 
dem Angleichen der  
Farben und der Kontrolle 
über alle Ebenenarten 
haben Sie die grundsätz-
lichen Techniken im Griff. 
Jetzt geht es um den 
eigenen Stil: Im Feinschliff 
statten Sie das Ergebnis 
mit einem sehenswerten 
Bildlook aus.

Mit Stil: Ein unverwechselbares Kennzeichen

 Der eigene Bildlook

Finaler Bildlook
Auch wenn Ihre Komposition noch 
so gelungen scheint, mit einem 
finalen Bildlook werten Sie jede 
Arbeit noch ein kleines Stück auf.



Staub erzeugen

9 Kaum eine Landschaft zeigt so klare Luft, wes-
halb Sie die Stimmung noch verdichten. Erstel-

len Sie dazu eine neue Ebene, stellen Sie die Vorder- 
und Hintergrundfarbe auf einen hellen und dunklen 
Beigeton ein und gehen Sie auf den Renderfilter > 
Wolken. Reduzieren Sie die Deckkraft auf 20 %, und 
regeln Sie in einer Maske, wo der Staub zu sehen ist.

Komposition schärfen

10 Zuletzt wird über Strg+Alt+Umschalt+E das 
Ergebnis auf einer neuen Ebene reduziert 

abgelegt. Es folgt der Filter > Scharfzeichnungsfil- 
ter > Unscharf maskieren mit einem Radius von  
0,3 px und einem Schwellenwert von 5 Stufen, um 
Flächen von der Schärfung auszuschließen. Über die 
Stärke regeln Sie die Umsetzung. 

Bild neutralisieren

5 Für den folgenden Bildstil soll die Grundlage 
möglichst neutral erscheinen. Gehen Sie dazu 

auf Ebene > Neue Einstellungsebene > Schwarzweiß, 
und klicken Sie im Dialog auf Auto. Reduzieren Sie 
die Deckkraft auf etwa 60 %. Es folgt eine Einstel-
lungsebene > Dynamik mit einer sehr hohen Einstel-
lung bei dem Dynamik-Regler.

Schatten einzeichnen

4 Oft ist es nötig, dunklere Schatten von Hand 
einzuzeichnen. Zwar kann ein Ebenenstil > 

Schlagschatten oft ausreichen, mehr Kontrolle haben 
Sie aber mit dem Pinsel auf einer eigenen Ebene. 
Malen Sie da mit schwarzer Farbe und einer weichen 
Pinselvorgabe an logischen Stellen Schatten ein. So 
wird das Ergebnis weitaus plastischer.

Farben einzeichnen

8 Auch wenn die einzelnen Bildelemente farblich 
schon angepasst wurden, kann es Sinn 

machen, die fertige Komposition noch zu übermalen. 
Dazu erstellen Sie eine neue Ebene im Modus Farbe. 
Nehmen Sie mit der Pipette etwa einen Farbton einer 
Häuserwand auf und malen Sie damit über andere 
Gebäude. So gleichen sich diese weiter an.

Color Lookup

7 Über so einige Einstellungsebenen > Color Look-
up ist ein Bildstil schnell gefunden. Aktivieren 

Sie etwa die 3DLUT-Datei FallColors.look mit einer 
Deckkraft von 60 %. Es folgt eine 3DLUT-Datei Soft_
Warming.look mit 70 % sowie DropBlues mit 70 %. 
Dank den einzelnen Ebenen können Sie die Stärke 
des Effekts über die Deckkraft steuern.

Allgemeine Optimierungen

6 Wer das Ergebnis sehr schnell optimieren möch-
te, drückt die recht lange Tastenkombination 

Strg+Alt+Umschalt+E. Sichtbare Ebenen werden 
damit reduziert auf eine neue Ebene abgelegt. Bild > 
Auto-Farbton und Bild > Auto-Kontrast sorgen nun für 
einen starken Effekt, der über die Ebenendeckkraft 
leicht gesteuert werden kann.

» Mit der Kombination 
Strg+Alt+Umschalt+E 

reduzieren Sie alle  
sichtbare Ebenen auf 

eine neue Ebene. « 
Dirk Metzmacher, Photoshop-Künstler

Bildlooks 
analysieren
Zur Umsetzung eines 
eigenen Bildstils bietet es 
sich an, die Werke ande-
rer Künstler zu analysie-
ren. Beobachten Sie, wel-
che Merkmale in allen 
Werken einfach dazu 
gehören, welche Farben 
werden eingesetzt und 
welche Bildelemente. 
Indem Sie das Vorgehen 
nachvollziehen, können 
Sie leichter einen eigenen 
Stil entwickeln.

Tipp
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Dynamische Effekte: Kevin Lohstroh 
zeigt, wie ein Sportcomposing durch 
Lichtspuren und fliegende Funken 
zum futuristischen Kunstwerk wird.

Montage: Dirk Metzmacher demons-
triert, wie Sie aus mehreren Fotos 
eine surreale Welt kombinieren und 
zu einem einheitlichen Bild machen. 

Sinnliche Porträts: Romantisch, fan-
tasievoll, malerisch und farbexplosiv 
– Künstlerin Laura Helena Rubahn im 
Gespräch über ihre kreativen Bilder. 

70 Farb- & Lichtreflexe 84 Surreale Skyline 90 Interview
Composing: Photoshop-Profi Gabor 
Richter erklärt, wie auch Ihnen ein tol-
les Design im Stile von Action-Adven-
ture-Videospiel Uncharted 4 gelingt. 
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Kreativ
Montage-tricks für Fortgeschrittene

 in dieser ausgabe
B

ild
er

: 
K

ev
in

 L
oh

st
ro

h,
 G

ab
or

 R
ic

ht
er

, 
D

ir
k 

M
et

zm
ac

he
r,
 

La
ur

a 
H

el
en

a 
R

ub
ah

n

  692/2016

Photoshop Kreativ



Farb- & Lichteffekte mit Kick
Sportmontagen: Mehr Leuchtkraft mit Adobe Photoshop
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Farb- & Lichteffekte mit Kick
Kevin Lohstroh demonstriert wie ein dynamisches Composing durch gleißende Lichtlinien  
und fliegende Funken zum futuristischen Kunstwerk wird. Die Lichteffekte sind umfangreich, 
aber einfach umzusetzen und auch auf Ihre eigenen Bilder übertragbar. B
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Schritt Für Schritt: Lichteffekte geben einem Sportcomposing den nötigen kick

 I n diesem Workshop zeigt Ihnen Kevin Loh-
stroh, wie Sie mit relativ einfachen Techni-
ken atemberaubende Lichteffekte kreieren. 

Die Szene mit zwei Fußballspielern im Zwei-
kampf ist an sich schon dramatisch, dafür sor-
gen Pose und Komposition, aber einen richtigen 
Kick erhält das Bild erst durch die verschiede-
nen leuchtenden Linien, Lichtschleier und glü-
henden Akzente. Lichteffekte sind nach wie vor 
populär und machen, richtig eingesetzt, tüchtig 
was her. In unserem Composing werden sie noch 
durch das Überlagern mit auffallenden Neonfar-
ben und bunten Verläufen aufgepeppt. Damit die 
Szene wie in der Bewegung eingefroren wirkt, 
kommen diverse Weichzeichner zum Einsatz, die 
einen Hauch von Bewegungsunschärfe vermit-

teln. Dieses Tutorial ist zwar ab Photoshop CS6 
ausgeschrieben, da die Ebenenstile wie Verlaufs-
überlagerung und Schein nach außen direkt auf 
die Ebenengruppen angewandt werden. Das soll 
Nutzer älterer Versionen allerdings nicht abschre-
cken: Sie haben etwas mehr Arbeit vor sich, da 
Sie die Stile auf jede Ebene einzeln anwenden 
müssen, sollten aber trotzdem das gleiche Ergeb-
nis erzielen. Wie schon erwähnt, sind die Tech-
niken nicht schwer anzuwenden, aber die Masse 
macht‘s, und Sie werden erstaunt sein, dass es 
viele kleine Details benötigt, um ein Bild zum 
Eyecatcher zu machen. 

Das Ausgangsmaterial zum Nachvollziehen 
des Workshops finden Sie zum Download unter 
www.digitalphoto.de/heft.

Spieler Aufstellen

3 Nachdem Sie die beiden Spieler frei-
gestellt haben, gilt es nun, die Kom-

position für das Bild festzulegen. In 
einem Fußballzweikampf geht es natür-
lich um den Ball, daher soll dieser zwi-
schen den beiden Spielern sein. Blenden 
Sie einen der Bälle einfach auf der Ebe-
nenmaske des Spielers aus und kopieren 
Sie den anderen auf eine eigene Ebene, 
um ihn separat bearbeiten zu können. 
Wir haben die Spieler zusätzlich gespie-
gelt und von der Größe her angepasst - 
beides geht schnell mit dem Transformie-
ren-Werkzeug (Strg+T). Bringen Sie die 
beiden Spieler und Ball eng zusammen, 
um mehr Spannung zu erzeugen.

Spieler mit kante verfeinern Freistellen

2 Öffnen Sie die Bilder mit den Fußballspielern. Der einfachste Weg, die Spieler freizu-
stellen, ist Kante verfeinern zu benutzen. Wählen Sie mit dem Zauberstab (W) bei etwa 

33 % Toleranz den weißen Hintergrund aus. Kehren Sie die Auswahl mit Strg+Umschalt+I 
um, und klicken Sie dann auf den Kante-verfeinern-Button. Bei den Haaren und helleren 
Bereichen von Haut und Kleidung müssen Sie eventuell nacharbeiten. Geben Sie die Aus-
wahl als Maske aus – auf dieser können Sie den Freisteller weiter verfeinern.

Anstoss

1 Beginnen Sie, indem Sie ein neues Dokument in Photoshop anle-
gen (Strg+N). Die Bildfläche soll rechteckig mit einer Weite von 

470 mm und einer Höhe von 303 mm sein. Setzen Sie den Farbmodus 
auf RGB-Farbe und die Auflösung auf 300 Pixel/Zoll. Wählen Sie Hinter-
grundinhalt Transparent. Bennen Sie Ihr Dokument nach Wunsch, wir 
haben es einfach ‚Fußball‘ genannt. Verwenden Sie die von uns zur Ver-
fügung gestellten Bilder oder auch Ihre eigenen, wenn gewünscht. 

Kevin Lohstroh
Grafikdesigner

Material� Ausgangsmaterial zum Download
Zeitaufwand� ca. 6–8 Stunden
Software	�  Adobe Photoshop CS6
Inhalte� Bewegungsunschärfe, verkrümmen,

Ebenstile & Füllmethoden
Zielgruppe� Fußball- und Composing-Fans

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos

i Das Ausgangsmaterial zum Nachvollziehen  
des Workshops finden Sie zum Download  
unter www.digitalphoto.de/heft. 
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Wellen Schlagen

7 Wiederholen Sie die Schritte 5 und 6, um weitere geschwungene Pfade 
zu erstellen. Spielen Sie auch mit der Pinselgröße und den anderen Ein-

stellungen. Folgen Sie generell der Bewegungsrichtung des Spielers, und ver-
formen Sie die Linien auch mit Bearbeiten > Pfad transformieren > Verzerren, 
wenn Sie Übergänge zwischen Linien vor und hinter dem Spieler aneinander-
stoßen lassen wollen. Legen Sie jeden Pfad auf einer eigenen Ebene an.

Pfad Füllen

6 Öffnen Sie mit F5 die Pinsel-Palette. Wählen Sie eine harte, runde Pinsel-
spitze in einer beliebigen Größe. Klicken Sie auf Formeigenschaften, und 

setzen Sie Steuerung auf Zeichenstift-Druck. Speichern Sie den Pfad unter 
einem beliebigen Namen, indem Sie im Untermenü in der Pfade-Palette auf Pfad 
speichern klicken. Rechtsklicken Sie auf den Pfad in der Palette, und wählen Sie 
Pfadkontur füllen. Setzen Sie im nächsten Fenster die Auswahl im Drop-down-
Menü auf Pinsel, und aktivieren Sie Druck simulieren. 

Glühen hinzufügen

9 Duplizieren Sie die Ebenengruppe mit den Lichtlinien über der 
Spieler-Ebene (Strg+J), die Linien erscheinen nun stärker. 

Fügen Sie einen Schein nach außen ein. Einstellungen: Füllmethode 
Normal, Farbe 00d2ff, Deckkraft 100 %, Überfüllen 0 %, Größe 6 px 
und Bereich 55 %. Die Linien erhalten eine dünne, blaue Kante. 
Fügen Sie dünne Lichtlinien wie in Schritt 6 ein (kleine Pinselspitze 
verwenden), welche die breiten Lichtlinien ergänzen.

Farbiges licht

8 Gruppieren Sie die Ebenen über und unter 
der Spieler-Ebene mit Strg+G, und benen-

nen Sie sie Linien vorn und Linien hinten. Erstel-
len Sie für die Ebenengruppen Ebenenmasken. 
Blenden Sie mit einer großen, weichen, runden 
Pinselspitze (Deckkraft zwischen 10–50 %) Tei-
le der Lichtlinien auf den Ebenenmasken für 

einen natürlicheren Look aus. Nun zum Farbver-
lauf: In CS6 können Sie bei angewählter Grup-
pe auf das Untermenü in der Ebenenpalette 
und dann auf Fülloptionen klicken und einen 
beliebigen Verlauf einfügen. In älteren Versio-
nen fügen Sie die Verläufe auf dem gleichen 
Weg, allerdings für jede Ebene einzeln, ein.

Zeichenstift-Werkzeug

5 Starten Sie mit dem Spieler auf der linken 
Seite. Erstellen Sie eine neue Ebene mit 

Strg+Umschalt+N, und wählen Sie den Zeichen-
stift (P), mit welchem Sie die geschwungenen 
Lichtlinien erstellen werden. Mit jedem Klick 
erstellen Sie einen Ankerpunkt; mit Klick, hal-
ten und ziehen formen Sie eine geschwungene 

Linie. Wir passen den Schwung der Linie später 
noch an, erstellen Sie zunächst eine geschwun-
gene Linie, die grob der Körperhaltung, von der 
Schulter zur Fußspitze, folgt. Mit dem Direkt-
auswahl-Werkzeug (A) können Sie die Anker-
punkte verschieben und an den Grifflinien zie-
hen, um die Beugung des Pfades zu ändern.

Hintergrund vorbereiten

4 Öffnen Sie die Hintergrund-Datei aus unserem Download-
Bereich mit Strg+O. Platzieren Sie sie in Ihrem Dokument, 

und passen Sie die Größe mit Strg+T so an, dass die Bildfläche 
gefüllt ist. Klicken Sie unten in der Ebenenpalette auf Neue Füll- 
oder Einstellungsebene erstellen, und wählen Sie Farbton/Sätti-
gung. Einstellungen: Farbton –78, Sättigung +48 und Helligkeit 
–82. ALT-klicken Sie auf die Linie zwischen den Ebenen, um den 
Hintergrund mit der Einstellungsebene zu verbinden. 
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Charakterstark

13 Duplizieren Sie die Spieler-Ebene 
(Strg+J), und wandeln Sie sie in ein 

Smart-Objekt um (Ebene > Smart-Objekte > In 
Smartobjekt konvertieren). Wenden Sie den 
Bewegungsunschärfe-Filter (Winkel 70–80°, 
Abstand 75–100 Px) an. Setzen Sie die Füllme-
thode ganz nach Ihrem Geschmack auf Licht-
punkt, Weiches Licht oder Farbton. Reduzieren 

Sie die Deckkraft für einen subtileren Effekt. 
Erhöhen Sie anschließend den Kontrast über 
eine Einstellungsebene Tonwertkorrektur (als 
Schnittmaske). Erstellen Sie darüber eine neue 
Ebene (ebenfalls als Schnittmaske), die Sie 
auf Ineinanderkopieren setzen. Malen Sie mit 
einem weichen, gelben Pinsel bei geringer 
Deckkraft Lichtreflexionen auf.  

Glüheffekte einfügen

12 Duplizieren Sie die Sichelform mehrfach, und verteilen Sie 
sie strategisch um den Spieler und die Lichtlinien. Wenn 

der Glüheffekt nicht ganz von der Biegung und Größe passt, so kön-
nen Sie das mit Verkrümmen beheben. Spielen Sie auch mit den 
Füllmethoden; verwenden Sie z. B. Aufhellen oder Negativ multipli-
zieren. Mit Farbton/Sättigung (Strg+U) können Sie die Farbe anpas-
sen, mit Tonwertkorrektur (Strg+L) den Kontrast.

Weitere Glüheffekte einfügen

14 Gehen Sie wie in Schritt 11 vor, und erstel-
len Sie einen weiteren, mehrschichtigen 

Lichtpunkt mit einer weichen Pinselspitze. Benutzen 
Sie dieses Mal jedoch eine mintgrüne Farbe für den 
ersten, großen Kreis. Statt jedoch eine Sichel zu for-
men, biegen Sie den Kreis eher zu einer geschwunge-

Lichtpunkt verkrümmen

11 Erstellen Sie eine neue Ebene. Malen Sie mit einer weichen Pinselspitze 
einen gelben Kreis auf. Fügen Sie eine weitere Ebene ein, und malen Sie 

mit dem gleichen Pinsel, aber kleinerem Durchmesser einen weißen Kreis. Setzen 
Sie die Füllmethode der Ebene auf Ineinanderkopieren. Fügen Sie einen weiteren, 
kleineren, weißen Kreis im Zentrum des gelben Kreises ein. Fügen Sie die drei 
Ebenen mit Strg+E zusammen, und verwenden Sie Bearbeiten > Transformieren > 
Verkrümmen, um eine Sichelform zu erstellen.

Bewegungsunschärfe

10 Duplizieren Sie die Gruppen Linien vorn und Linien hinten erneut, und 
fügen Sie die Ebenen der beiden Gruppen jeweils zu einer Ebene zusam-

men (Strg+E). Ziehen Sie die zusammengefügten Ebenen jeweils über die Gruppe. 
Gehen Sie auf Filter > Weichzeichnungsfilter > Bewegungsunschärfe. Setzen Sie 
im nächsten Fenster den Winkel auf 25–35° und den Abstand auf 30–60 px, je 
nachdem, welchen Look sie erzielen wollen. Sie haben die Lichtlinien mit Hilfe des 
Filters nun zum Glühen gebracht.

Statisch in  
Bewegung
Um einen Effekt von 
Dynamik und Bewe-
gung zu erzielen, haben 
wir im Tutorial den 
Bewegungsunschärfe-
Filter auf eine Kopie 
des Spielers ange-
wandt. Dies ist eine 
gute Möglichkeit, um 
Dynamik in einem Bild 
zu simulieren, denn das 
Gehirn des Betrachters 
trickst die nichtvorhan-
dene Bewegung einfach 
in die Szene hinein.

Tipp

nen Linie, die den natürlichen Kurven des Körpers 
genau folgt (siehe Hand). Den Kontrast können Sie 
mit Tonwertkorrektur (Strg+L) erhöhen. Erstellen Sie 
eine neue Ebene mit der Füllmethode Ineinanderko-
pieren oder Negativ multiplizieren, und malen Sie mit 
dem Pinsel farbig passende Highlights auf.
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Linienschwung

17 Für diesen Spieler fügen wir kräftigere Lichtli-
nien ein. Wiederholen Sie dazu Schritt 5, um 

die benötigten Pfade zu zeichnen. Öffnen Sie dann die 
Pinsel-Palette, und wählen Sie eine harte, runde Pin-
selspitze mit größerem Durchmesser als zuvor. Ver-

gessen Sie nicht, Zeichenstift-Druck in den Formeigen-
schaften zu aktivieren. Wählen Sie den Pfad aus, und 
füllen Sie die Pfadkonturen wie in Schritt 6 beschrie-
ben. Erstellen Sie so mehrere Pfade und somit Lichtli-
nien in verschiedenen Stärken auf eigenen Ebenen.

 Pinselstriche zum Glühen bringen

19 Duplizieren Sie die Ebenengruppe. Egal, ob Sie den Farbverlauf zuvor auf 
die Gruppe gelegt haben (CS6 und höher) oder auf die einzelnen Ebe-

nen, nun folgt wie in Schritte 9 beschrieben das Einfügen des Scheins nach 
außen. Verwenden Sie folgende Einstellungen: Farbe 6cfff6, Füllmethode Negativ 
multiplizieren, Überfüllen 0 %, Größe 21 px und Bereich 25 %. Blenden Sie auch 
hier auf der Ebenemaske Teile der Lichtlinien sparsam aus.

LichtLinien verblassen lassen

18 Wiederholen Sie Schritt 8: Gruppieren Sie die Ebenen (Strg+G) in eine 
vordere und hintere Gruppe, und fügen Sie Ebenenmasken für die Grup-

pen ein. Blenden Sie mit einer weichen Pinselspitze bei 10–50 % Deckkraft Teile 
der Lichtlinien aus. Fügen Sie wie zuvor Verläufe ein, um den Lichtlinien einen 
dynamischen Farbverlauf zu geben. Achten Sie darauf, dass sich Lichtlinien 
sowohl vor als auch hinter dem Spieler befinden. 

Teamfarben verändern

16 Nun zu Spieler zwei: Fügen Sie eine Farbton/Sättigung-Einstellungsebene 
ein, die Sie mit ALT-Klick mit der Spieler-Ebene verbinden. Einstellungen: 

Wählen Sie im Drop-down-Menü Blautöne, Farbton –63, Sättigung +25. Wählen Sie 
Rottöne, und setzen Sie die Sättigung auf –21. Duplizieren Sie den Spieler. Stellen 
Sie Shorts und Shirt frei. Benutzen Sie den Ebenenstil Farbüberlagerung mit Füll-
methode Abdunkeln, um das Shirt mintgrün und die Shorts rot einzufärben.

Farbenfrohe Schleier

15 Duplizieren Sie die zweite Linien-vorn-Gruppe (Strg+J), und fügen Sie 
die Ebenen zusammen (Strg+E). Legen Sie einen Bewegungsunschärfe-

Filter (Winkel 0°, Abstand 80–100 px) darüber. Die Füllmethode ist Normal. 
Wählen Sie einzelne Lichtlinien aus, und bearbeiten Sie sie mit Bewegungsun-
schärfe, Farbton/Sättigung, Tonwertkorrektur und Verkrümmen wie zuvor 
beschrieben. Zusätzliche Ebenen (Ineinanderkopieren oder Negativ multiplizie-
ren) sowie Pinselstriche in hellen Farben sorgen für ein stärkeres Glühen.
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» Kleine Details 
in die Komposition 

einzufügen sorgt im 
Ergebnis für einen 

unübersehbaren 
Effekt. « 

Kevin Lohstroh, Photoshop-Künstler
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Spitzlichter

22 Erstellen Sie eine neue Ebene (Füllmethode: Negativ multiplizieren). Ver-
binden Sie die Ebene mit der Spieler-Ebene. Malen Sie mit einem wei-

chen Pinsel und der Farbe 0fdcbc subtile Highlights auf den Spieler. Erstellen Sie 
eine weitere Ebene, und nehmen Sie diesmal eine kleine, harte, weiße Pinselspit-
ze und setzen Sie stellenweise Spitzlichter auf die Kontur des Spielers. Fügen Sie 
wie in Schritt 14 ein paar glühende Lichteffekte, die den Lichtlinien folgen, ein.

Bewegungsunschärfe

21Wiederholen Sie Schritt 15. Duplizieren Sie die zweite Linien-vorne-Grup-
pe, und fügen Sie die Ebenen mit Strg+E zusammen (Füllmethode: Nor-

mal). Gehen Sie auf Filter > Weichzeichnungsfilter > Bewegungsunschärfe; der 
Winkel sollte der gleiche wie bei den Lichtlinien sein und der Abstand zwischen 
70–100 px liegen. Wiederholen Sie diesen Schritt auch für den Spieler. Fügen Sie 
einen neonblauen Verlauf auf den weichgezeichneten Ebenen ein.

Schwungvolle Linien

24Mit Hilfe von Bewegungsunschärfe 
und Verkrümmen entstehen so 

Ebene für Ebene detailreiche Kunstwerke. 
Um den Lichtlinien des rechten Spielers 
den Feinschliff zu verleihen, fügen Sie noch 
ein paar weitere, auffüllende Lichteffekte 
ein. Wiederholen Sie dazu die Schritte 5 

und 6, um weitere Pfade zu erstellen und 
Schritt 9 für den Schein-nach-außen-Effekt. 
Verkrümmen Sie die Lichtlinien passend, 
und verwischen Sie Kopien der neuen Licht-
linien mit Bewegungsunschärfe wie schon 
zuvor. Spielen Sie mit den Filtereinstellun-
gen, Verläufen und Füllmethoden.

Beschleunigung

23 Der rechte Spieler soll auch in Bewegung versetzt werden. 
Duplizieren Sie die zweite Linien-vorne-Gruppe (Strg+J), und 

fügen Sie die Ebenen zusammen (Strg+E). Benutzen Sie nun den Bewe-
gungsunschärfe-Filter (Winkel 0°, Abstand 500–600 px). Die Füllmetho-
de der Ebene ist Normal. Fügen Sie auch hier einen neonblauen Verlauf 
ein. Dupliziere Sie die Ebene für einen stärkeren Effekt. 

Kontrast & Lichtreflexionen

20 Fügen Sie eine Tonwertkorrektur-Einstellungs-
ebene mit den Werten: 29, 1,06 und 255 hinzu, 

und verwenden Sie diese als Schnittmaske zur Spieler-
Ebene darunter, indem Sie mit gehaltener Alt-Taste über 
die Ebenentrennlinie fahren und klicken. Erzeugen Sie 

eine neue Ebene (Füllmethode: Ineinanderkopieren) und 
malen Sie mit einem weichen Pinsel bei 50 % Deckkraft 
mintgrüne Lichtreflexionen auf die Haut des Spielers. 
Wiederholen Sie dies für subtile Schatten und Highlights 
auf einer weiteren Ebene (Füllmethode: Weiches Licht).

Nichtdestrukti-
ves Bearbeiten
In den seltensten Fällen 
ist eine Bildbearbeitung 
so simpel und schnell 
gemacht, dass man 
nichts mehr nachträglich 
korrigieren möchte. Daher 
empfehlen wir, wenn es 
geht, immer nichtdes-
truktiv zu arbeiten. Das 
bedeutet, dass es z. B. 
besser ist, eine Maske 
statt den Radiergummi 
zu verwenden oder Filter 
auf Smartobjekte legt, 
da diese normalerweise 
auch im Nachhinein noch 
geändert werden können. 

Tipp
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Funkenflug

27 Öffnen Sie Glanz.jpg. Um die Lichtpunkte zu 
isolieren, gehen Sie auf Auswahl > Farbbe-

reich, und klicken Sie auf den schwarzen Hintergrund. 
Setzen Sie Toleranz auf etwa 150. Löschen Sie den 
Hintergrund, und blenden Sie den diffusen Mittelbe-

reich mit einer Maske aus. Wenden Sie eine Verlaufs-
überlagerung (Transparenter Regenbogen) an. Fügen 
Sie Kopien dieser Ebene an verschiedenen Stellen im 
Bild ein. Blenden Sie Teile der Glanz-Ebenen auf der 
Maske aus, und skalieren Sie mit Transformieren. 

Tor!

29Wählen Sie alle Ebenen aus (Strg+A), kopieren Sie sie (Strg+C), und 
fügen Sie sie zusammen (Strg+E). Gehen Sie zweimal auf Filter > 

Scharfzeichnungsfilter > Konturen scharfzeichnen für mehr Schärfe. Erhöhen Sie 
den Kontrast per Tonwertkorrektur (Strg+L). Legen Sie einen dunkelblauen Filter 
über das Bild (Bild > Korrekturen > Fotofilter). Erstellen Sie eine zweite zusam-
mengefasste Ebene, wenden Sie einen Gaußschen Weichzeichner (Radius 65 px) 
an, und blenden Sie das Zentrum auf einer Ebenenmaske aus.

Akzente Setzen

28 Erstellen Sie eine neue Ebene, und wiederholen Sie Schritt 26, platzie-
ren Sie allerdings die Linien dieses Mal als Akzente auf der Kleidung 

und Haut der Spieler. Malen Sie mit einem sehr kleinen, harten Pinsel Blitze auf. 
Wiederholen Sie nun Schritt 15. Vergrößern Sie die Ebene anschließend (Füllme-
thode: Weiches Licht, Deckkraft 20 %). Duplizieren Sie die Ebene, und platzieren 
Sie die farbigen Schleier in der rechten und linken Bildhälfte. 

Leuchtende Kugel

26 Erstellen Sie eine neue Ebene 
über dem Ball als Schnittmaske 

zur Ball-Ebene, damit sich der Effekt nur 
auf die Ball-Ebene auswirkt. Malen Sie 
mit einer sehr kleinen, weißen, harten 
Pinselspitze Linien entlang der Nähte auf. 
Erstellen Sie eine neue Ebene (Füllmetho-
de: Ineinanderkopieren), die mit der Balle-

bene verbunden ist, und malen Sie mit 
einem etwas größeren, mittelharten Pin-
sel eine zweite Schicht weiße Linien. Wie-
derholen Sie diesen Schritt mit einer drit-
ten Ebene (Füllmethode: Negativ 
multiplizieren) mit Mintgrün und etwas 
größeren, weichen Pinselspitze. Die Näh-
te des Balls glühen nun dramatisch.

Radialer Weichzeichner

25Wiederholen Sie Schritt 11 für den Ball, allerdings nun mit mehr als 
einer Farbe oder erstellen Sie gelbe Lichtsicheln und wenden Sie den 

Ebenenstil Verlaufsüberlagerung an. Gehen Sie auf Filter > Weichzeichnungs-
filter > Radialer Weichzeichner (Stärke 10, Methode Kreisförmig). Variieren Sie 
den Pinseldurchmesser, um stärkere oder dünnere Lichtsicheln zu erstellen, 
und experimentieren Sie auch mit der Stärke des Weichzeichners. 
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» Man kann nie 
wissen, wann man  

nachträglich kleine 
oder auch groSSe 

veränderungen 
vornehmen will. « 

Kevin Lohstroh, Photoshop-Künstler
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Um das Model später optimal frei-
stellen zu können, empfiehlt es sich, 
einen grauen Hintergrund zu ver-
wenden. Dieser hat den Vorteil, dass 
sich die Konturen des Models bei 
der späteren Bearbeitung in Photo-
shop besser erkennen lassen. Wäh-
rend bei einem weißen Hintergrund 
die ebenfalls weißen Lichtkanten auf 
der Person quasi mit dem Hinter-
grund verschwimmen, würde man 
bei dem dunkelhaarigen Model mit 
dem Einsatz von einem schwarzen 
Hintergrund Schwierigkeiten beim 
Freistellen der Haare bekommen. 
Um Streiflichter zu erzeugen,  
eignen sich harte Lichtquellen.  
Hier wurden zwei Reflektoren ohne 

Waben (1 und 2) eingesetzt, die 
hinter der Person aufgestellt und auf 
den Nacken des Models ausgerich-
tet wurden. Um das Licht und das 
Schattenspiel im Gesicht nicht zu 
gleichmäßig zu gestalten, wurde der 
rechte Reflektor (2) höhentech-
nisch weiter nach unten gesetzt und 
auf das Gesicht ausgerichtet. Der 
linke Reflektor (1) schoss hingegen 
knapp am Kopf vorbei. Durch die 
ungleichmäßige Ausrichtung des 
Lichts wurde eine der Gesichtshälf-
ten stärker aufgehellt als die ande-
re. Die dritte Lichtquelle (3) – eine 
Oktabox – wurde von vorne auf die 
Person gerichtet und sorgt für ein 
weicheres diffuses Licht. 

Making-of: Hintergrund und Lichtsetzung für das shooting

 I m Mai 2016 soll das Action-Adventure-Video-
spiel Uncharted 4: A Thief’s End auf den Markt 
kommen und in Sachen Grafikqualität bis-

herige Grenzen durchbrechen. Inspiriert vom 
Coverdesign dieses Videospiels zeigt Ihnen Pho-
toshop-Profi und Autor Gabor Richter in diesem 
Workshop, wie sein Composing „Into the Jungle“ 
entstanden ist. Lernen Sie, wie Sie mit Hilfe von 
Photoshop und ohne auf Stockfotos zurückgrei-
fen zu müssen einen Hintergrund gestalten, des-
sen Look einem Abenteuervideospiel entsprun-
gen sein könnte.

Vor dem Composing steht traditionell das 
Fotoshooting. Wir werden Ihnen zeigen, wel-
cher Hintergrund sich am besten für die nach-
trägliche Bearbeitung eignet und wie Sie das 

Licht gekonnt setzen. Anschließend werden 
wir mit der Bearbeitung der Person beginnen, 
bei der unter anderem das Zeichenstift-Werk-
zeug zum Einsatz kommen wird.  Spannend und 
abenteuerlich zugleich wird es dann endlich im 
nächsten Schritt: der Dschungellook-Erstellung. 
Dabei greifen wir nicht auf ein fertiges Motiv 
zurück, sondern entwickeln einen Workflow, bei 
dem Sie eine Dschungelszene ganz nach Ihrem 
Geschmack montieren. Folgen Sie den aufge-
führten Arbeitsschritten, fühlen Sie sich jedoch 
frei, in der Gestaltung abzuweichen und Ihren 
ganz persönlichen Dschungel-Bildlook zu kre-
ieren. Im letzten Schritt werden wir den Helden 
dann in das Dschungelcomposing einfügen und 
glaubhaft mit der Szenerie verschmelzen. 

Coverdesign: So gestalten Sie das Cover

 Into the Jungle
Filmplakate und DVD- oder Videospiel-Cover sind oftmals gute Inspirationsquellen für ein nächstes Composing. 
Auch unser Autor Gabor Richter hat sich von einem aktuellen Videospiel inspirieren lassen und zeigt Ihnen in 
diesem Workshop, wie auch Ihnen ein tolles Design im Stile von Uncharted 4 gelingt.

Gabor Richter
Photoshop-Profi

Material� Ausgangsmaterial auf der Heft-CD
Zeitaufwand� ca. 3–4 Stunden
Software	�  Adobe Photoshop CC 2015
Inhalte� malen, maskieren, verflüssigen,

freistellen, Dodge & Burn, färben
Zielgruppe� ambit. Anfänger bis Fortgeschrittene

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos
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Dschungel-Grundgerüst

4 Erstellen Sie vier Gruppen, die Sie der Reihenfolge Wald 1 bis Wald 4 nen-
nen. Erstellen Sie eine weiße Farbfläche als Einstellungsebene, die als Hin-

tergrund dienen wird. Als Zweites erstellen Sie eine Farbfläche mit einem hellen 
Blau #586a7c. Diese Farbfläche wird der erste Wald in der Gruppe Wald 1 sein. 
Invertieren Sie die Maske, und wählen Sie den Pinsel Öl, Pastell groß mit der 
Nummer 63. Zeichnen Sie mit einer Pinselgröße von 80 px die Kontur des Wal-
des, und füllen Sie den Inhalt später mit einem etwas größeren Pinsel. Diesen 
Schritt wiederholen Sie zweimal. Für Wald 2 wählen Sie ein kräftigeres Blau 
#292f47, für Wald 3 ein dunkles Blau #0b0f1d. Die vierte Gruppe Wald positionie-
ren Sie über der Person und wählen als Farbe ein reines Schwarz #000000. 

Details im Dschungel

5 In diesem Schritt werden Sie individuelle 
Details wie z. B. Äste, Lianen und bei 

Bedarf kleine Tiere malen. Dabei ist es nicht ent-
scheidend, ob Sie künstlerisch begabt sind oder 
nicht: Später wird so viel kaschiert, dass die 
Details kaum noch zu erkennen sind. Legen Sie 
pro Ordner eine neue Farbfläche an, um die 
Details getrennt von den Bäumen zu malen. Nut-
zen Sie dafür entsprechend denselben Blauton. 
Die Vorgehensweise mit dem Pinsel bleibt gleich, 
wie im Schritt zuvor beschrieben. Um das Motiv 
etwas spannender zu gestalten, sind in unserem 
Beispiel kleine Details wie beispielsweise ein 
Affe, eine Schlange und ein Leguan versteckt. 

Virtuelles Fitnessstudio

2 Öffnen Sie die RAW-Datei mit einem Klick 
auf Objekt öffnen in Photoshop. Benennen 

Sie die Ebene in Photoshop entsprechend um, 
und platzieren Sie sie in einer neuen Gruppe 
RAW. Um den Held muskulöser erscheinen zu 
lassen, duplizieren und rastern Sie diese Ebene 
zunächst. Dann kommt der Verflüssigen-Filter 
zum Einsatz, den Sie unter Filter > Verflüssigen 
finden. Verwenden Sie das Mitziehen-Werkzeug, 
dessen Größe auf 450 steht. Für einen weichen 
Workflow setzen Sie Druck und Dichte jeweils auf 
20. Jetzt schieben Sie die Schulterblätter von 
innen nach außen und runden diese schön ab. 
Ebenfalls die Ober- und Unterarme. Um auch die 
Beine kräftiger wirken zu lassen, verschieben 
Sie diese ebenfalls von innen nach außen und 
erhalten so wuchtigere Waden. Schieben Sie die-
se Ebene ordnungshalber wieder in eine neue 
Gruppe und nennen diese Form. 

Die Raw-Entwicklung

1 Für eine kühlere Farbstimmung setzen Sie die 
Farbtemperatur auf 5000. Für mehr Details zie-

hen Sie den Regler für Lichter auf –60 und die Tiefen 
auf +30. Für stärkere Konturen schieben Sie die Klar-
heit auf +30. Für sattere Farben setzen Sie Dynamik 
auf +15 und Sättigung auf –5. In Details wählen Sie 
den Radius 0,5 und erhöhen den Betrag auf 70. Akti-
vieren Sie im Dialog Arbeitsablauf-Optionen (1) die 
Option In Photoshop als Smartobjekte öffnen.
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DEn Helden Freistellen

3 Wählen Sie den Zeichenstift, und aktivieren Sie Pfad in der Optionsleiste. 
Aktivieren Sie das Gummiband, setzen Sie den ersten Punkt direkt auf 

der Kontur der Person, und ziehen Sie an dieser eine Linie entlang. Schließen 
Sie den Pfad, rechtsklicken Sie die Pfadauswahl, und wählen Sie Auswahl 
erstellen. Vergewissern Sie sich, dass Sie sich auf der Ebene Form befinden, 
und legen Sie mit Ihrer Auswahl eine Maske darüber an. Wählen Sie per 
Rechtsklick Maske verbessern, nutzen Sie das Radius-verbessern-Werkzeug, 
und fahren Sie um die Haare. Setzen Sie die weiche Kante auf 2 px. Erstellen 
Sie eine neue Gruppe namens Person, und verschieben Sie die Maske in die 
Gruppe. Die Gruppen RAW und Form ziehen Sie ebenfalls dort hinein. 

1
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Pflanzen freistellen

6 Um den Dschungel nun mit 
Pflanzenelementen zu füllen, eig-

nen sich Bilder von Zimmerpflanzen. 
Achten Sie beim Fotografieren darauf, 
dass der Hintergrund einigermaßen 
hell ist. Öffnen Sie jeweils eine JPG-
Datei in Photoshop. Wählen Sie Aus-
wahl > Farbbereich, und aktivieren 
Sie Umkehren. Klicken Sie mit der 
Pipette in die Schwarzweiß-Darstel-
lung, und bestätigen Sie mit OK. 
Fügen Sie der Ebene nun eine Maske 
hinzu, um die Auswahl auf der Maske 
anzuwenden. Um den Freisteller zu 
überprüfen, positionieren Sie unter 
der Ebene eine schwarze Farbfläche. 
Sollten Fehler zu erkennen sein, korri-
gieren Sie diese mit einem schwarzen 
oder weißen Pinsel auf der Maske. 

Bildtiefe durch unschärfe

8 Für mehr Tiefe benötigt das Bild Unschärfe. Arbeiten Sie sich für diesen 
Schritt von der Gruppe Wald 1 bis hin zur Gruppe Wald 4 durch. Klicken Sie 

abwechselnd auf die Masken der Farbflächen, und schieben Sie die weiche Kante 
auf 30 px. Bei den Pflanzen-Ebenen wählen Sie in der Optionsleiste Filter > 
Weichzeichnungsfilter > Gaußscher Weichzeichner mit einem Radius von 30 px. 
Wiederholen Sie diesen Vorgang in jeder Gruppe, wählen Sie hier für Radius 
jedoch unterschiedliche Werte: Wald 2 = 5 px, Wald 3 = 8 px und Wald 4 = 5 px.

Strukturenfeinschliff 

10 Momentan liegen die Struktu-
ren noch über allen anderen 

Bereichen. Ziel ist es jedoch, die Struk-
turen auf die einzelnen Dschungel-Ebe-
nen im Bild zu bringen. Erstellen Sie 
dazu von jeder Ebene in den entspre-
chenden Gruppen eine Auswahl, und 
bringen Sie diese zusammen. Als Erstes 
klicken Sie mit gedrückter Strg-Taste auf 
die Maske der Baumstämme, um eine 
Auswahl zu erhalten. Im nächsten 
Schritt drücken Sie zusätzlich zur Strg-
Taste die Umschalt-Taste und klicken auf 
die Maske der Äste. Diesen Schritt wie-
derholen wir bei den Pflanzen. Jetzt 
haben Sie eine perfekte Auswahl mehre-
rer Ebenen und können diese mit einer 
Maske auf den Strukturen nutzen.

Pflanzen einfügen 

7 Verschieben Sie die freigestellten 
Pflanzen nun in Ihr Dschungel-

Szenario. Skalieren, drehen, spiegeln 
und positionieren Sie die einzelnen 
Motive, wie es Ihnen beliebt. Achten 
Sie darauf, dass die Pflanzen im hinte-
ren Bereich (Wald 1) kleiner sind als im 
Vordergrund (Wald 4). Anschließend 
empfiehlt es sich, die Pflanzen in den 
einzelnen Gruppen zu markieren und 
sie auf einer Ebene zusammenzufas-
sen. Wandeln Sie die Pflanzen-Ebenen 
in ein Smartobjekt um. Mit einem Dop-
pelklick in die Ebene gelangen Sie in 
den Ebenenstil > Farbüberlagerung. 
Wählen Sie die Farbe der Bäume, die 
sich in der jeweiligen Gruppe befinden.

Strukturen erzeugen

9 Dieser Schritt bezieht sich auf die Gruppen Wald 1–3. Erzeugen Sie in allen 
drei Gruppen jeweils eine neue leere Ebene mit dem Namen Details und der 

Füllmethode Multiplizieren. Für mehr Struktur wählen Sie den Pinsel Spritzer 46 
Pixel mit 800 px. Schieben Sie die Deckkraft auf 3 %. Entscheidend für diesen 
Effekt ist häufiges Hineinklicken, um eine ungleichmäßige Struktur zu erhalten 
(Wischen sorgt für ein schlechtes Ergebnis). Wählen Sie beim Modellieren der 
Baumformen für die Schatten die Farbe Schwarz und für die Lichter Weiß.

Tiefenwirkung 
durch unschärfe
Eine Methode, um  
mehr Tiefe in Bilder zu 
bekommen, ist der 
gezielte Einsatz von 
Unschärfe. Dies liegt  
daran, dass in unserer 
Wahrnehmung weit  
entfernte Objekte 
unscharf abgebildet 
werden, und wir Objekte, 
die wir nicht fokussieren, 
als unscharf wahrneh-
men. Mit künstlicher 
Unschärfe im Hinter-
grund können Sie also 
eine Tiefenwirkung erzeu-
gen und das Hauptau-
genmerk auf den Vorder-
grund legen. 

Tipp
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Lichtstimmung

11 Erstellen Sie zwischen Wald 2 
und Wald 3 eine neue Gruppe 

mit dem Namen Lichtstimmung. Benut-
zen Sie für die Lichtstrahlen das Poly-
gonlasso. Ziehen Sie mit geraden Linien 
vier unterschiedlich dicke Quader, die 
rechts oben schmal beginnen und nach 
links unten breiter werden. Danach 
benötigen Sie eine Tonwertkorrektur als 
Einstellungsebene. Positionieren Sie 
den Mittelton auf 1,70 und die weiche 
Kante der Maske auf 50 px. Erstellen 
Sie für die Überstrahlung von hinten eine 
neue leere Ebene. Malen Sie auf dieser 
mit einem weichen Pinsel bei einer 
Deckkraft von 100 % und weißer Vorder-
grundfarbe per Mausklick einen Punkt 
ins Bild. Skalieren Sie den Punkt, bis er 
den Oberkörper von hinten überstrahlt.

mit licht malen

12 Da die Hintergrundszenerie 
nun so gut wie fertig ist, wird 

es Zeit, den Helden so realistisch wie 
möglich mit dem Dschungel zu ver-
schmelzen. Halten Sie die Alt-Taste 
gedrückt, und klicken Sie auf das  
Symbol Neue Ebene am Fuße der Ebe-
nen-Palette. Nennen Sie die Ebene  
Dodge & Burn, setzen Sie die Füllme-
thode auf Ineinanderkopieren, und akti-
vieren Sie Mit neutraler Farbe für den 
Modus.... . Nehmen Sie als Nächstes 
einen weichen Pinsel bei 3 % Deck-
kraft zur Hand. Mit einer schwarzen 
Vordergrundfarbe dunkeln Sie nun die 
Bereiche, die dunkler werden sollen, 
ab. Die Bereiche, die mehr Licht 
bekommen sollen, hellen Sie hingegen 
mit einem weißen Pinsel auf.

Farbanpassung der Person

14 Aktuell haben wir noch zu viele Farben 
auf der Person, die vom eigentlichen 

Ausgangsbild stammen. Unser Ziel soll es jetzt 
sein, die Farben so anzupassen, dass sie stim-
miger zur Hintergrundszene passen. Als Erstes 
benötigen wir eine Einstellungsebene Farbflä-
che mit einem etwas dunkleren Blau 
(#214c87), das nicht zu sehr leuchtet. Nur die 

Deckkraft dieser blauen Ebene zu reduzieren, 
würde hier nichts bringen. Daher setzen Sie die 
Füllmethode auf Farbe. Damit er jetzt aber 
nicht wie ein Schlumpf im Wald wirkt, reduzie-
ren wir die Deckkraft auf 10 %. Diese Ebene 
platzieren Sie mit den zwei Ebenen aus dem 
Schritt zuvor in eine Gruppe und nennen diese 
Farbe und Helligkeit. 

Helligkeitsanpassungen der Hose

13 Um die Farbintensität der Hose abzumildern, erzeugen Sie 
eine Farbton/Sättigung-Einstellungsebene. Schieben Sie 

den Farbton mit +10 in Richtung Blau, reduzieren Sie die Sättigung 
auf –60, und schieben Sie die Helligkeit auf –80. Kehren Sie die 
Maske um, und malen Sie mit einem weißen Pinsel die gewünsch-
ten Bereiche zurück ins Bild. Um die Füße nahtlos mit dem Boden 
zu verbinden, erstellen Sie eine Einstellungsebene Farbfläche mit 
der Farbe #000000, kehren Sie die Maske um und malen Sie mit 
Weiß und einer Deckkraft von 20 % über die Hose. 

Überstrahlung auf der Person

15 Wie bereits Schritt 11 behandelt auch dieser Schritt 
das Thema Licht und Lichtstimmung. Das Ziel soll 

es jetzt sein, den Abenteurer mit dem Licht zu verschmelzen. 
Ingesamt hat dies zwei Vorteile: Zum einen wirkt das Motiv 
realistischer, und zum anderen wird die Person so noch mehr 
mit dem Hintergrund verschmolzen. Dazu erstellen Sie 
zunächst eine neue Gruppe mit dem Namen Überstrahlung. 

Anschließend erzeugen Sie eine neue leere Ebene, und neh-
men einen weichen Pinsel bei 5 % Deckkraft zur Hand. 
Sobald Sie die Alt-Taste gedrückt halten, erscheint die Pipet-
te, und Sie können eine Farbe aus dem Hintergrund entneh-
men, die sich in der Nähe der Person befindet. Am besten 
eignen sich hier die hellen Lichtstellen. Fahren Sie dann mit 
dem Pinsel dezent über die Konturen der Person. 

» Um eine 
person mit ihrer 

umgebung zu  
verschmelzen, 

spielt die richtige  
lichtstimmung 

eine wichtige 
rolle. « 

Gabor richter
Photoshop-Künstler
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Camera-Raw-Filter

17 Wählen Sie zunächst die oberste Ebene an, fügen Sie alle Ebenen auf 
einer zusammen (Strg+Umschalt+Alt+E), und gehen Sie zu Filter > 

Camera-Raw-Filter. Ziehen Sie die Farbtemperatur auf –10, den Kontrast auf 
–20, Tiefen auf +6, die Lichter auf +10, die Klarheit auf +10 und die Sättigung 
auf –15. Für einen farbigen Farbverlauf eignet sich der Verlaufsfilter. Um ein 
intensiveres, warmes Licht zu erhalten, setzen Sie die Farbtemperatur auf +90.  

Nebelstimmung

16 Fügen Sie zwischen Wald 4 und Person eine neue Gruppe Nebel hinzu. 
Erstellen Sie hierin eine neue leere Ebene, und greifen Sie zu einem wei-

ßen Pinsel mit einer Deckkraft von 2 %. Wählen Sie den Pinsel 45 Helligkeitsvari-
anz pro Strich, und klicken Sie in Abständen mit einer Größe von 1500 px in den 
Nebel hinein. Für den Feinschliff benötigen Sie eine Farbfläche mit Blau #0038ff. 
Kehren Sie die mitgelieferte Maske um, und malen Sie im unteren Drittel mit 
einem weichen weißen Pinsel dezent eine leichte blaue Lichtstimmung ins Bild. 

Kreative Schrift

18 Um dem Bild den gewünschten Coverlook zu 
verleihen, ziehen Sie mit dem Horizontaler-Text-

Werkzeug eine Auswahl auf. Wählen Sie Helvetica Bold, 
setzen Sie die obere Schriftgröße auf 70 Pt und die 
untere auf 170 Pt. Fügen Sie über die Ebenenstile einen 
Schlagschatten hinzu. Für die Trennung verwenden Sie 
das Rechteck-Werkzeug und ziehen eine lange rote 
(#9a0e1a) Trennlinie auf. Platzieren Sie diese beiden 
Ebenen in einer neuen Gruppe. Für den optischen Ein-

schnitt, nehmen Sie das Polygonlasso-Werkzeug zur 
Hand und ziehen eine entsprechende Auswahl auf, die 
Sie anschließend als Maske auf die neue Gruppe anwen-
den. Mit dem Pinsel Spritzer 46 px bei 50 % Deckkraft 
und der Vordergrundfarbe Schwarz, malen Sie ein paar 
optische, dreckige Spritzer auf die Maske. Für den Fein-
schliff legen Sie unterhalb der Schrift-Gruppe eine leere 
Ebene an, worauf Sie mit einem schwarzen Pinsel eine 
leichte Abdunklung ins Bild malen.

Zusätzliche Details

19 Um dem Bild nun noch den finalen 
Feinschliff zu verleihen, eignen sich die 

Nik-Filter gut. Verwenden Sie hierfür den Color 
Efex Pro 4 Filter. Zwar sind die Presets sehr 
umfangreich, doch in unserem Workshop kom-
men lediglich die Presets Detail Extrator und 
Tonal Contrast in Frage. Diese zwei Filter emp-
fehlen sich vor allem dann, wenn es darum 
geht, eine feine kontrastreiche Schärfe in das 
Bild zu integrieren. Ziel ist es, den Schärfebe-
reich auf den Held zu legen. Kehren Sie nach 
der Anwendung des Filters die mitgelieferte 
Maske um, und malen Sie mit einem weichen 
und weißen Pinsel die Bereiche auf dem Körper 
wieder zurück ins Bild, die Sie haben möchten. 
Setzen Sie hierbei die meiste Schärfe auf das 
Gesicht des Heldes, da dieser im Fokusbereich 
des Motivs stehen soll. Fertig ist Ihr Dschungel-
Motiv im Videospiel-Coverlook.

GRatis: Google-
Nik-Collection
Seit Ende März bietet 
Google die gesamte 
Google-Nik-Collection 
kostenlos zum Down-
load an. Ab sofort steht 
die Software sowohl  
für Mac- als auch für 
Windows-Nutzer unter  
bit.ly/1Y7RMX6 zur 
Verfügung. Alle, die  
die Software in 2016 
käuflich erworben 
haben, sollen ihr Geld 
zurückbekommen. 

Tipp

Videospiel-Cover Kreativ
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Die Welt auf einem Tablett: Von der Idee bis zur fertigen Fotomontage 

 Gebäude aus aller Welt 
Die beeindruckendsten Sehenswürdigkeiten der Welt auf einem Silbertablett serviert: Diese Vorstellung 
lässt sich wohl nur mit Hilfe von Photoshop in die „Realität“ umsetzen. In diesem Workshop wird Ihnen Dirk 
Metzmacher Schritt für Schritt erklären, wie Sie eine bereits bestehende Skyline freistellen, durch zusätzliche 
Gebäude ergänzen und mit einem speziellen Farblook zu einem stimmungsvollen Gesamtergebnis abrunden. 

Kreativ Surreale Welten
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Material� Ausgangsmaterial zum Download
Zeitaufwand� ca. 3 Stunden
Software	�  ab Photoshop CC
Inhalte� freistellen, Farbanpassungen, Ebenen
 überlagern & maskieren, Licht & Schatten setzen

Zielgruppe� Composing-Fans

sehr  Leicht  Leicht  schwer  sehr  schwer

Projekt-Infos

Bildmaterial sammeln

3 Die Skyline im Ausgangsbild soll zwar den größ-
ten Teil der Gebäude darstellen, um das Ergeb-

nis aber interessanter zu gestalten, dürfen einige 
prominente Bauwerke nicht fehlen. Dazu können Sie 
Ihre Urlaubsfotos durchstöbern, um schnell so einige 
Highlights zu entdecken. Wir werden die Wolkenkrat-
zer auf einem silbernen Tablett abstellen. 

Idee skizzieren

2 Erstellen Sie eine neue, leere Ebene (etwa über 
das Menü und Ebene > Neu > Ebene), und malen 

Sie mit dem Pinsel, einer kleinen Werkzeugspitze 
und schwarzer Farbe grob die Form der neuen und 
erweiterten Skyline ein sowie die abgerundete Form 
des Tabletts. Auf diese Weise erkennen Sie leichter 
die Anzahl und Größe des benötigten Bildmaterials.

Arbeitsfläche erweitern

1 Die Grundlage der Komposition ist ein Foto mit 
einer Skyline. Liegt das Bild als Hintergrundebe-

ne vor, so lösen Sie die Fixierung über einen Doppel-
klick auf die Ebene und dem Bestätigen über OK. Da 
die Panoramaaufnahme recht schmal ausfällt, wird 
über Bild > Arbeitsfläche diese nach oben wie unten 
um einige Zentimeter erweitert.

 D ie berühmtesten Bauwerke der Welt 
in einer Skyline vereint und dem 
Betrachter auf dem Silbertablett ser-

viert? Wir zeigen Ihnen in diesem Workshop, 
wie Sie aus vielen einzelnen Bildern solch 
eine beeindruckende Fotomontage erstellen.

Lernen Sie von Photoshop-Profi Dirk 
Metzmacher, wie Sie Bilder freistellen und 
gekonnt miteinander kombinieren und 
dem zusammengesetzten Bild anschlie-
ßend durch gezielte Farbanpassungen sowie  
richtiger Licht- und Schattensetzung einen 
homogenen und überzeugenden Gesamtein-
druck verleihen. Malen Sie sich Ihre ganz 
persönliche surreale Welt aus, und setzen 
Sie sie mit Photoshop in die Wirklichkeit um.  

dirk Metzmacher
Photoshop-Profi

Surreale Welten Kreativ
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Oberfläche verfeinern

7 Noch wirkt die Oberfläche zu fleckig. Der Trick ist nun, 
weitere Ebenen zu erstellen, auf denen gearbeitet wer-

den kann, ohne das erreichte Ergebnis zu gefährden. Dabei 
werden ebenso die Pinselgröße als auch die Deckkraft vari-
iert. Nach und nach wird der Bereich so abgedeckt, und die 
Wasseroberfläche wirkt realistisch genug.

Wasseroberfläche

6 Erstellen Sie eine neue Ebene, beispielsweise über 
Strg+Umschalt+N. Bei gedrückter Alt-Taste definieren Sie 

nun die Quelle im Dokument, die Photoshop zum Kopieren ein-
setzen soll. Klicken Sie so die Wasseroberfläche an, und malen 
Sie dann bei gelöster Alt-Taste über die Stellen im unteren 
Bereich, die ebenso Wasser zeigen sollen.

Grobe Retusche

5 Für die untere Hälfte nutzen Sie eine andere Technik, da die Wasser-
oberfläche komplexer aufgebaut ist. Aktivieren Sie den Kopierstempel, 

und wählen Sie in der Optionsleiste einen natürlichen Pinsel aus, wie etwa 
Spritzer. Weiter rechts sollte bei Aufnehmen noch Alle Ebenen aktiv sein. 

Inhaltsbasiert skalieren

4 Der Himmel zeigt noch einen Verlauf ohne Wolkenstruktur und soll nach 
oben hin erweitert werden. Dazu wählen Sie mit dem Auswahlrechteck-

Werkzeug einen Bereich aus und gehen auf Bearbeiten > Inhaltsbasiert skalie-
ren. Ziehen Sie die Auswahl nach oben hin auf, und bestätigen Sie über die  
Eingabetaste. Mit Strg+D heben Sie die Auswahl wieder auf.

Farbsäume

10 Oft kommt es an den Rändern trotz perfek-
ter Freistellung zu unerwünschten Farbsäu-

men. Um diese zu verringern, kopieren Sie das freige-
stellte Element über Strg+J, und gehen Sie im Menü 
auf Ebene > Schnittmaske erstellen. Ziehen Sie mit 
dem Wischfinger an den Rändern etwas die Farbe 
heraus, möglichst ohne Unschärfen einzuarbeiten.

Freistellung verfeinern

9 Klicken Sie die Maske mit der rechten Maustas-
te an, und wählen Sie Maske verbessern aus. Im 

Dialogfenster nutzen Sie die Regler unter Kante 
anpassen, um im Zusammenspiel die Übergänge zu 
verfeinern. Über den Ansichtsmodus und die ver-
schiedenen Anzeigen können Sie leicht verfolgen,  
ob die Werte das Ergebnis optimiert haben.

Tablett freistellen

8 Zur Freistellung des Silbertabletts wurde die 
Ebene über das Menü und Ebene > Ebenenmas-

ke > Alle einblenden vorbereitet und dann mit dem 
Buntstift, schwarzer Vordergrundfarbe und einer 
recht großen Pinselvorgabe das Bildelement grob 
freigestellt. Mit dem Pinsel und einer kleinen Spitze 
folgte dann die abschließende Bearbeitung.

» Werden 
Fotos  

kombiniert, 
passen  

diese selten  
zusammen 

und müssen 
angeglichen 

werden. « 
Dirk Metzmacher,  

Photoshop-Künstler
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» Stellen  
Sie in der  

Optionsleiste 
„Alle Ebenen 
aufnehmen“ 

ein, und ziehen 
Sie den Himmel 

Strich für  
Strich über  

die Gebäude. « 
Dirk Metzmacher,  

Photoshop-Künstler

Weitere Gebäude

17 An dieser Stelle wollen wir die Skyline noch durch 
einige beeindruckende Gebäude ergänzen, denn 

diese Bauwerke machen das Endprodukt später zu einem 
vergnüglichen Suchspiel, wenn es zu der Frage kommt, wie 
viele bekannte Gebäude zusätzlich in die Montage integriert 
wurden. Hier sehen Sie es auf einen Blick, dass einige der 
höchsten Gebäude der Welt eingearbeitet wurden.

Meer abdunkeln

16 Um den unteren Bereich des Bildes abzudun-
keln und den Blick des Betrachters somit auf 

das Tablett mit der Skyline zu lenken, kommt auf einer 
neu erstellten Ebene der Pinsel mit schwarzer Farbe zum 
Einsatz. Um den Verlauf des Schattens zu steuern, kön-
nen Sie alternativ auch Filter > Weichzeichnungsfilter > 
Gaußscher Weichzeichner einsetzen.

Skyline einfügen

12  Positionieren Sie die freigestellte Skyline im Tablett. Mit großer Wahrscheinlichkeit  
sind noch leichte Anpassungen in der Ebenenmaske nötig, damit die Übergänge 

gelingen. Einige Pinselstriche mit schwarzer und weißer Farbe reichen dazu aus. So lassen 
sich die Bauwerke schnell an die Form des Tabletts anpassen bzw. ins Tablett legen.

Skyline freistellen

11 Die Skyline des Ausgangsbilds soll „beweglicher“ werden, 
um sie an einer neuen Stelle im Bild frei einsetzen zu kön-

nen. Dazu wurde sie grob mit dem Lasso-Werkzeug ausgewählt und 
über Strg+J auf eine neue Ebene kopiert. Ebene > Ebenenmaske > 
Alle einblenden sorgt für eine Maske. Die anderen Ebenen können 
für den Moment ausgeblendet werden.

Schatten einzeichnen

15 Um einen großen Schatten unterhalb der 
Skyline hinzuzufügen, wählen Sie einen Pin-

sel mit schwarzer Farbe und einer sehr großen und 
weichen Werkzeugspitze. Über die Ebenendeckkraft 
kann dann leicht noch die Stärke der Umsetzung 
gesteuert werden. Wichtig ist schon jetzt die Festle-
gung der allgemeinen Lichtrichtung.

Wolken einfügen

14 Reduzieren Sie die Deckkraft auf etwa 50 %. 
Auch verschiedene Mischmodi können bei 

der Einarbeitung von Wolken helfen. Wichtig ist hier 
die Kontrolle über eine Maske, die bestimmt, an wel-
chen Stellen die Wolkenoberfläche sichtbar werden 
darf. Sobald die freigestellte Skyline wieder einge-
blendet wurde, wird der gewünschte Effekt deutlich.

Hintergrund abdecken

13 Blenden Sie die Ebenen mit dem Tablett 
und der freigestellten Skyline aus, und 

arbeiten Sie mit dem Kopierstempel, um doppelte 
Wolkenkratzer wieder verschwinden zu lassen. Wäh-
len Sie den Wischfinger, erstellen Sie eine neue Ebe-
ne, stellen Alle Ebenen aufnehmen ein, und ziehen 
Sie den Himmel Strich für Strich über die Gebäude.
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i Das Ausgangsmaterial zum Nachvollziehen  
des Workshops finden Sie zum Download  
unter www.digitalphoto.de/heft. 
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Schatten verfeinern

22 Steuern Sie über den Filter > Weichzeich-
nungsfilter > Gaußscher Weichzeichner die 

Weichheit des Schattens und über Strg+T seine Grö-
ße. Mit dem Verschieben-Werkzeug definieren Sie 
außerdem seine Position. Nutzen Sie den Vorteil, 
dass Sie in einer Maske bestimmte Bereiche des 
Schattenwurfs ausklammern können.

Schlagschatten

21 Die neuen Häuser werfen Schatten auf die 
umliegenden Gebäude. Auch über die Ebe-

nenstile könnten Sie einen Schlagschatten aktivie-
ren. Alternativ können Sie mit Klick auf die Ebenenmi-
niatur, bei gedrückter Strg-Taste eine Auswahl 
erstellen, die auf einer eigenen Ebene mit schwarzer 
Farbe gefüllt wird. Strg+D hebt die Auswahl auf.

Verlauf nutzen

20 Statten Sie die Gebäude mit einem Verlauf 
aus, um die Lichtrichtung aufzugreifen. 

Gehen Sie auf Ebene > Ebenenstil > Verlaufsüberlage-
rung, und stellen Sie die Füllmethode auf Multiplizie-
ren oder Ineinanderkopieren ein. Der Verlauf sollte 
auf Schwarz-zu-Weiß stehen. Die Deckkraft sowie der 
Winkel sorgen dann für die Ausrichtung des Lichts.

Feinere Farbschichten

24 Passen Sie in dem Modus Farbe einzelne Bereiche im Dokument an: So 
können Sie bespielsweise dem Himmel am Übergang zur Stadt einen gel-

ben Lichtschein hinzufügen. Die Stadt selbst erscheint dann im Hintergrund etwas 
gräulicher. Der Himmel auf der linken Seite wurde in unserem Beispiel noch etwas 
dunkler gestaltet. Nach und nach ändert sich so die Farbstimmung im Bild.

Farbflächen überlagern

23 Um den Hintergrund in einer Art Smog auslaufen zu lassen, ziehen 
Sie auf einer neuen Ebene mit dem Verlaufs-Werkzeug einen linearen 

Verlauf von einem helleren zu einem dunkleren Beigeton. Ändern Sie die Füll-
methode auf Farbe, und reduzieren Sie die Deckkraft ein wenig. Stellen Sie 
eine Kopie dieser Ebene mit 10 % Deckkraft auf die Füllmethode Multiplizieren.

Farben angleichen

19 Werden unterschiedliche Aufnahmen kombiniert, so 
passen diese selten automatisch zusammen und die 

einzelnen Abschnitte müssen noch etwas angeglichen werden. 
Dazu erstellen Sie pro freigestelltem Element eine Neue Ein-
stellungsebene > Farbton/Sättigung. Im Dialog gehen Sie auf 
Schnittmaske aus vorheriger Ebene erstellen und nehmen 
dann über die angebotenen Regler die Anpassung vor.

Gebäude einfügen

18 Einmal freigestellt, geht es um das Finden einer 
passenden Position. Über Strg+T ist das Gebäu-

de schnell in der Form für die Stelle/Lücke angepasst. 
Halten Sie dabei die Umschalt-Taste gedrückt, so wird das 
Bildelement gleichmäßig transformiert. Hierbei entsteht 
allerdings ein Problem mit den Farben im Bild. 

» definieren  
Sie Bei  

gedrückter  
Alt-Taste die 

Quelle im  
Dokument, die  
zum Kopieren  

eingesetzt  
werden soll.« 

Dirk Metzmacher,  
Photoshop-Künstler
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Lichtstimmung verstärken

29 Die morgendliche Sonne hat noch einen sehr 
tiefen Stand und lässt die unteren Luftschich-

ten aufglühen. Um diesen Effekt zu simulieren, malen 
Sie mit dem Pinsel und einem goldenen Farbton auf 
einer neuen Ebene am unteren Rand des Himmels. Die 
Füllmethode stellen Sie auf Ineinanderkopieren. Bringen 
Sie so auch einige der Hochhäuser zum Glühen.

Sonnenschein

28 Erstellen Sie über Strg+Umschalt+N eine neue 
Ebene, und füllen Sie die Ebene, die Sie in den 

Modus Negativ multiplizieren setzen, über das Tasten-
kürzel Umschalt+F5 mit schwarzer Farbe aus. Der Fil- 
ter > Renderfilter > Blendenflecke mit der Objektivart 
105mm sorgt nun für die simulierte Sonne.

Licht über Tonwerte

31 Um die unterschiedlichen Bauwerke in  
mehr Licht zu tauchen, reduzieren Sie mit 

Strg+Umschalt+Alt+E alle sichtbaren Ebenen auf 
eine neue Ebene und gehen Sie zu Bild > Auto-Farb-
ton und Bild > Auto-Kontrast. Bestimmen Sie 
anschließend in einer Maske, in welchen Bereichen 
die Kontraste gestärkt werden sollen. 

Bildschärfung

32 Drücken Sie erneut Strg+Umschalt+Alt+E, 
um alle Ebenen auf einer neuer Ebene 

zusammenzufügen. Der Filter > Scharfzeichnungsfil-
ter > Unscharf maskieren mit einem Radius von 0,2–
0,3 px und einem Schwellenwert von 5 (um Flächen 
von der Schärfung auszunehmen) sorgt für die Schär-
fung, die über die Stärke gesteuert wird.

Dunst einfügen

30 Erstellen Sie eine neue Ebene mit Vorder- 
und Hintergrundfarbe auf Schwarz/Weiß, und 

gehen Sie auf Filter > Renderfilter > Wolken. Erstellen 
Sie eine Maske, in der Sie den Wolkenfilter noch ein-
mal anwenden. Stellen Sie Negativ multiplizieren ein, 
wählen Sie per Rechtsklick auf Ebenenmaske anwen-
den und zeichnen Sie mit Pinsel und Weiß Dunst ein.

Farbfüllung

27 Um den Bildlook noch weiter zu verstärken 
gehen Sie zu Ebene > Neue Füllebene > Farb-

fläche. Wählen Sie im Farbwähler einen Beigeton 
aus, und bestätigen Sie über OK. Stellen Sie die Füll-
methode anschließend auf Multiplizieren um. In der 
Maske können Sie nun bestimmen, wo sich die Fär-
bung stärker und wo schwächer auswirken soll. 

Tonwertkorrektur

26 Für den perfekten Bildlook erzeugen Sie eine 
Einstellungsebene Tonwertkorrektur, und 

wechseln Sie von RGB zu dem Kanal Blau. Unten bei 
dem Verlauf von Schwarz zu Weiß setzen Sie den lin-
ken Regler weiter nach rechts. Photoshop setzt für die-
sen Kanal automatisch den Schwarzpunkt neu, 
wodurch die Schatten bläulich umgesetzt werden. 

SchwarzweiSS

25 Über Ebene > Neue Einstellungsebene > 
Schwarzweiß können Sie eine Reduzierung 

der Sättigung erzielen. Klicken Sie auf den Button 
Auto, oder stellen Sie die Regler alternativ von Hand 
ein. Um ein Bild mit elegant reduzierten Farben zu 
erzielen (kein Schwarzweiß!), reduzieren Sie die Deck-
kraft der Ebene auf 40 %.

Alternative 
Schärfung
Gehen Sie zu Filter > 
Sonstige Filter > Hoch-
pass, und bestimmen Sie 
über den Radius den 
Grad der Schärfung. Je 
deutlicher die Konturen 
nachgezeichnet werden, 
desto stärker fällt diese 
aus. Nach dem Bestäti-
gen ändern Sie die Füll-
methode auf Ineinander-
kopieren ab. Auch 
weiches Licht kann hier 
eingesetzt werden. Über 
die Deckkraft haben Sie 
eine weitere Option zur 
Kontrolle der Umsetzung.

Tipp
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Zur Person
Laura Helena Rubahn 
(26) arbeitet als selbststän-
dige Trainerin & Fotografin in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Ihr Fokus liegt 
auf Workshops und Vorträgen, 
welche sie unter anderem im 

Bereich Fotografie und Photoshop anbietet. Ihre Bil-
der im typischen Laura-Helena-Style sind aktuell in 
aller Munde, sodass sie 2014 unter anderem ihren 
ersten großen Vortrag auf der Photokina halten 
durfte. Mehr über die Künstlerin und ihre Arbeiten 
unter: www.laurahelena-photography.com

 90 2/2016
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Romantisch, fantasievoll, realitätsfern, malerisch, farbexplosiv, kreativ und 
tiefgründig – so beschreibt die Künstlerin ihren Stil. Aktuell ist Laura Helena mit 
diesem in aller Munde, mehr als 50.000 Fans folgen ihr auf Facebook. Wir haben 
die aufstrebende Fotografin gefragt, was das Geheimnis ihres Erfolgs ist.

Im Gespräch: Laura Helena Rubahn

 sinnliche
 porträts

Fairy Woods: Dieses Bild entführt 
den Betrachter in das Land der Feen 
und Fabelwesen. Durch den Kontrast 
der Komplementärfarben Gelb und 
Lila wirkt es zwar farbexplosiv, doch 
gleichzeitig auch sehr stimmig. 
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die zeit: Dieses Bild setzt sich 
mit dem allgegenwärtigen Thema 
Vergänglichkeit auseinander. 

 : Laura Helena, wie bist du zur Fotografie 
und Bildbearbeitung gekommen? 
Laura Helena: Zur Fotografie kam ich in der elf-
ten Klasse durch meinen damaligen Freund. Das 
war im Jahr 2010. Das Thema fesselte mich ab 
dem Moment, als ich das erste Mal seine Kamera 
in die Hände bekam. Zuvor habe ich schon immer 
sehr viel Zeit mit der Malerei verbracht. Doch ab 
diesem Moment konnte ich mich der Fotografie 
nicht mehr entziehen. Ein Jahr später stand fest, 
dass ich Fotografin werden wollte. Ich machte 
mein Fachabitur im Bereich Gestaltung, und 
nebenbei brachte ich mir Photoshop bei. Danach 
zog ich von Zuhause weg ins 350 Kilometer ent-
fernte Mannheim. Grund dafür war die Fach-
schule für Fotografie in Heidelberg. Eigentlich 
hatte ich vorher nie geplant, Fotografin oder Trai-
nerin zu werden. Aber das Leben schlägt manch-
mal komische Bahnen ein, und ich bin froh, dass 
ich auf mein Bauchgefühl gehört habe. Nach der 
Schule begann ich, noch in einem Fotostudio zu 

arbeiten, wurde aber nicht glücklich, wodurch ich 
dann mehr oder weniger in die Selbstständigkeit 
stolperte. Ich war bereits während meiner Schul-
zeit auf der Suche nach einem Beruf, in dem ich 
meine Kreativität voll ausschöpfen kann. Durch 
Zufall wurde es die Fotografie, und nun kann ich 
mir nichts anderes vorstellen.

Seit wann bist du selbstständig, und in welchem 
Bereich bist du genau tätig?  
Ich bin jetzt etwa drei Jahre voll selbstständig 
ohne einen anderen Job nebenher zu haben oder 
eine Schule zu besuchen. Ich bezeichne mich 
gerne als Künstlerin, da ich sowohl die Foto-
grafie als auch die Bildbearbeitung betreibe. 
Das eine würde ohne das andere bei mir nicht 
gehen.Zudem baue ich auch viele meiner Requi-
siten selbst. Hauptsächlich lebe ich mittlerweile 
von meiner Trainertätigkeit, also von Vorträgen, 
Workshops oder Trainings, die ich produziere. Ich 
liebe es, mein Wissen zu teilen und anderen Men-

schen etwas beibringen zu können. Zudem spre-
che ich gerne vor vielen Menschen. Früher wäre 
mir das Herz in die Hose gerutscht. Heute erfüllt 
es mich mit Vorfreude, wenn ich daran denke.

Wie hast du zu Beginn deiner Selbstständigkeit auf 
dich aufmerksam gemacht? 
Ich habe schon während der Schulzeit an der 
Umsetzung meines Traums gearbeitet. Zuerst foto-
grafierte ich nur Freundinnen, dann meldeten sich 
deren Freunde und dann Leute aus der Stufe über 
mir.  Es sprach sich also einfach recht schnell rum. 
Als ich dann nach Mannheim ging, legte ich mir 
eine Facebook-Seite an, zudem vereinbarte ich 
viele freie Shootings, um mein Portfolio zu erwei-
tern und für meine Mappe, welche ich in der Fach-
schule für Fotografie anzufertigen hatte. 

Du bist enorm aktiv und erfolgreich auf Facebook. 
Ja, das ist richtig. Ich habe meine Seite von Beginn 
an sehr gewissenhaft geführt, wodurch die 

INterview Laura Helena Rubahn
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autumn sun: Der Herbst in 
seiner vollen Pracht personifi-
ziert. Entstanden ist dieses Bild 
auf einem ihrer Workshops.
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Likes fast von alleine kamen. Ich postete regel-
mäßig, fotografierte Mädchen, die in der Szene 
bekannt waren, und wurde dadurch selbst 
schnell bekannt in einer damals noch fremden 
Stadt. Trotzdem dauerten die ersten 1.000 Dau-
men ewig, danach ging dann alles ganz schnell.

2014 hast du bereits einen Vortrag auf der Photo-
kina halten dürfen. Wie kam es dazu?
An den Vortrag auf der Photokina kam ich durch 
Calvin Hollywood. Es war mein erster Vortrag, 
und ich war wahnsinnig nervös. Die Chance dazu 
ergab sich durch einen Vortrag, den er an meiner 
Schule hielt. Er sagte, er sei immer offen für junge 
Talente, und ich gab ihm meine Visitenkarte – 
auch wenn ich mir nicht allzu große Hoffnungen 
machte. Wenige Stunden später hatte ich eine 
E-Mail von ihm im Postfach mit konstruktiver 
Kritik. Wir blieben in Kontakt, und er erkannte 
bald, dass ich ehrgeizig bin. Einige Zeit später 

besuchte ich sein Sommerfest, und als ich mich 
verabschieden wollte, sagte ich, dass ich mich auf 
seine Vorträge auf der Photokina freuen würde. 
Er bot mir an, selbst einen Vortrag dort zu halten, 
und ich sagte ohne zu zögern zu. So kam es, dass 
ich für Video2-brain meinen ersten Vortrag auf 
der Photokina 2014 hielt. Daraufhin kam ich bei 
ihnen auch als Trainerin unter – was wohl bedeu-
tet, dass er nicht schlecht gewesen sein kann. 
Vitamin B kann also sehr hilfreich sein, aber 
man bekommt es nicht geschenkt. Man muss es 
sich verdienen. Niemand wird dich unterstüt-
zen, wenn er sich nicht sicher ist, dass du deinen 
Weg gehst und vielleicht irgendwann in der Lage 
sei wirst, selbst etwas zurückzugeben.

Mit deinem Laura-Helena-Style bist du sehr erfolg-
reich. Wie würdest du diesen Stil beschreiben?
Der Stil bin ich. Oder besser gesagt das, was 
in meinem Kopf vor sich geht. Er ist der Kanal, 

meine Kreativität auszuleben. Er ist romantisch, 
fantasievoll, realitätsfern, malerisch, farbexplo-
siv, kreativ und tiefgründig. Zu Beginn lag mir 
viel daran, einfach nur schöne Bilder zu machen, 
die aus der Masse herausstechen und auffallen. 
Heute erzähle ich Geschichten. Die Fotografie 
und Photoshop gehen hierbei Hand in Hand. Ich 
liebe es genauso, aufwendige Sets und Kostüme 
zu bauen und zu fotografieren, wie stunden-
lang bei Filmmusik in Photoshop abzutauchen 
und meine Bilder zu veredeln. Beide Parame-
ter sind absolut elementar für meine Arbeit, und 
ich möchte keines missen. Es ist ein Stil, der es 
dem Betrachter erlaubt, das langweilige Alltags-
grau abzulegen und in einer Welt voller Farben, 
Geschichten und Lichtwesen zu versinken.

Wie hat sich die Leidenschaft für den Stil entwickelt?
Ich war schon immer ein großer Fantasy-Liebha-
ber. Ich denke, dass das ausschlaggebend war. 

cherry blossom: Dieses Bild 
entstand im Zuge eines Shootings für 
den Designer Emanuel Hendrikipsum.

 94 2/2016



steht das Konzept. Dieses besteht meistens aus 
einem Schlagwort, welches ich dann ergänze 
mit Dingen, die ich brauchen werde: Equip-
ment, Location, Kostüm, Model usw. Als Nächs-
tes stellen sich die Fragen: Brauche ich eine 
bestimmte Location für das Shooting, müssen 
wir gegebenenfalls reisen, oder kann ich das 
Set Zuhause errichten? Finde ich einen Desig-
ner für eine Kooperation, oder bastele ich selbst? 
Sind diese Fragen geklärt, stelle ich ein Team aus 
Visagist, Model, Assistenz und mir zusammen. 
Wir legen zusammen einen Termin fest, und bis 
dahin muss alles perfekt vorbereitet sein. Da ich 
meine Make-up-Artisten gut kenne, lasse ich 
ihnen gern freie Hand, und wir werden gemein-
sam kreativ. Wenn das Styling sitzt, dauert das 
Shooting meistens gar nicht lange. Wenn ich ein 
Set geplant habe, dann benötige ich maximal 
eine Stunde für die Fotografie. 
Danach sichte ich die Daten. Bei freien Projekten 
bestimme ich, welche Bilder retuschiert werden. 
Es folgt die Retusche. Diese kann je nach Auf-
wand auch schon mal länger dauern. Vor allen 
Dingen, wenn ich mich an neuen Techniken ver-
suche und nicht an meinem Workflow. 

Und wie läuft es bei einer Auftragsarbeit ab?
Die Termine werden meist per E-Mail realisiert. 
Hier klärt sich dann auch das Thema des Shoo-
tings. Kunden wollen oft Dinge, die sie bereits 
in meiner Mappe gesehen haben. Das heißt, ich 
stelle nach und das Kostüm bekommt der 

Fantasiebücher und -filme haben mich früher zu 
meinen Malereien inspiriert, heute inspirieren 
sie mich zu meinen Bildern. Ein weiterer Grund, 
warum ich an diesem Stil hängen geblieben bin: 
Er ist mehr als Fotografie. Denn ich schreibe das 
Konzept, bastel das Kostüm, baue zum Teil das 
Set oder Requisiten, setze das Ganze vor meiner 
Kamera in Szene und veredele es in Photoshop. 
Dabei gibt mir das Programm ein Gefühl von völ-
liger Freiheit in dem, was ich tue. Es ist grenzen-
los, und so stehen mir in meinen Bildern alle Mög-
lichkeiten offen. Ich liebe es, in meiner Arbeit zu 
versinken und die Ideen fließen zu lassen.

Wie ich deinem Portfolio entnehmen kann, fotogra-
fierst du nur weibliche Models. Woher kommt das? 
Am liebsten fotografiere ich weibliche Models. 
Sie strahlen diese Ästhetik aus, die ich meinen 
Bildern verleihen möchte. Ich kann das Posing 
viel leichter leiten, da ich mich in sie hinein-
versetzen kann. Zudem fällt es mir wesentlich 
leichter, die Kostüme zu entwerfen und zu bauen. 
Davon abgesehen war ich schon immer dafür, 
dass es mehr Heldinnen in Fantasy-Romanen 
geben soll. Das soll aber nicht heißen, dass ich 
nie einen Mann vor meine Linse lassen würde. 
Jeder Stil entwickelt sich –genauso der meine. 

Magst du uns einen Einblick in deinen Arbeitsab-
lauf gewähren? Wie entstehen deine Arbeiten? 
Die Idee kommt meist über Nacht. Deswegen 
habe ich immer ein Ideenbuch dabei. Zuerst ent-

Die Schwarze Witwe: „Die schwarze Witwe ist 
eines meiner ersten Konzepte im Jahr 2016. Die Idee 
kam mir auf einem Spaziergang entlang des Moors, 
wo dieses Bild am Ende auch entstanden ist.“
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»konstruktive Kritik ist 
gut und hilft weiter. aber 
nimm dir nicht blindlinks 

jede Kritik zu herzen, die 
an dir geübt wird. « 
Laura helena, Photoshop-Künstlerin



Die Frühlingsbotin: „Dieses Foto entstand 
im Zuge einer meiner Exklusivworkshops mit dem 
Profimodel Ophelia Overdose. Man glaubt es kaum, 
aber an diesem Tag war es bitterkalt und regnerisch!“

Kunde aus meinem Fundus. Dann treffen wir 
uns am Shooting-Tag und der Kunde wird von 
meinem Make-up-Artist professionell gestylt. 
Anschließend suchen wir eine passende Loca-
tion auf. Hier ist es praktisch, dass ich sehr viele 
schöne Plätze in der Nähe habe. Das Shooting 
dauert dann etwa eine Stunde, und es entstehen 
rund 80 Bilder bei einem Set. Zur Bildauswahl 
geht es dann in mein Studio, wo ich dem Kunden 
bei der Auswahl zur Seite stehe und ihn berate. 

Mit welchem Equipment fotografiert du?
Aktuell fotografiere ich noch mit einer Canon 
5D Mk II. Sie soll aber bald in Rente gehen. Am 
liebsten nutze ich dazu das 35mm Sigma-Art-
Objektiv oder mein 100mm Makro von Canon. 

Outdoor arbeite ich fast immer mit Tageslicht 
und Reflektor. Sollte dies mal nicht der Fall sein, 
leihe ich mir das passende Equipment. 

Wie viel Zeit nimmt die Bildbearbeitung in Anspruch?
Bei Kundenbildern kalkuliere ich etwa eine 
Stunde. Ich bin aber auch oft wesentlich schnel-
ler. Wenn zuvor alles gepasst hat, kann man sich 
hinten raus Zeit sparen. Dann kommt es vor, dass 
ich in 20 Minuten fertig bin. Das hängt stark vom 
Wunsch des Kunden ab.  

Für die Bearbeitung nutze ich Photoshop CC 
im Abo, also immer die aktuellste Version der 
Cloud. Zudem greife ich gerne auf die Google 
Nik Collektion zurück. Besonders Color Efex hat 
es mir angetan. Sogar so sehr, dass ich Anfang 

des Jahres ein Training auf den Markt gebracht 
habe: „Kreatives Arbeiten mit Color Efex“. Zudem 
kommt natürlich noch ein Berg an Texturen zum 
Einsatz, der sich über die Jahre angesammelt hat.

Gibt es einen besonderen Trick, die deine „Geheim-
waffe“ in jeder Situation ist?
Es gibt einen tollen Trick, die Bildaufteilung zu 
überprüfen und zu sehen, ob das Bild beispiel-
weise im goldenen Schnitt liegt, die Drittel-Regel 
zutrifft oder die Aufteilung vielleicht sogar durch 
die Fibonacci-Spirale unterstützt wird. Hierzu 
muss man nur das Freistellen-Werkzeug an- und 
eine entsprechende Überlagerungsoption aus-
wählen, wie zum Beispiel den goldenen Schnitt. 
Das mache ich immer ganz gerne, um meinen 
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» vitamin b ist  
hilfreich. aber 
niemand wird dich 
unterstützen, 
wenn er sich nicht 
sicher ist, dass du 
deinen eigenen 
Weg gehen wirst. « 
Laura helena,  
Photoshop-Künstlerin



  972/2013

eigenen Blick zu trainieren – auch wenn man 
das Bild oft intuitiv so aufteilt, dass es harmo-
nisch wirkt.

Du bietest auf deiner Website zahlreiche Fotografie-
und Bildbearbeitungsworkshops an. Wie sieht der 
Ablauf eines solchen Workshops aus? 
Genau, die Workshops sind meine Haupteinnah-
mequelle und mein erstes Standbein. Ich biete 
sowohl Workshops an, die Fotografie und Bild-
bearbeitung koppeln und sich gezielt mit dem 
Laura-Helena-Style auseinandersetzen, als 
auch Workshops zum Thema Bildgestaltung und 
gestalterische Mittel. Hierzu reise ich mittler-
weile monatlich durch ganz Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz. 

Die Workshops zum Thema Laura-Helena-
Style setzen sich generell immer aus einem The-
orie-, einem praktischen Fotografie- und einem 
Retusche-Teil zusammen. Hier beginnen wir 
den Tag mit einer Präsentation zu den Themen 
Stilfindung, Requisiten, technische Umsetzung 
und Umgang mit dem Model. Währenddessen 
werden die Models von einem professionellen 
Make-up-Artist gestylt. Auch hier schauen wir 
gegen Ende live zu, sodass die Teilnehmer Zeit 
haben, Fragen zu stellen. Dann gehe ich über 
zum Praxisteil. Hier werden die Models in ver-
schiedenen Sets in Szene gesetzt, bei schönem 
Wetter auch gerne outdoor, das ist Jahreszeiten-

abhängig. Jeder Fotograf ist eine gewisse Zeit 
Hauptfotograf. In dieser Zeit konzentriert sich 
das Model auf den Hauptfotografen, und auch 
ich switche zwischen den Sets von Fotograf zu 
Fotograf und stehe mit Tipps, Ratschlägen und 
Anregungen zur Seite. Nach dem Fotografieteil 
und einer kleinen Mittagspause geht es an die 
Retusche. Hier retuschiere ich ein Bild, welches 
ich während des Tages geschossen habe, sodass 
der Teilnehmer wirklich alles mitbekommt: vom 
Styling hin bis zum fertig retuschierten Bild im 
Laura-Helena-Style. 

Lediglich der Gestaltungsworkshop ist etwas 
anders konzipiert. Hier schauen wir uns das 
Thema Bildgestaltung an, denn diese wird heute 
maßlos unterschätzt. Gerade dann, wenn man 
sich seine Fotografiekenntnisse selbst aneignet, 
fällt dieses Thema gerne hinten über. Doch ich 
sage immer: Man sollte die Regeln kennen, dann 
darf man sie ab und an auch mal brechen.

Was dürfen wir von dir in naher Zukunft erwarten? 
Dieses Jahr sind auf jeden Fall einige größere 
Vorträge geplant, unter anderem auch wieder 
auf der Photokina. Mehr darf ich dazu allerdings 
noch nicht verraten. Zudem warten viele neue 
Konzepte darauf umgesetzt zu werden. Hier lege 
ich dieses Jahr sehr viel Wert darauf, etwas mit 
meinen Bildern auszudrücken. Gerade was das 
Thema Bildgestaltung angeht, bin ich sehr inte-

lady in red: „Dieses Bild entstand im Sommer 2015. Ich wollte 
das schon oft fotografierte Kleid einfach etwas anders darstellen. 
So entstand die eher ungewöhnliche Vogelperspektive.“

ressiert und bilde mich stark weiter. Außerdem 
sammel ich fleißig Bilder, um mir irgendwann 
den Wunsch zu erfüllen, einen Bildband zu pro-
duzieren. Auch ein neues Videotraining steht 
in den Startlöchern. Im Juni werde ich wieder 
zu Video2brain reisen und fleißig produzieren. 

Ansonsten möchte ich meine Workshops 
noch stärker ausweiten. Ob das schon dieses 
Jahr der Fall sein wird, wird sich zeigen. Und 
Laura Helena Photography wird bald ein neues 
Zuhause und ein Atelier sein eigen nennen. 
Damit werde ich erstmal gut beschäftigt sein. 
Langweilig wird es auf keinen Fall! 

Welchen Ratschlag möchtest du unseren Lesern 
geben, die in deine Fußstapfen treten wollen?
Einen sehr simplen: Konstruktive Kritik ist gut 
und hilft weiter. Aber nimm dir nicht blindlinks 
jede Kritik zu Herzen, die an dir geübt wird.  
Mein Stil wurde ganz zu Beginn verrissen. Hätte 
ich jeden Ratschlag angenommen würde ich 
heute nicht da sein, wo ich jetzt bin.

  972/2016

» Ich habe meine Facebook-
Seite von Beginn an sehr 

gewissenhaft geführt. « 
Laura helena, Photoshop-Künstlerin
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Bessere Farben, perfekte Darstellung: 
Autor Christian Rentrop zeigt Ihnen, 
wie Sie Ihren Bildschirm in nur weni-
gen Schritten perfekt kalibrieren. 

Spezial-Software: Software-Redakteur 
Jörg Rieger testete für Sie die Pro-
gramme Sharpen Projects Professio-
nal #1, Stages 10 und Coreldraw X8.

Bildbearbeitung für unterwegs: Erfah-
ren Sie von unserem Adobe-Experten, 
was der mobile Retusche-Werkzeug-
kasten von Adobe so alles draufhat. 

Kaufberatung: Wir haben für Sie sie-
ben Fotodienstleister unter die Lupe 
genommen und die Premium-Fotobü-
cher im direkten Vergleich getestet. 

100 Kalibrieren 106 Photoshop Fix104 Software im Test 108 Fotobücher

Toolbox
 in dieser ausgabe

Hard- und Software für Photoshopper
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Kalibriergerät anbringen

3 Je nach Kalibriergerät wird jetzt noch das Umge-
bungslicht gemessen. Dafür müssen Sie das 

Gerät einfach wie in der Software gezeigt auf den 
Tisch legen. Nach der Messung erfolgt das eigentliche 
Anbringen des Kalibriergeräts auf einer speziell dafür 
vorgesehenen Stelle des Monitors. Verwenden Sie das 
am Kabel angebrachte Gegengewicht, um das Kali-
briergerät genau in dem Bereich zu platzieren.

Computersystem & Monitor

2 Die Kalibriersoftware fragt Sie jetzt nach dem 
Monitortyp, den Sie aktuell verwenden. Wählen 

Sie Desktop, Laptop, CRT oder Beamer – je nach-
dem, welchen Monitor Sie im Anschluss kalibrieren 
möchten und welche Geräte die Software unter-
stützt. In den nächsten Schritten können Sie außer-
dem den Monitorhersteller angeben und Voreinstel-
lungen zur Kalibrierung vornehmen.

Kalibrierung vorbereiten

1 Installieren Sie zunächst die Software, die bei 
Ihrem Kalibriergerät mitgeliefert wurde, auf 

Ihrem Mac oder PC. Stellen Sie den Monitor anschlie-
ßend auf Werkseinstellungen zurück, und wählen Sie 
eine angenehme Helligkeitsstufe. Vermeiden Sie 
unbedingt direktes Licht auf dem Bildschirm und sor-
gen Sie für geringe Umgebungshelligkeit. Anschlie-
ßend können Sie die Software starten.

Für strahlende und vor allem vergleichbare 
Farben bei der Bildbearbeitung ist eine Kali-
brierung des Bildschirms unerlässlich. Dabei 
helfen Kalibriergeräte, exakte Monitoreinstel-
lungen und die zugehörige Software.

Schritt Für Schritt: so kalibrieren sie den Bildschirm

 W ährend es für professionelle Photoshop-
per Pflicht ist, den Monitor zu kalibrie- 
ren, wissen viele Gelegenheits- und 

Hobbyanwender gar nicht, dass diese Option 
besteht. Dabei bietet eine Monitorkalibrierung 
einige handfeste Vorteile gegenüber dem Nor-
malbetrieb des Monitors: Wenn Fotos zum Bei-
spiel nach dem Entwickeln oder Ausdrucken völ-
lig anders aussehen als auf dem Monitor, kann 
eine Kalibrierung hier Abhilfe schaffen. Und auch 
ein scheinbar schlechtes Bild am Bildschirm kann 
durch eine Kalibrierung nachhaltig verbessert 
werden. Ursächlich dafür sind mehrere Faktoren: 
Zum einen besitzen insbesondere LED-Monitore 
nicht den gleichen Farbraum wie zum Beispiel 
Digitalkameras. Und zum anderen ist je nach Her-
steller auch schlicht die Voreinstellung unbrauch-
bar, weil sie möglicherweise auf eine maximale 
Brillanz im Elektronikmarkt abzielt, nicht jedoch 
auf hohe Farbechtheit. So oder so kann es sich 
lohnen, einen Monitor zu kalibrieren.

Farbecht: Monitor kalibieren leicht gemacht

 Bessere Farben,  
brillante Darstellung

Die Kalibrierung des Monitors 
ist für Photoshopper essenziell, 
aber auch jedem anderen PC- 
oder Mac-Anwender zu empfeh-
len. Denn nur ein kalibrierter 
Monitor stellt Farben richtig 
dar. Positiver Nebeneffekt: Die 
Darstellungsqualität scheinbar 
schlechter Bildschirme wird 
massiv verbessert.

Christian Rentrop
Autor Digital PHOTO-Photoshop

Toolbox Kalibrieren
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RegelmäSSig neu kalibrieren

6 Der Kalibriervorgang ist jetzt abgeschlossen 
und der Monitor auf die beste Farbwiedergabe 

optimiert. Die Einstellungen sind im ICC-Profil gespei-
chert, das nun ausgewählt ist. Natürlich können Sie 
auch jederzeit auf das Standardprofil zurückkehren. 
Wichtig ist, dass Sie die Kalibrierung für vollständige 
Farbbrillanz in regelmäßigen Abständen wiederholen, 
da Monitore sich mit der Zeit leicht verändern.

Kalibrierung abschlieSSen

5 Die Kalibrierung selbst dauert nun einige Minu-
ten. Anschließend kehren Sie in die normale 

Oberfläche der Software zurück und können hier das 
kalibrierte Farbprofil abspeichern. Nehmen Sie das 
Kalibriergerät ab. Bei mehreren Monitoren kann eine 
manuelle Feineinstellung der Kalibrierung vonnöten 
sein, normalerweise ist das Profil aber für beste 
Farbwiedergabe optimiert.

Kalibrierung durchführen

4 Die Kalibriersoftware läuft nun durch und spielt 
verschiedene Farben am Monitor durch. Achten 

Sie während dieses Vorgangs darauf, dass das Kali-
briergerät nicht bewegt wird und sich weder die Hel-
ligkeit des Monitors noch die Außenbeleuchtung 
ändern. Dunkeln Sie den Raum also vor der Kalibrie-
rung ab, und deaktivieren Sie die automatische 
Anpassung der Monitorhelligkeit.

Fo
to

s:
 F

ot
ol

ia
.c

om
, 

H
er

st
el

le
r;

 
Te

xt
: 

C
hr

is
ti

an
 R

en
tr

op

1012/2016



Das leisten die verschiedenen Preisklassen
  

Sowohl Windows als auch Mac OS X bieten die Möglichkeit, Bildschirme „nach Augenmaß“ zu kalibrieren. Das ist allerdings nicht empfehlenswert
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Basis
z. B. X-Rite Colormunki Smile 

 Kalibrierung von ein bis zwei Monitoren
 sehr einfache Bedienung
 Kolorimeter-Technik
 ab ca. 80 Euro

Mittelklasse
z. B. X-Rite i1 Display Pro 2

 �Kalibrierung aller 
Wiedergabegeräte
 �größeres Farbspektrum 
und dauerhafte Lichtmessung
 Kolorimeter- oder Spektralfotometer-Technik
 ab ca. 200 Euro

Oberklasse
z. B. Datacolor Spyder 5 Studio

 Kalibrierung von Monitor, Drucker & Kamera
 �Software und Zubehör für den 
Studioeinsatz
 �Kolorimeter oder 
Spektralfotometer-
Technik
 ab ca. 400 Euro

Toolbox Kalibrieren
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Eine Bildschirmkalibrierung ist natürlich nicht 
nur dann sinnvoll, wenn zwischen Fotos auf dem 
Bildschirm und der später entwickelten Version 
massive Unterschiede in Brillanz und Kontrast 
bestehen. Auch das Benutzererlebnis am Rech-
ner, ob unter Anwendungen wie Photoshop oder 
bei Spielen, kann mit einem kalibrierten Bild-
schirm deutlich verbessert werden. Natürlich 
verwandelt eine Kalibrierung einen schlechten 
Monitor nicht in ein Oberklassemodell – sie kann 
jedoch die Probleme weniger guter Panels durch-
aus abfangen und für deutlich klarere Farbdar-
stellung und möglicherweise sogar für verbes-
serte Helligkeit sorgen. 

Alles, was dazu nötig ist, ist die Erstellung 
eines Farbprofils, das individuell für jeden Bild-
schirm angelegt werden muss. Das ist unter Mac 
OS X und Windows zwar grundsätzlich per Soft-
ware möglich, allerdings ist hier Augenmaß 
gefragt: Unter Windows 10 finden Sie die ent-
sprechenden Einstellungen, wenn Sie im Such-
feld Bildschirmfarbe eingeben, unter Mac OS 
X befindet sich die manuelle Kalibrierung in 
den Systemeinstellungen unter Monitore. Im 
Reiter Farben können Sie mit einem Klick auf 
Kalibrieren die manuelle Kalibrierung durch-
führen. Allerdings ist die Softwarekalibrierung 

fehleranfällig und stark vom Sehvermögen des 
kalibrierenden Anwenders, der Umgebungs-
beleuchtung und einigen weiteren Faktoren 
abhängig. Daher kann ein bei Tageslicht manuell  
kalibrierter Bildschirm bei Kunstlicht plötzlich 
wieder schlecht aussehen. 

Besser: Kalibrierung mit Hardware
Von daher ist es sinnvoll, die Kalibrierung mit 
Hilfe eines Kalibriergeräts durchzuführen, das 
ab circa 80 Euro erhältlich ist. Diese Art von 
Gerät schaltet den Unsicherheitsfaktor „mensch-
liches Auge“ aus und sorgt damit selbst in der 
preiswertesten Spielart für eine deutlich bessere 
Kalibrierung, als sie manuell möglich wäre. Der 
Markt teilt sich derzeit weitestgehend in Pro-
dukte von Datacolor (http://spyder.datacolor.com/
de/) und X-Rite (http://www.colormunki.com) auf. 
Die verschiedenen Preisklassen der Kalibrierge-
räte erklären sich über bessere, präzisere Hard-
ware beim Kalibriergerät selbst sowie vor allem 
über die Möglichkeiten der Software. Höher-
preisige Kalibrierlösungen bieten zumeist mehr 
Optionen und erlauben auch die Farboptimie-
rung mehrerer Monitore, auch auf Tablet und 
Smartphone. Außerdem können bei den Profi-
Lösungen der 400-Euro-Liga und aufwärts oft 

auch Endgeräte wie Drucker oder Scanner kali-
briert werden, zudem können sie das Umge-
bungslicht messen und den Monitor im lau-
fenden Betrieb daran anpassen. In aller Regel 
reichen bei Anwendern, die normale Bildbe-
arbeitung machen, ohne dass die Bilder später 
in Magazinen oder auf Plakatwänden auftau-
chen, aber einfache Kalibriergeräte völlig aus 
und bieten gegenüber unkalibrierten Monito-
ren bereits eine deutliche Verbesserung der 
Farbbrillanz. 

Einfache Handhabe
Der Kalibriervorgang selbst ist dabei in der Regel 
einfach: Das Kalibriergerät wird an den Monitor 
gehängt und per USB angeschlossen, die mit-
gelieferte Software führt Schritt für Schritt zum 
gewünschten Ergebnis. Anschließend kommt 
ein ICC-Profil heraus, das die nötigen Farbinfor-
mationen für den kalibrierten Monitor enthält – 
das muss nur noch angewählt werden, um es 
zu aktivieren. Vielen Anwendern erscheint das 
Bild anschließend zunächst farblich seltsam – 
das ist jedoch einfach eine Folge der Gewöh-
nung an die zuvor unangepasste Darstellung des 
Monitors. Nach einigen Tagen sollte Ihnen das 
neue Farbprofil nicht mehr auffallen. 



ICC-Profil 
Das ICC-Profil oder Farbprofil ist eine Datei, in der 
der Farbraum eines Bildaufzeichnungs- oder -wie-
dergabegeräts gespeichert wird. ICC-Profile werden 
bei der Bildschirmkalibierung – egal ob per Soft-
ware oder mit Hilfe eines Kalibriergeräts – angelegt 
und im Betriebssystem abgespeichert. Dieses ord-
net das Profil automatisch dem Monitor zu. Farb-
profile werden in der Regel von allen gängigen 
Betriebssystemen unterstützt, weshalb sich ICC-
Dateien zum Beispiel zwischen PC und Mac aus-
tauschen lassen, wenn der gleiche Monitor verwen-
det wird. Durch Wechselwirkung mit Grafikkarten 
oder Einstellungen des Betriebssystems empfiehlt 
es sich aber, auch gleiche Monitore für alle Geräte 
separat zu kalibrieren.  

Kalibrierspinne 
Die „Kalibrierspinne“ ist eine alternative Bezeich-
nung für das Kalibiergerät, das für die Einstellung 
des Farbmanagements an den Monitor gehängt 
werden muss. Der Name „Spinne“ kommt daher, 
dass die Geräte früher einer Spinne ähnelten, die 
sich von ihrem Faden abseilt. Das Gerät misst den 
Farbwert des Bildschirms und gibt diese Daten an 
die mitgelieferte Software weiter. Da es selbst dafür 
besonders akkurat sein muss, sollte die Kalibrier-
spinne immer sicher gelagert werden, damit kein 
Schmutz oder Tageslicht die Sensorik bei erneuter 
Nutzung negativ beeinflusst. 

Gammakorrektur 
Der Gammawert beschreibt das Verhältnis zwi-
schen einzelnen Farbwerten und wurde entwickelt, 
um physikalisch lineare Werte wie Farbwerte, Hellig-
keit und Kontrast eines Bildschirms an die nicht 
lineare Wahrnehmung des menschlichen Auges 
anzupassen. Konkret bedeutet das, dass der Gam-
mawert im Rahmen der Gammakorrektur dafür 
sorgt, ein Bild heller oder dunkler darzustellen, 
ohne dass das Bild dadurch an Brillanz verliert. 
Möglich wird das durch die Verbindung von Hellig-
keit, Farbraum und Kontrast, den der Gammawert 
sozusagen übergreifend beschreibt. Gängige Gam-
mawerte sind 2,2 bei Windows-PCs beziehungswei-
se 1,8/2,1 bei Macs. 

Software-Kalibrierung
Die Software-Kalibrierung beschreibt einen Kali-
briervorgang, der ausschließlich per Software mit 
Hilfe des menschlichen Auges erfolgt. Die Bild-
schirmkalibrierung wird mit Hilfe von Mustern und 
Reglern durchgeführt: Der Benutzer muss Farbwer-
te, Helligkeit und Kontrast für das ICC-Profil dabei 
ohne technische Hilfe bewerten. Zwar reicht das in 
der Regel für eine Basis-Kalibrierung, die die Wie-
dergabe des Monitors bereits deutlich verbessert. 
Akkurat ist die Wiedergabe aber nicht, da das 
menschliche Auge als Messgerät natürlich ausge-

sprochen ungeeignet ist. Wenn möglich sollte auf 
die Software-Kalibrierung also verzichtet werden.

Hardware-Kalibrierung
Die Hardware-Kalibrierung beschreibt das Kalibrie-
ren eines Bildschirms mit Hilfe eines technischen 
Geräts, in den allermeisten Fällen also eines Kali-
briergeräts. Manche sehr hochwertigen Monitore, 
etwa von Eizo, besitzen auch integrierte Kalibrierlö-
sungen. Das Kalibriergerät übernimmt bei der Hard-
warekalibrierung die Messung der Farb- und Ton-
werte und erstellt im Zusammenspiel mit der 
mitgelieferten Software ein ICC-Profil. Hochwertige 
Kalibrierlösungen erlauben zusätzlich die Einstel-
lung von Druckern, Scannern und anderen Bildauf-
zeichnungs- und -wiedergabegeräten – im professio-
nellen Umfeld eine unerlässliche Maßnahme. 

WeiSSpunkt 
Der Weißpunkt wird gesetzt, um Farbstiche zu ver-
meiden. Bei der Monitorkalibrierung und in der Bild-
bearbeitung basiert der Weißpunkt dabei auf dem 
einfachen physikalischen Prinzip der additiven Farb-
mischung: In Weiß sind die Grundfarben Rot, Grün 
und Blau enthalten, wodurch abhängig vom Weiß-
wert alle anderen Farben errechnet werden können. 
Der Weißpunkt ist dabei der hellste Punkt in einem 
Bild. Dieser dient dann zur Errechnung („Weißab-
gleich“) aller anderen Farben im Spektrum und 
beseitigt auf diese Weise Farbstiche. 

Farbtemperatur 
Die Farbtemperatur beschreibt den Farbeindruck 
einer Lichtquelle und wird in Kelvin angegeben. 
Sie wird in der Fotografie und Bildbearbeitung 
genutzt, um den Farbeindruck der technischen Auf-
zeichnung an den des menschlichen Auges anzu-
passen. Dieses gleicht Farbstiche nämlich automa-
tisch aus, weshalb Farben für den Menschen auch 
im Kunstlicht noch sehr gut erkennbar sind. Techni-

sche Geräte wie Kameras leisten diesen Abgleich 
leider nur unzureichend, weshalb aufgezeichnete 
Bilder auf das menschliche Auge oft farbstichig wir-
ken. Mit einer Anpassung der Farbtemperatur in der 
Bildbearbeitung können Sie diese echten Farbsti-
che im Foto beseitigen. Hierbei ist es besonders 
wichtig, dass Ihr Monitor kalibriert ist, damit Sie 
nicht versehentlich versuchen, Farbstiche im zu kor-
rigieren, die eigentlich vom Bildschirm herrühren.

Kolorimeter 
Wer sich mit der Anschaffung eines Kalibriergeräts 
befasst, wird schnell auf den Begriff Kolorimeter 
stoßen. Dabei handelt es sich wie beim Spekralfo-
tometer um ein Gerät, mit dessen Technik sich 
Farben messen lassen. Heute verwendete Kolori-
meter trennen das Licht mittels Filter in verschie-
dene Bänder, die jeweils durch Einzelsensoren aus-
gewertet werden. Geräte dieses Typs gelten als 
preiswerter und werden in der Tat auch eher in günsti-
geren Messgeräten verbaut, allerdings gilt das nicht 
zwangsläufig. Entscheidend für die Feinheit des Mess-
ergebnisses ist die Menge der Filter und Sensoren, die 
aber bei der Bildschirmkalibrierung nur eine unterge-
ordnete Rolle spielt.

Spektralfotometer 
Der andere Begriff, der bei der Kalibrierung oft ins 
Spiel kommt, ist Spektralfotometer. Auch hierbei 
handelt es sich um ein Gerät zur Messung von  
Farben, allerdings ist diese technisch anders 
gelöst: Das Licht wird optisch per Prisma in sein 
Spektrum aufgetrennt und über einen CCD-Sensor 
ähnlich dem, der in Scannern verbaut ist, analy-
siert. Die Technik ist aufwendiger, daher sind die 
Geräte in der Regel teurer und kommen häufig bei 
„großen“ Kalibrierlösungen zum Einsatz, mit denen 
auch Drucker und ähnliche Endgeräte kalibriert wer-
den können. Der Vorteil zeigt sich hier aber haupt-
sächlich auf Papier, am Bildschirm ist die Präzision 
kaum höher als beim Kolorimeter. 

Gamut 
Als Gamut bezeichnet man die Gesamtheit aller 
Farben, die ein Gerät wie ein Bildschirm oder ein 
Drucker durch Farbmischung darstellen kann. 
Videostandards wie sRGB haben dabei einen 
bestimmten Gamut, mit dem entsprechend zertifi-
zierte Geräte arbeiten können. Farben, die außer-
halb des Gamuts liegen, können nicht mehr gezeigt 
werden. Je größer der Gamut, desto besser ist die 
Farbwiedergabe. Auf Monitoren kann ein niedriger 
Gamut übrigens leicht sichtbar gemacht werden, 
indem feine Farbverläufe angezeigt werden. Bei 
Bildschirmen mit kleinem Gamut werden hier Linien 
sichtbar, weil die Zwischentöne nicht mehr gemischt 
werden können. Kalibriergeräte besitzen natürlich 
einen hohen Gamut, Spektralfotometer sind hier 
allerdings im Vorteil. 

Glossar: 10 Begriffe rund um das Thema Kalibrieren, die Sie unbedingt kennen sollten

Die Farben des Farbspektrums sollten 
auf Monitoren möglichst akkurat wie-
dergegeben werden. Andernfalls drohen 
spätestens beim Druck Probleme.
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SChärfe für Profis
Die vielfältigen Einstellungsmög-
lichkeiten sind perfekt für Profis, 
Einsteiger freuen sich über Presets.

 R ichtig scharfe Bilder machen mittlerweile 
fast alle guten Digitalkameras. Doch tat-
sächlich ist auch hier noch häufig Luft 

nach oben. Sharpen Projects verspricht dank neu-
artiger Berechnungstechnik, selbst verwackelte 
Motive zu retten und jedem Bild den Extra-Kick 
an Schärfe zu verleihen. Beim ersten Programm-
start präsentiert sich die Software im gewohn-
ten Look der Projects-Reihe. Alle gängigen Bild-
formate werden unterstützt, auch RAW-Bilder 
werden ohne Probleme gelesen. In der Software 
selbst kann man dann direkt in den integrierten 
RAW-Konverter wechseln und Korrekturen nach 
Wunsch vornehmen. Dieser kann mit Lightroom 
oder DxO Optics Pro jedoch nicht mithalten, vor 
allem die fehlenden Automatikfunktionen trü-
ben das Bild. 

Im Bereich zur Bildschärfung sind diese aber 
vorhanden und leisten im Test gute Dienste. Für 
das Nachschärfen genügt häufig ein Klick auf den 
grünen Button, der nach eingehender Analyse 
einen Vorschlag liefert. Über unzählige Schiebe-
regler kann die Schärfe auf Wunsch nachjustiert 
werden, Einsteiger werden hier schnell überfor-

dert sein. Für diese stehen aber zahlreiche Vorein-
stellungen bereit, die die meisten Problemfälle gut 
abdecken können. Ingesamt kommt man schnell 
zum Ziel und kann tatsächlich noch das letzte 
Detail aus den eigenen Bildern herauskitzeln.

Bildwackler im Griff
Tatsächlich verspricht Franzis, auch stark verwa-
ckelte Motive in ordentliche Bilder verwandeln 
zu können. Im Test zeigte sich: Das gelingt tat-
sächlich erstaunlich gut, der optische Eindruck 
wird deutlich verbessert und für die Rettung 
unwiederbringlicher Erinnerungen ist die Funk-
tion optimal. Zaubern kann Sharpen Projects 
allerdings auch nicht, daher sollte man davon 
absehen, die so korrigierten Bilder auf 100 Pro-
zent zu betrachten oder zu drucken. Verkleinert 
sind die Ergebnisse aber absolut brauchbar.

Preis: 85 € (Standard) ❙ Website: www.pixxsel.de ❙ 
Typ: Schärfe-Software ❙ Zielgruppe: Fortgeschrittene ❙ 
Systemvoraussetzungen: Windows ab 7 / ab Mac OS X 10.7

Im Test: Franzis Sharpen Projects Professional #1

 Kräftig nachgeschärft

Franzis hat mit der Projects-Serie 
eine Reihe spannender Zusatz-
software für Bildbearbeiter auf 
den Markt gebracht. Das neueste 
Tool, Sharpen Projects, verspricht 
knackig scharfe Bilder und eine 
neu programmierte Entwacklungs-
funktion. Wir machen den Test. 



Jörg Rieger 
Software-Redakteur

Verwackler entfernen
Ein spezieller Modus sorgt dafür,   
den klassischen Bildwackler 
ordentlich zu korrigieren.

 104 2/2016
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Schon lange haben Windows-
Anwender auf eine neue 

Schriftenverwaltung warten müs-
sen. In Coreldraw X8 wurde nun 
der Corel-Font-Manager neu inte-
griert. Gerade bei umfangreichen 
Schriftsammlungen erleichtert die 
Software nicht nur den Überblick, 
sondern auch das Installieren und 
Deinstallieren. Teile dieser Anwen-
dung finden sich in der Schriftaus-
wahlliste in Coreldraw selbst wieder 
– eine wirklich hilfreiche Erwei-
terung. Ansonsten erwartet den 
Anwender die gewohnte Benutzer-
oberfläche. Diese kann mit Version 
X8 nun nach Wunsch angepasst 
werden, inklusive Farbigkeit und 
Schriftgrößen. Das ohnehin schon 
mächtige Zeichenwerkzeug  wurde 

um einige praktische Funktionen 
wie das Kopieren von Kurventeilen 
erweitert. Die optimierte Messer-
Funktion teilt nicht nur Vektoren, 
sondern sämtliche Objekte inklu-
sive Pixelbilder und Schriften, die 
sich auf der Linie befinden. Insge-
samt kann Coreldraw X8 auf ganzer 
Linie überzeugen, die Software muss 
sich keinesfalls vor Illustrator oder 
Indesign verstecken, sondern bie-
tet im Bereich der Illustration sogar 
deutlich bessere Werkzeuge. 

Preis: ca. 699 € ❙ Upgrade 349 €  
Website: www.corel.de ❙   
Typ: Grafik- und Layoutsoftware 
Systemvoraussetzungen: Windows ab Vista 
Zielgruppe: Einsteiger

Preis: ca. 249 € ❙ Website: www.aquasoft.de 
Typ: Fotoshow- & Multimediapräsentationssoftware  
Systemvoraussetzungen: Windows ab 7 
Zielgruppe: Fortgesschrittene




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Aquasoft bietet mit Stages eine Fotoshow-
Software für den professionellen Einsatz. Wir 
haben uns das Präsentationstool genauer 
angesehen und zeigen, was es wirklich leistet. 

Die Grafiksoftware ist ein Klassiker und für Layout-
arbeiten außerhalb von Photoshop äußerst beliebt. Die 
aktuelle Version wartet mit zahlreichen Neuheiten auf. 

Aquasoft ist bislang nur für seine Diashow-
Software für den Heimanwender bekannt. 

Mit Stages 10 soll sich das nun ändern, und man 
hat hier offensichtlich Software wie M. Objects 
im Visier, um auch den Fotoprofi anzusprechen.  
Die Benutzeroberfläche ist auf den ersten Blick 
wie eine klassische Videoschnitt- oder Fotoshow-
Software aufgebaut. Schon beim Einfügen des 
ersten Bildes fallen aber die zahlreichen Einstel-
lungsmöglichkeiten ins Auge. Effekte wie Kame-
rafahrten sind auf den Pixel genau per Koordi-
natensystem im Bild positionierbar, Texte lassen 
sich detailliert animieren und zahlreiche Über-
blendungen sorgen für nahtlose Übergänge. 
Dazu kommen eine Storyboardübersicht und das 
klassische Arbeiten in Spuren, um zwischen Text, 
Video und Animation den Überblick zu behal-
ten. Sehr gut: Die Präsentationsfunktion arbei-
tet in voller Auflösung auch ohne vorangehen-
den zeitaufwendigen Export. Auf Wunsch kann 
dieser in gängigen Videoformaten oder Medien 

erfolgen. Fortgeschrittene Anwender erhalten 
mit Aquasoft Stages ein hervorragendes Werk-
zeug, um professionelle Präsentationen zu erstel-
len, das mit 250 Euro auch seinen Preis hat. Der 
Heimanwender wird mit dem Funktionsumfang 
jedoch schlichtweg überfordert. 

Stages 10

Coreldraw X8

Umfangreich
Die Einstellungsmöglichkei-
ten zur perfekten Präsenta-
tion in Stages sind nahezu 
unendlich.

gut Abgeschnitten
Egal ob Schrift, Grafik oder 
Bild: Die optimierte Messer-
funktion teilt alles auf einmal.

2|2016 CorelDraw X8

SEHR GUT

2|2016 Aquasoft Stages

Sehr Gut



Bildbearbeitung to go
Schneller Download, einfache 
Bedienung und coole Werkzeuge – 
wer ein iPad, iPhone oder iPad Pro 
besitzt, sollte sich diese App 
schnell herunterladen. Es lohnt sich.

 W er fotografiert, ist naturgemäß viel unter-
wegs. Schließlich warten draußen oder 
drinnen spannende Motive und Ideen, 

die es zu fotografieren gilt. Neben der reinen  
Bildidee haben viele gleich noch ein paar Kor-
rekturen im Kopf, die man eigentlich am liebs-
ten gleich umsetzen möchte. Und oft gibt es Stör-
faktoren im Bild, die es zu verbessern gibt: Zum 
Beispiel einen Jogger, der einen sonst menschen-
leeren Strand aufmischt und am liebsten aus dem 
Bild entfernt werden soll. 

Adobe bietet schon seit einigen Jahren 
mobile Begleiter zu seinen bekannten Desktop-
Programmen an. Grundidee: Kreativität soll 
damit nicht mehr nur im Büro und am Schreib-
tisch möglich sein, sondern überall und jeder-
zeit. Tablet und Smartphone sind hier die opti-
male Plattform, schließlich haben wir einen von 
beiden heutzutage immer dabei. Den Anfang 
machten Apps wie Adobe Capture, die span-
nende Motive unterwegs einfangen und dann 
in Vektorkurven oder Farbthemen umwandeln. 
Photoshop bekam im letzten Jahr mit Fix ein 

besonders spannendes mobiles Pendant. Hier 
geht es um echte Retuschen, die mit Touch-Gerä-
ten einfacher bedienbar und unterwegs möglich 
werden sollen – auf iPhone, iPad oder iPad Pro. 
Unter der Haube arbeitet laut Adobe die gleiche 
Technologie wie in Photoshop am Desktop. Das 
Beste daran: Photoshop Fix (www.adobe.com/
de/products/fix.html) ist wie alle mobilen Krea-
tivapps kostenlos, so kann sie jeder sofort selbst 
ausprobieren. 

Einfacher wie starker Einstieg
Nicht nur der Download von Photoshop Fix aus 
dem App-Store ist in Minuten erledigt, man muss 
die Entwickler für die klasse gemachten Intro-
Tutorials loben: Es begrüßen Sie fünf interaktive 
Screens, in denen Sie die wichtigsten Funktionen 
direkt auf den Bildbeispielen ausprobieren kön-
nen. Im ersten gibt ein Video in zwei Minuten die 
Übersicht über die wichtigsten Werkzeuge und 
zeigt wie die Ergebnisse dann Richtung Photo-
shop zum Weiterbearbeiten geschickt werden 
können. In den Screens mit Beispielbildern kön-

Adobe Photoshop Fix: Fotos auf dem iPhone, iPad und iPad Pro

 Mobile Bildbearbeitung

Dass Bildbearbeitung nicht nur 
möglich ist, wenn Sie gerade 
vor Photoshop am Schreibtisch 
sitzen, will Adobe mit Photoshop 
Fix unterstreichen. Wir zeigen, 
was der mobile Retusche-
Werkzeugkasten draufhat und 
warum Sie ihn auf keinen Fall 
unterschätzen sollten. 

Stefan von Gagern
Freier Journalist & Experte für  
Publishing und Adobe Creative Cloud
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Direktanbindung 
zu PHotoshop CC
Mit dem Bereitstellen-Button kön-

nen korrigierte Bilder an Photoshop CC gesendet 
und dort verfeinert werden. Zudem können Bilder 
in die Filmrolle des iPad gespeichert, an Face-
book, Instagram oder das Kreativnetzwerk 
Behance gesendet werden. Bei der Übergabe zu 
Photoshop rendert Fix das Bild und die Korrektu-
ren und speichert es in den Creative-Cloud-Spei-
cher. Auf dem Rechner, auf dem man mit der 
gleichen Adobe-ID angemeldet ist, erscheint eine 
Meldung über ein neues Projekt, und das Bild 
kann einfach aus der Zuletzt-verwendet-Liste 
geöffnet werden. Bearbeitungen in Fix werden in 
einer PSD-Datei mit mehreren Ebenen gespei-
chert. Da die Korrekturen in Einstellungsebenen 
liegen, können Sie in Photoshop CC ganz leicht 
verfeinert oder wieder entfernt werden. 

Photoshop Mix  
dazuholen
Neben Photoshop Fix hat der Her-

steller Adobe noch die mobile App Photoshop 
Mix im Programm, die sich um Bildmontagen 
kümmert. Die App bringt dafür Ebenen und ver-
schiedene Auswahl-Werkzeuge mit, um Bild-
teile präzise auszuwählen und zu kombinieren. 
Mit Ebenen und Überblendungen zwischen den 
Bildteilen können Sie in Mix eigene Looks 
erzeugen. Seit letztem Jahr unterstützt Creative 
Cloud auch den Wechsel von App zu App, daher 
können sie mit dem Creative-Cloud-Button 
oben rechts von Mix zu Photoshop Fix wech-
seln, etwa um Bilder und Gesichter zu verflüssi-
gen oder Objekte und Bildfehler zu entfernen – 
und wieder zurückzukehren. Da Photoshop Mix 
ein Jahr länger als Fix erhältlich ist, gibt es die-
se App auch schon für Android-Geräte.

Porträtretuscheaufgaben: Das Entfernen von Hautirriationen, Aufhellen 
von Haut und Zähnen und Verformen des Gesichts sind schnell erledigt. 

Stark gemacht: Interaktive Tutorials helfen beim 
schnellen Einstieg in die Arbeit mit der App. 

nen Sie  unter anderem die Werkzeuge zum Ver-
flüssigen oder Manipulieren von Formen, Objek-
ten oder Gesichtszügen gleich ausprobieren. Mit 
dem Finger können Sie beispielsweise die Augen 
in Porträts etwas größer formen und das Gesicht 
etwas schmäler ziehen. Einfach mit dem Finger 
das Werkzeug antippen, am Regler ziehen, fer-
tig. Wie von Zauberhand wird das Kinn länger 
oder ein Gesicht schmaler. Mit Zurücksetzen star-
ten Sie einen neuen Anlauf – perfekt zum Üben. 

Genauso leicht gelingt es, Objekte oder Arte-
fakte aus einer Szene verschwinden zu lassen. 
Ähnlich wie mit dem bekannten Bereichsrepara-
turpinsel in Photoshop wischt man einfach über 
die Bildstellen, die weg sollen – zum Beispiel Per-
sonen in einer Landschaft –, und Photoshop Fix 
rechnet den Hintergrund über die Stelle. Dabei 
ist wenig Sorgfalt oder Mühe notwendig. Einfach 
mit dem Finger grob rüberziehen, das Ergebnis 
sieht meistens schon nahezu perfekt aus. Wer ein 

Creative-Cloud-Abo hat – hier reicht auch das 
günstige Foto-Abo, das Photoshop, Lightroom 
für rund zwölf Euro im Monat beinhaltet –, kann 
die Änderungen in einer PSD-Datei mit mehre-
ren Ebenen speichern und sie dann in Photo-
shop CC öffnen und weiter verfeinern. Das ist 
der Grund, warum die mobilen Apps die Anmel-
dung mit einer Adobe-ID verlangen. Wer kein 
Creative-Cloud-Abonnent besitzt, kann sich eine 
kostenlose Adobe-ID anlegen und damit in der 
App anmelden. Nach der Anmeldung kann es 
mit einem neuen Projekt losgehen.

Kreative Retusche und Reparatur
Auch in der App gibt es tolle Starthilfen: Zwei 
Videos demonstrieren kreative Retuschen und 
die Porträtretusche. Üben können Sie mit den 
Tutorialbildern oder Ihren eigenen: Photoshop 
Fix kann Bilder von der iPhone- oder iPad-
Kamera, dem Speicher der Geräte, aus der Crea-

tive Cloud, der Lightroom-Fotobibliothek, Face-
book oder Dropbox in die App laden. 

Photoshop Fix ist nicht nur ein Fall für repa-
raturbedürftige Aufnahmen – das ist vielleicht 
irreführend beim Namen. Beim kreativen Retu-
schieren kann Photoshop Fix mit einer geschick-
ten Kombination aus Farbtonanpassungen und 
Bildbearbeitungen wie Unschärfe und Defokus-
sierung helfen, ein Bild interessanter zu gestal-
ten. Auch unerwünschte Bildpartien verschwin-
den mit den Reparaturwerkzeugen schnell. 
Einfache Tonwert- und Farbkorrekturen gelin-
gen zudem sehr einfach, ebenso wie die Bildge-
staltung mit einer Vignette. In wenigen Minuten 
sieht das Bild so dank der partiellen Bearbeitung 
viel spannender aus.

Praktisch, dass hier die Korrekturen mit Ein-
stellungsebenen an Photoshop geliefert werden 
können und so manipulierbar bleiben. Einige 
wie Malpinsel oder Unschärfe können partiell 
per Touch-Werkzeug aufgetragen werden. Das 
macht mit dem Apple-Pencil auf dem iPad Pro 
besonders viel Spaß, da Neigungs- und Druck-
sensitivität unterstützt werden. So kann die 
Bearbeitung sehr gefühlvoll und präzise ausge-
führt werden. Mit Reparaturpinseln lassen sich, 
ähnlich wie bei Vorbild in Photoshop, schnell 
Haare, Flecken oder Hautunreinheiten intelli-
gent reparieren. Eine ganze Folge von Pinselstri-
chen kann bestätigt oder abgebrochen werden.

Fix überzeugt mit einfachen und intuitiven 
Werkzeugen, sorgloser Bearbeitung und 
schnellem Wechsel zum Desktop-Programm 
als mobile Vorstufe zu Photoshop. Photo-
shop Fix sollte sich jeder, der ein iPhone 
oder iPad hat, sofort herunterladen. 

FAZIT
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Markus Siek
Redakteur DigitalPHOTO-Photoshop

Bedeutende Momente wie 
eine Hochzeit wollen für 
immer festgehalten werden. 
Besonders beliebt sind 
dabei hochwertige Foto­
bücher, die man auch Jahre 
später zur Hand nehmen 
kann. Wir haben sieben 
Anbieter für Sie getestet.

Ab April haben die deutschen Standesäm-
ter wieder Hochkonjunktur. Der Frühling 
ist bei Hochzeitspaaren sehr beliebt. Nicht 

mehr so bibbern müssen wie im Winter, aber auch 
nicht schweißüberströmt vorm Altar stehen wie 
im Hochsommer. Doch egal, wann genau tatsäch-
lich geheiratet wird: Auf tolle Hochzeitsbilder will 
natürlich kein Brautpaar verzichten. Die besten 
dieser Aufnahmen werden dann häufig in einem 
edlen Fotobuch verewigt. Das kann man schließ-
lich immer wieder hervornehmen und durchblät-
tern. Doch bei welchem Anbieter sollte man sein 
Fotobuch bestellen? Die Auswahl im Internet ist 
schier unüberschaubar. Wir haben für Sie sieben 
Premium-Fotobücher getestet!

Bei Fotobüchern können Sie auswählen, ob 
Ihre Fotos auf Premiumpapier oder auf echtem 

Fotopapier verewigt werden sollen. Die Bildqua-
lität ist bei beiden Fotobuch-Typen bei profes-
sionellen Foto-Dienstleistern auf einem sehr 
hohen Niveau. Somit ist es letztendlich eine 
Geschmacksfrage. Bücher mit Fotopapier erin-
nern eher an ein klassisches Fotoalbum, während 
Exemplare mit dem deutlich dünneren Premium-
papier sich wie ein normales Buch anfühlen. Und 
es gibt einen weiteren Unterschied: Die maxi-
male Seitenzahl bei Büchern mit Fotopapier ist 
deutlich niedriger als bei Büchern mit Premi-
umpapier. Das liegt daran, dass das Fotopapier 
um einiges dicker ist als das bedruckte Papier.

Umfangreiche Bestellsoftware
Wer ein ansprechendes Fotobuch erstellen will, 
wird sich nicht damit begnügen, einfach nur Bil-

Kaufberatung: Sieben Premium-Fotobücher im direkten Vergleich

 Willst du mein Fotobuch werden?

Toolbox Fotodienstleister
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Das sagen die Anbieter über Ihre Fotobücher

der auf leeren Seiten zu platzieren. Schließlich 
soll nicht nur die Bildqualität stimmen, sondern 
auch das Design. Alle getesteten Anbieter stel-
len ihren Kunden hierfür eine Bestellsoftware mit 
umfangreichen Gestaltungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. So können Sie beispielsweise mit Sei-
tenvorlagen auswählen, wie viele Bilder auf wel-
chen Seiten platziert und wie diese angeordnet 
werden sollen. Zusätzlich lassen sich Fotos natür-
lich frei platzieren, drehen und skalieren. Auch 
Hintergründe, Texte, Cliparts, Masken und Rah-
men lassen sich bei allen Anbietern hinzufügen.  

Viele Anbieter bieten neben der Download-
Software auch einen Onlinedesigner und teil-
weise sogar Apps für Tablet-PCs und Smartpho-
nes an. Die meisten Gestaltungsmöglichkeiten 
stehen Ihnen grundsätzlich bei der Software zur 
Verfügung. Wenn es also nicht um möglichst 
schnelle Ergebnisse, sondern um ein Fotobuch 
geht, bei dem jede Seite mit viel Liebe zum Detail 
gestaltet wird, sollten Sie die Software nutzen.
Den besten Eindruck im Test machte die 

Bestellsoftware von Pixum. Die Software lässt 
sich intuitiv bedienen und bietet gleichzeitig 
die umfangreichsten Gestaltungsmöglichkeiten. 
Hier können Fotobuchdesigner ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen. Allerdings gilt für Pixum 
wie für alle anderen Anbieter unser Tipp: Setzen 
Sie Elemente wie Cliparts und Rahmen nur sehr 
dosiert ein, denn ansonsten wirkt das Ergebnis 
eher wie ein Comic als wie ein edles Fotobuch. 
Im Vordergrund sollten immer Ihre Fotos stehen! 
Zudem sollten Sie der Versuchung widerstehen, 
immer möglichst viele Bilder pro Seite unter-
zubringen. Tolle Aufnahmen wirken nur dann, 
wenn sie großformatig abgedruckt werden. 
Daher können Sie für schöne Bilder im Quer-
format ruhig mal eine Doppelseite einplanen!

Insbesondere ungeübte Fotobuchdesigner 
werden sich über die Möglichkeit freuen, sich 
bei der Erstellung von einem Assistenten lei-
ten zu lassen. Anstatt ratlos vor einem leeren 
Fotobuchprojekt zu sitzen, können Sie hiermit 
in wenigen Schritten ein Grundgerüst für 
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Kaufberatung: Sieben Premium-Fotobücher im direkten Vergleich

 Willst du mein Fotobuch werden?

„Das Fujifilm Fotobuch brillant 
überzeugt mit original Fujifilm 
Fotopapier, einer exzellenten 
Farbwiedergabe und leuchtendem 
Weiß. Dank der hochwertigen 
Leporello-Bindung lassen sich 
großformatige Bilder auch über 
eine gesamte Doppelseite hinweg 
optimal darstellen. Im Premium-
segment stehen sechs Coverma-
terialien in jeweils drei Farben zur 
Verfügung. Und für all jene, die 
das Besondere suchen, bieten wir 
mit dem Swarovski-Einband oder 
dem hochinnovativen Fotobuch 
mit HD-Videomonitor das gewisse 
Etwas. Bei Fujifilm bleiben keiner-
lei Profi-Wünsche offen.“
Manfred Rau, Fujidirekt

„Fotobücher von Ihrem Rewe 
Fotoservice werden von Meister-
hand gebunden. Die ausgezeich-
nete Farbbrillanz und Detail-
schärfe garantieren 
Spitzenqualität für jede Art von 
Fotobuch. Durch die intuitive 
Gestaltungssoftware wird das 
Erstellen der Fotobücher zum 
Kinderspiel – auch online und am 
Tablet. Und mit den zahlreichen 
Designvorlagen (gratis!) wird das 
Gestalten sogar noch schneller 
und einfacher.“
Sabrina Klein, Rewe Fotoservice

„Ob matt oder glänzend – unsere 
Echtfotobücher aus Marken
papier bestechen durch beein-
druckende Leuchtkraft und 
Detailschärfe, für die wir 75 Jahre 
Farbechtheit garantieren. Für die 
kinderleichte Gestaltung sorgt 
neben unserer Software auch der 
PDF-Upload. Und Doppelseiten 
kommen durch die Layflat-Bin-
dung besonders zur Geltung.“
Marieke Goethe, Whitewall

„Seit über zwölf Jahren begeis-
tern wir mit modernster Technik 
und traditioneller Buchbinde-
kunst. Qualität hat Zukunft!“ 
Matthias Lanig, Fotobuch.de

„Albelli GmbH ist eine Tochterge-
sellschaft von Albumprinter BV, 
einem der größten Anbieter von 
Fotobüchern in Europa mit einer 
eigenen Produktionsstätte in den 
Niederlanden. Dort erfolgt die 
Produktion für den gesamten 
europäischen Markt. Was zeich-
net uns aus: 100 Prozent Zufrie-
denheitsgarantie, mit 9.0 auf 
Trustpilot bewertet, erfahrene 
Kundendienstmitarbeiter helfen 
immer gerne weiter, eine intuitive 
und anwenderfreundliche Soft-
ware, die verfügbar für PC, Mac, 
iPad und Smartphone ist, sowie 

tolle Personalisierungsmöglich-
keiten mit einer breiten Palette 
an Design-Optionen.“
Titia Lenzhölser-Maas, Albelli

„Das Pixum Fotobuch wurde im 
November 2015 von der Stiftung 
Warentest zum Fotobuch-Testsie-
ger gekürt. Unseren Bestseller gibt 
es in einer großen Auswahl an 
Papierqualitäten, Einbänden und 
Formaten. Auch bei den Bestell-
wegen haben unsere Kunden die 
freie Wahl zwischen der kostenfrei-
en Pixum Fotowelt Software, der 
Pixum Fotobuch App und dem 
Online-Editor auf www.pixum.de. 
Darüber hinaus bieten wir erst-
klassigen Kundenservice.“
Philip Beckerhoff, Pixum

„Das Fotobuch Premium von Foto 
Quelle eröffnet ein starkes Foto-
bucherlebnis in bester Bildquali-
tät für hohe Ansprüche. Das 
Echt-Fotopapier sorgt für erst-
klassige Farbbrillanz, hohe 
Lebendigkeit und bietet einen 
natürlichen UV-Schutz. Durch die 
Leporello-Bindung liegen die Sei-
ten flach auf. Wir fertigen in 
unserem eigenen Fotolabor mit 
modernster Technologie und 
hohen Anforderungsmaßstäben.“
Roland Jähnigen, Foto Quelle

» Bei der Gestaltung  
der Fotobücher kann  

man sich bei einigen 
Anbietern kreativ 

richtig austoben! « 
Markus Siek, DigitalPHOTO-Autor

Fotodienstleister Toolbox
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Whitewall 
Fotobuch mit Wow-Effekt 
Klasse Farben, knackige Schärfe und eine schicke Lay-
flat-Bindung, die doppelseitige Bilder perfekt zur Gel-
tung kommen lässt. Schöner kann ein Hochzeitsalbum 
kaum aussehen! Einsteiger werden bei der Einrichtung 
von einem sehr guten Assistenten unterstützt.  

Website� www.whitewall.de
Preis� 34,90 €
Porto-/Bearbeitungskosten� 4,95 €
Qualität (45 %)� 
Bestellprozess (25 %)� 
Lieferzeit (10 %)� 
Preis/Leistung (10 %)� 
Service (10 %)� 
Gesamtbewertung� 

Foto Quelle 
Der Preiskracher 
Das Fotobuch Premium von Foto Quelle ist etwas klei-
ner als die beiden anderen Testkandidaten. Auch hier 
gibt es bei der Bild- und Verarbeitungsqualität nichts 
zu bemängeln. Vom Preis-Leistungs-Verhältnis ist die-
ses Fotobuch herausragend.  

Website� www.fotoquelle.de
Preis� 26,99 €
Porto-/Bearbeitungskosten� 3,95 €
Qualität (45 %)� 
Bestellprozess (25 %)� 
Lieferzeit (10 %)� 
Preis/Leistung (10 %)� 
Service (10 %)� 
Gesamtbewertung� 

Fujidirekt 
E-Book als Zugabe 
Das Fotobuch brillant von Fujidirekt landet nur auf-
grund von kleinen Nuancen hinter dem Testsieger. 
Auch hier wirken die Bilder auf dem Echtfotopapier 
imposant. Klasse Idee: Optional können Sie Ihr Foto-
buch auch als E-Book-Version zusätzlich bestellen.  

Website� www.fujidirekt.de
Preis� 32,95 €
Porto-/Bearbeitungskosten� 3,99 €
Qualität (45 %)� 
Bestellprozess (25 %)� 
Lieferzeit (10 %)� 
Preis/Leistung (10 %)� 
Service (10 %)� 
Gesamtbewertung� 

Ausbelichtete Fotobücher mit echtem Fotopapier

Ihr Buch erstellen lassen. Sie entscheiden, wel-
che Bilder platziert werden sollen, wie viele Bil-
der auf jede Seite sollen, welchen Hintergrund 
Sie bevorzugen und wie das Cover aussehen soll. 
Die beste Assistentenlösung hat die Software 
von Whitewall zu bieten. Schneller kommen Sie 
bei keinem anderen Anbieter zu ansprechenden 
Ergebnissen. Natürlich können Sie bei Verwen-

Bei Fotobuch.de können Sie nicht nur einen Einband aus edlem Leder wählen, sondern auch noch 
eine Handstanzung hinzufügen. Das wirkt sehr edel. Auch bei Albelli können Sie zwischen verschiedenen 
Ledereinbänden auswählen und diese mit einem Titel versehen.
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» Ob Sie 
sich für ein 

Buch mit 
Premium- oder 
Fotopapier entschei-

den sollten, ist 
letztendlich nur eine 
Geschmacksfrage. « 

Markus Siek, DigitalPHOTO-Autor

2|2016 Whitewall Echtfotobuch

Testsieger
2|2016 Foto Quelle Fotobuch Premium

preistipp

Toolbox Fotodienstleister
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2|2016 Fujidirekt Fotobuch brillant

Sehr gut



Pixum 
Topqualität zum günstigen Preis 
Die beste Bestellsoftware im gesamten Test: ein  
hochwertiger Einband, eine sehr gute Verarbeitung des 
Buches und eine spitzen Bildqualität. Und das gepaart 
mit dem günstigsten Preis. Damit sichert sich Pixum 
unangefochten den Testsieg im gedruckten Segment.  

Website� www.pixum.de
Preis� 29,99 €
Porto-/Bearbeitungskosten� 4,99 €
Qualität (45 %)� 
Bestellprozess (25 %)� 
Lieferzeit (10 %)� 
Preis/Leistung (10 %)� 
Service (10 %)� 
Gesamtbewertung� 

Rewe Fotoservice 
Gestalten mit DesignVorlagen 
Seitenhintergründe lassen sich bei allen Software-
lösungen auswählen, komplette Designvorlagen gibt es 
aber nur bei Rewe Fotoservice! Für alle, die beim 
Design Hilfe brauchen, eine tolle Idee. Das Fotobuch 
selbst überzeugt mit einer sehr guten Bildqualität.  

Website� www.rewe-fotoservice.de
Preis� 37,90 €
Porto-/Bearbeitungskosten� 3,90 €
Qualität (45 %)� 
Bestellprozess (25 %)� 
Lieferzeit (10 %)� 
Preis/Leistung (10 %)� 
Service (10 %)� 
Gesamtbewertung� 

Albelli 
Fast wie auf Fotopapier 
Mit der kostenpflichtigen Hochglanz-Option wirken die 
Bilder hier wie auf Fotopapier belichtet – und trotzdem 
bleibt der klassische Buchcharakter erhalten. Prak-
tisch zudem: Sie können zwischen unterschiedlichen 
Einbänden Ihren Favoriten auswählen.  

Website� www.albelli.de
Preis� 35,75 €
Porto-/Bearbeitungskosten� 4,95 €
Qualität (45 %)� 
Bestellprozess (25 %)� 
Lieferzeit (10 %)� 
Preis/Leistung (10 %)� 
Service (10 %)� 
Gesamtbewertung� 

Fotobuch 
Schick und mit edler Prägung 
Mit Ledereinband und goldener Handsatzprägung ist 
dieses Fotobuch zweifellos ein würdiges Hochzeits
album. Der hohe Preis erklärt sich durch die Aufpreise 
für Einband und Prägung – die man natürlich bei 
Bedarf auch weglassen kann.  

Website� www.fotobuch.de
Preis� 44,80 €
Porto-/Bearbeitungskosten� 4,90 €
Qualität (45 %)� 
Bestellprozess (25 %)� 
Lieferzeit (10 %)� 
Preis/Leistung (10 %)� 
Service (10 %)� 
Gesamtbewertung� 

Gedruckte Fotobücher auf PremiumPapier
dung eines Assistenten jede Seite noch nach 
Ihren Wünschen verändern. Das gilt übrigens 
für alle Anbieter!

Kostenpflichtige Extras
Wenn Sie sich die Preise in den Testtabellen 
anschauen, werden Sie feststellen, dass es 
zwischen den Anbietern teilweise extreme 
Unterschiede gibt. Hierbei sollten Sie jedoch 
berücksichtigen, dass hierfür die Auswahl 
von kostenpflichtigen Extras im Bestellpro-
zess verantwortlich sein kann. So bietet bei-
spielsweise Fotobuch.de die Option an, das 
Buchcover mit einer individuellen Prägung 
(ab 4,90 Euro) zu versehen. Das Fotobuch 
wirkt in diesem Fall sehr edel – wer seine 
Hochzeitsfotos verewigen möchte, wird sich 
solch eine Zusatzinvestition sicher gerne mal 
gönnen! Veredeln lassen kann man sich sein 
Fotobuch auch beim Fotodienstleister Albelli. 
Hier wurde im Test ein Echtleder-Einband 
ausgewählt (7,50 Euro) und mit einem Titel 
(3,50 Euro) versehen. Zudem sorgt eine Hoch-
glanzveredelung des Papiers (4,80 Euro) für 
einen optimalen Farbkontrast.

Die Testkriterien
In unserem Test haben wir die Fotobuchan-
bieter in fünf verschiedenen Disziplinen 
benotet. Mit 45 Prozent Anteil an der Gesamt-
note ist die Qualität dabei natürlich der wich-
tigste Faktor. Die entscheidenden Fragen 
hierbei: Wie gut sind die Bildqualität und 
die Verarbeitung des Buches? Beim Punkt 
Bestellprozess bewerten wir, welche kreati-
ven Möglichkeiten die Bestellsoftware bietet 
und wie intuitiv sie sich bedienen lässt. Plus-
punkte sammeln zudem Anbieter, bei denen 
man wahlweise auch online oder per App 
bestellen kann. Die Lieferzeit wirkt sich zu 10 
Prozent auf das Gesamtergebnis aus. Natür-
lich ist es schön, sein Buch schon zwei Tage 
nach der Bestellung in den Händen zu halten, 
doch letztendlich ist die Qualität natürlich 
deutlich wichtiger als eine etwas schnellere 
Lieferung. Den Aspekt Preis/Leistung wer-
ten wir ebenfalls mit 10 Prozent. Hier wird 
das Fotobuch in direkten Bezug zum Preis 
gesetzt – hier gab es bei den Anbietern teil-
weise deutliche Unterschiede. Der Service 
schlägt mit 10 Prozent zu Buche. Punkten 
können Anbieter hier durch eine FAQ und 
einen telefonischen Kundenservice.  

Was bei unserem Fotobuchtest positiv 
aufgefallen ist: Qualitativ liegen die Anbie-
ter allesamt auf einem sehr hohen Niveau. 
Die Farbtreue bei den Fotos ist durch die 
Bank gut, der Kontrast knackig und die 
Schärfe sehr gut. Auch wirkt die Bindung 
bei allen Büchern hochwertig und sta-
bil. Dieser Punkt ist extrem wichtig, denn 
schließlich soll solch ein Fotobuch auch nach 
vielen Jahren und unzähligem Durchblät-
tern noch möglichst wie neu aussehen! 

2|2016 Pixum Fotobuch Premiumpapier

Testsieger

2|2016 Fotobuch.de Fotobuch Professional

Empfehlung

Fotodienstleister Toolbox
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2|2016 Albelli Fotobuch Hochkant

Sehr gut

2|2016 Rewe Fotoservice Fotobuch Hardcover Classic

Sehr gut



Schreiben 
Sie uns ! Wir freuen uns auf Ihre Leserbriefe rund ums Magazin und 

zu Photoshop im Allgemeinen. Schreiben Sie uns Ihre Meinung 
einfach per E-Mail an die Adresse photoshop@digitalphoto.de, 
oder besuchen Sie uns direkt im World Wide Web unter  
www.digitalphoto.de.

Neues Handbuch
Raw mit Photoshop
Kennen Sie schon unser neues Handbuch 
„Der Komplettkurs Raw mit Photoshop“?  
Hier erfahren Sie auf 228 Seiten alles über 
die gelungene Entwicklung Ihrer Aufnahmen 
im RAW-Format. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob Sie mit Photoshop CC oder CS, Light-
room oder Photoshop Elements arbeiten. Die 
Einstellmöglichkeiten von Camera Raw hän-
gen zwar von der jeweiligen Photoshop-Versi-
on ab – so haben Sie in Photoshop CC bei-
spielsweise mehr Eingriffsmöglichkeiten als 
in Photoshop Elements 13 –, doch die Kern-
funktionen sind überall verfügbar. In diesem 
Handbuch findet also jeder viele Tipps und 
Kniffe, um die individuellen Bearbeitungsfä-
higkeiten auf ein neues Niveau zu heben.

Bestellen Sie das Magazin 
direkt zu sich nach Hause: 
www.falkemedia-shop.de
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Leider können wir nicht alle Einsendungen im Heft abdrucken. Eine repräsentative Auswahl der erhaltenen 
Mitteilungen veröffentlichen wir in jeder Ausgabe, behalten uns aber eine inhaltliche Kürzung vor.

Kommentare des Monats 
Besuchen Sie uns auf Facebook!

Werden Sie Facebook-Fan, und machen Sie mit:  
www.facebook.com/DigitalPHOTO.Magazin

Andreas Schweiger
Zu Monitortest in PS 1/2016
Ich habe einen Eizo. Der iMac hebt den 
Kontrast durch das Glas zu stark an.

carsten nichte
zu Affinity für Windows
Eine sehr gute, stabile, ausbaufä-
hige und preiswerte Applikation. 
Ich arbeite zurzeit ausschließlich 
damit. Hat zwar noch ein paar 
Macken, aber die Community und 
die Entwickler sind sehr aktiv. 
Hier wurde mal von Grund auf neu 
gedacht. Könnte sich zum ernst-
haften Photoshop- und Indesign-
Konkurrenten entwickeln. 

Mönchen Böhme-Gövert
Zu PS-Werkzeugleiste als Tattoo
Wer weiß, was für sie dahinter steckt. 
Es gibt Leute, die lassen sich Pizza 
oder Waschmaschinen stechen. 
Wenn es für einen selbst richtig ist, 
dann immer rauf auf die Haut.

Workshop: Out of the dark
(zu Photoshop 1/2016)

Hallo liebes Photoshop-Team, 
ich habe Ihre Ausgabe 1/2016 gekauft und mich 
sehr auf den Workshop „Out of the Dark“ (ab 
Seite 76) gefreut. Bei der Suche nach dem Aus-
gangsmaterial habe ich festgestellt, dass auf der 
Heft-CD im Ordner des Steampunk-Tutorials lei-
der die Datei „Flüchtendes Paar freigestellt.psd“ 
nicht vorhanden ist. Da das Bild aber durch das 
vor dem Skorpion flüchtende Paar sehr an Aus-
sage gewinnt, wäre es schade um das ganze 
Composing. Vielleicht ist es möglich, die Datei 
auf Ihrer Website bei den Heft-Downloads anzu-
bieten? Vielen Dank.
 	 Schöne Grüße aus Tirol, Hermi Siegler 

Sehr geehrte Frau Siegler,
Sie haben vollkommen Recht, leider befindet 
sich die Datei „Flüchtendes Paar freigestellt.psd“ 
nicht auf der Heft-CD neben den anderen 
Dateien zum Workshop. Sie finden die fehlende 
Datei jedoch nun auf unserer Heft-Download-
Seite unter www.digitalphoto.de/heft. Scrollen 
Sie dort hinunter bis zur Ausgabe DigitalPHOTO 
Photoshop 1/2016 und klicken den Link  „Work-
shop: Steampunk – Fluechtendes Paar“ an. Sie 
können anschließend die entsprechende .zip-
Datei herunterladen. Ich wünsche Ihnen nun viel 
Freude beim Nachbauen des Workshops.
	 Mit freundlichen Grüßen, Nicole Kusza

Photoshop Elements im heft?
(zu Photoshop elements)

Liebes Photoshop-Team, 
ich bin seit langer Zeit begeisteter Leser Ihres 
Magazins. Hat man es in Händen, kann man es 
nicht mehr weglegen. Spannend bis zur letzten 
Seite. Aber: Zu lesen ist immer oder meistens 
über die „großen“ Photoshop-Bildbearbeitungs-
programme, wie Photoshop CS oder CC. Ist es 
möglich, dem Wunsch nachzukommen, Bildbe-

arbeitern, die mit der kleineren Kategorie, also 
Photoshop Elements, ihre Freude haben, mit aus-
führlichen Tutorials und allem, was dazugehört, 
in einer Ausgabe nahezubringen? Gelegentlich 
wird das „kleine“ Bildbearbeitungsprogramm 
Elements mitbehandelt, aber ist das nicht ein-
mal ausführlicher möglich? Die Besitzer dieser 
Programme würden es Ihnen herzlich danken. 
Über eine Antwort oder Info Ihrerseits jetzt schon 
vielen Dank!
� Mit freundlichen Grüßen, Günther Breit

Sehr geehrter Herr Breit,
das ist richtig, unser Hauptaugenmerk liegt auf 
dem „großen Photoshop“. Der kleine Bruder Pho-
toshop Elements wird bisher nur eher am Rand 
berücksichtigt. Das liegt daran, dass die Vielzahl 
unserer Abonnenten und Stammleser mit diesem 
Tool arbeiten. Jedoch ist uns auch bewusst, dass 
insbesondere nach den letzten Updates Photo-
shop Elements an Nutzern zulegt und diese auch 
verstärkt kreativ arbeiten wollen. Daher ist für 
die nächsten Ausgaben vorgesehen, Photoshop 
Elements in jedem Heft zu berücksichtigen: Ent-
weder mit einem eigenen Workshop in der Rub-
rik „Leicht gemacht“ oder aber in Randinforma-
tionen innerhalb der Photoshop-Workshops, um 
Alternativwege mit Elements aufzuzeigen. 
� Herzliche Grüße, Nicole Kusza
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spezial: kreative RetroLooks Weitere Themen

Die Redaktion bittet um Verständnis, wenn aus aktuellem Anlass 
angekündigte Berichte nicht wie geplant veröffentlicht werden.

Analoge Fototechniken  
mit Photoshop simulieren
Infrarotfotografie, Crossentwicklung, Polaroid oder Solarisati-
on – diese Begriffe wecken bei vielen Fotografen sicherlich 
nostalgische Erinnerungen. In unserem großen Spezial stellen 
wir Ihnen diese und viele weitere Aufnahme- und Ausbelich-
tungstechniken aus Zeiten der analogen Fotografie vor. Erfah-
ren Sie, wie Sie diese in der digitalen Dunkelkammer mit Pho-
toshop, Lightroom oder Elements nachstellen können. 

© 2016 by falkemedia

 Laura-Helena-Style-Workshop
Im Interview stand uns die Künstlerin bereits Rede und Antwort, 
nun lässt sie sich in einem Workshop über die Schulter sehen. 

 Surface Book von Microsoft im Test
Microsoft hat seinen ersten eigenen Laptop „Surface Book“ 
auf den Markt gebracht. Wir testen das Gerät für Sie. 

 Bilder zu hause ausdrucken
Ein leistungsfähiger Heimdrucker und gutes Papier – wir  
stellen Ihnen die besten Produkte für Ihre Ausdrucke vor.

Vielen ist er für seine kreativen 3D-Composings bekannt. Doch Uli Staiger 
kann auch ohne. In der nächsten Ausgabe stellt er sein aktuellstes Werk 
vor, das lediglich mit Photoshop entstanden ist. Freuen Sie sich auf die 
ganz persönlichen Tipps und Tricks vom bekannten Photoshop-Profi.
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Photoshop erscheint 4-mal im Jahr. Bezugsmöglichkeiten über 

den Zeitschriftenhandel, den Fachhandel und das Abonnement. 

Die PDF-Version ist u. a. im falkemedia-Webshop, im Apple  

iTunes-Store, über Amazon und im Google Play Store erhältlich. 

Der Preis einer Ausgabe liegt bei 9,99 Euro, das Jahresabonne-

ment kostet 39,60 Euro (EU-Ausland: zzgl. 10,00 Euro, Luftpost: 

zzgl. 40,00 Euro). In den Preisen sind die gesetzliche Mehrwert-

steuer und Zustellung enthalten.

Manuskripte jeder Art werden gerne entgegengenommen. Sie 

müssen frei von Rechten Dritter sein. Mit der Einsendung gibt der 

Verfasser die Zustimmung zum Abdruck des Manuskriptes auf 

Datenträgern der Firma falkemedia GmbH & Co. KG. Honorare 

nach Vereinbarung oder unseren AGB. Für unverlangt eingesand-

te Manuskripte übernimmt der Verlag keine Haftung. 

Alle hier veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich 

geschützt. Reproduktionen jedweder Art sind nur mit schriftlicher 

Genehmigung des Verlags zulässig. Sämtliche Veröffentlichun-

gen in dieser Zeitschrift erfolgen ohne Berücksichtigung eines 

eventuellen Patentschutzes. Warennamen werden ohne Gewähr-

leistung einer freien Verwendung benutzt. Für Fehler in Text, in 

Schaltbildern, Aufbauskizzen oder Ähnlichem, die zum Nichtfunk-

tionieren oder eventuell Schäden von Produkten oder Bauele-

menten führen, wird keine Haftung übernommen.
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5 Fragen Thomas Herbrich

Herr Herbrich, wie sind Sie zur Fotografie 
und Digitalkunst gekommen?
Man kann sagen, dass ich zweimal Foto-
graf geworden bin. Zunächst habe ich 
mit 17 Jahren eine Lehre zum Stilllife-
Fotograf in einem Werbestudio in Düs-
seldorf gemacht – ich betrieb also Pro-
duktfotografie. Ein paar Jahre lang war 
ich ganz zufrieden damit, bis ich eines 
Tages den Film 2001 – A Space Odys-
see von Stanley Kubrick sah. Die Schön-
heit und Majestät des Films haben mich 
total umgehauen, und ich wollte fortan 
auch nur noch so etwas Tolles machen. 
Wie der Zufall es so wollte, bekam ich 
kurz darauf die Möglichkeit, die Special 
Effects (Weltraumszenen) für Roland 
Emmerichs Film Das Arche Noah Prin-
zip zu machen. Danach ging ich jedoch 
zur Fotografie zurück, aber mit der Idee, 
den Filmlook in meine Bilder zu holen – 
ganz nach dem Motto: „Mach es groß 
und spektakulär!“

Welche Idee steckt hinter diesem Bild?
Ich war 2002 für eine Autokampagne 
in Spanien auf Locationsuche, da sah 
ich diese zauberhafte Landschaft. Ich 

fotografierte sie auf einem 6 x 9 Zenti-
meter Diafilm für mein Archiv. Das Bild 
war so schön, dass ich einfach etwas 
damit ausprobieren musste.

Wie ist das Bild entstanden?
Ich habe die Spiegelflächen einfach 
aus dem Landschaftsfoto erzeugt – 
irgendwo ausgeschnitten und etwas 
versetzt wieder eingebaut. Allerdings 
war es nötig, die Halterungen der Spie-
gel darzustellen, sonst wäre es zu sur-
real geworden. Ich nahm dafür Fotos 
der Brückenpfeiler der Brooklyn Bridge 
in New York aus meinem riesigen Bild-
archiv. Das Bild habe ich aus reiner 
Spielerei gemacht – es hatte sich ein-
fach so ergeben. Aber das werden ja 
meistens die besten Bilder!

Wovon lassen Sie sich inspirieren?
Heute bin ich kein Auftragsfotograf 
mehr. Irgendwann kommt der Punkt, 
an dem man als schöpferischer Mensch 
sein Talent meiner Meinung nach nicht 
mehr für die Werbung hergeben sollte. 
Es gibt sowieso viel zu viel Werbung 
in der Welt! Deshalb arbeite ich heute 

nur noch an meinen Shows: Ich zeige 
Fotos mit dem Beamer und rede sehr 
unterhaltsam dazu. Die Shows handeln 
zum einen von meiner Fotografie, aber 
seit einigen Jahren arbeite ich auch an 
einem kulturhistorischen Thema, und 
das macht mich vollkommen glücklich: 
Es geht um die Kerze. Ihr verdanken 
wir alles – ohne sie wären wir Jahrhun-
derte weit zurück. Das Thema ist wirk-
lich super-spektakulär. Für die Show 
fotografiere ich täglich und recher-
chiere sehr viel. Das ist nämlich meine 
Inspiration, die ich schon als Kind 
hatte: Bring die Leute zum Staunen!

Verraten Sie uns Ihren Workflow?
Eigentlich läuft es bei mir immer in fol-
gender Reihenfolge ab: nachdenken, 
recherchieren, fotografieren, Bild bear-
beiten, Bild mit einem schönen Text 
verzieren. Technische Aspekte, wie 
„Welche Kamera habe ich verwendet?“, 
empfinde ich als unwichtig.  (je)
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5    Fragen Thomas HerbrichZur Person

Die Bildmontage mit dem Titel „Spiegellandschaft“ entstand aus reiner Spielerei: „Das Bild war so schön, ich musste einfach etwas damit ausprobieren“, so der Fotograf. 

Lust auf 5 Fragen? Dann bewerben Sie sich mit Ihren fünf  
Top-Fotos. Unter allen Einsendungen wählt die Redaktion die 
besten Photoshop-Künstler aus und präsentiert sie im Heft.  
Schicken Sie Ihre Bewerbung an: redaktion@digitalphoto.de.

Thomas Herbrich (61)
Mit eigenem Atelier in 
Düsseldorf arbeitet Tho-
mas Herbrich seit 1984 
ausschließlich als Foto-
graf und produziert um 
die 25 Bilder pro Jahr. 
Seit 1994 nimmt er an 
internationalen Fotofesti-
vals und Einzelausstel-
lungen weltweit teil und 
publiziert seine Bilder in 
namhaften Magazinen 
und Zeitschriften. 
www.herbrich.com

 114 2/2016



SP90      F/2.8 MACRO VC

www.tamron.eu

DIE NEUSTE VERSION UNSERER MAKROLEGENDE
MIT HÖCHSTER LEISTUNG, BESTER BILDQUALITÄT
UND AKTUELLSTEN FEATURES.

 Modernste optische Leistung und ein wunderschönes Bokeh 
 erweitern die kreativen Möglichkeiten des Fotografen in jeder Situation.

  Die Funktion "XY-Shift" wurde neu in Tamrons VC-System integriert. 

 Die Bildstabilisierung wird dadurch für noch mehr Bildqualität und Schärfe optimiert.

 Die spezielle Fluor-Beschichtung schützt die Frontlinse vor Kondensation,
 Fingerabdrücken sowie Schmutz und erleichtert die Reinigung.

  Erstklassige Anti-Reflex-Eigenschaften durch modernste Linsenvergütung.
 Streulicht, Geisterbilder und Reflexionen werden auf ein Minimum reduziert.

Brennweite: 90mm ∙ Belichtung: F/4 ∙ 1/125 sek.

Für Canon, Nikon, Sony 
(Ausführung für Sony ohne Bildstabilisator)

Di: Für digitale APS-C- und  Vollformat-Spiegelreflexkameras
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70 Testsiege. Made in Germany. Galerie-Qualität, der 21.500
Profi -Fotografen vertrauen. Entdecken Sie uns auf WhiteWall.com

Machen Sie nicht nur Fotos,
zeigen Sie welche. In Galerie-Qualität.

WhiteWall.com
Stores in Berlin/Düsseldorf/München

Ausgezeichnet von Redakteuren 28 führender internationaler Foto-Magazine

“Best Photo Lab Worldwide”
Gewinner des TIPA-Awards
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